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Gut vorbereitet ins Berufsleben

Der Landkreis Darmstadt-Dieburg unterstiitzt Jugendliche und junge Erwachsene in
vielfaltiger Weise auf ihrem Weg ins Berufsleben. Der MalRnahmefihrer zur
beruflichen Orientierung ist ein weiterer wichtiger Baustein in der Ubergangsphase
Schule-Beruf; dieser ist nun erstmals um die Angebote aus dem Landkreis erweitert
worden. Damit erhalten Jugendliche, junge Erwachsene, Lehrer, ehrenamtliche
Paten und alle Akteure der Jugendhilfe einen flachendeckenden Uberblick uber
Einrichtungen, ihre Ansprechpartner und Angebote rund um den Bereich Berufswahl
und Einstieg in den Beruf - sowohl aus dem Landkreis als auch aus der Stadt
Darmstadt.

Erganzend plant der Landkreis Darmstadt-Dieburg eine Datenbank, die alle
Angebote und MaRnahmen des Ubergangsgeschehens auch online abrufbar macht.
Diese Datenbank wird unter www.bo-suedhessen.de bereit gestellt und ist sowohl fur
Akteure hilfreich, die Jugendliche bei ihrem Weg ins Berufsleben begleiten, als auch
fur Jugendliche selbst.

Im Landkreis Darmstadt-Dieburg koordiniert die Fachstelle Jugendberufs-
wegebegleitung der Kinder- und Jugendférderung die Angebote zum Ubergang
Schule-Beruf. Sie ist gleichzeitig Ansprechpartner fur alle Multiplikatoren in diesem
Themenfeld und bundelt deren Interessen. Neben der Landesstrategie OloV* ist nun
auch das Regionale Ubergangsmanagement, eine Forderinitiative des BMBF-
Programms**  Perspektive Berufsabschluss®, an die Fachstelle angegliedert.

Im Interesse aller jungen Menschen in unserer Region, die sich an der Schnittstelle
zwischen Schule und Beruf befinden, freue ich mich auf eine weiterhin
verantwortungsvolle Zusammenarbeit. Ich danke auch der Kompetenzagentur des
Internationalen Bunds (IB) in Darmstadt, durch deren Kooperation der
Maflnahmenfihrer zur beruflichen Orientierung fur Jugendliche erstmals mit
Angeboten aus dem Landkreis Darmstadt-Dieburg vorliegt.
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Vorwort

Ziel des vorliegenden MaRnahmefihrers ist es, lhnen einen Uberblick tiber die Angebote und
Maflnahmen fir arbeitslose und von Arbeitslosigkeit bedrohte Jugendliche und junge
Erwachsene in Darmstadt und im Landkreis Darmstadt-Dieburg zu geben. Zur besseren
Handhabung wurden die Angebote und MaRnahmen in folgende Bereiche kategorisiert:

In dem Kapitel ,Beratung und Begleitung bei der beruflichen Orientierung und
Integration® finden Sie Unterstitzungsleistungen in Form von Beratungsangeboten und
intensiver Einzelfallhilfe, wahrend das Kapitel ,,Berufsorientierung“ tber projektbezogene
Angebote zur beruflichen Orientierung informiert. MaRnahmen, die die Berufsvorbereitung
zum Ziel haben, sind der Uberschrift ,,Berufsvorbereitende MaBnahmen“ zugeordnet und
MaflRnahmen und Angebote, die eine Beschaftigungs- und Qualifizierungsmaoglichkeit bieten,
finden Sie unter ,,QualifizierungsmaBnahmen und -angebote“. Einen Uberblick uber
Ausbildungen, im Schwerpunkt aul3erbetriebliche (BaE) und Reha -Ausbilungen, bietet das
Kapitel ,,Ausbildung®. AbschlieBend werden schulische MaBnahmen (EiBe, BVJ, BGJ
etc.) unter der gleichnamigen Uberschrift aufgefiihrt.

Der MaRnahmefihrer richtet sich an Multiplikatorinnen und Multiplikatoren, die in der
Jugendarbeit, in Schulen, bei Tragern, Vereinen und Verbanden Jugendliche bei ihrer
beruflichen und sozialen Integration unterstiitzen und begleiten.

Moglicherweise ist der MaBnahmefiihrer auch eine Entscheidungshilfe — wenngleich die eine
oder andere gesetzliche Struktur einen vorgegebenen Rahmen bildet.

Bitte beachten Sie, dass die Finanzierung vieler aufgeflihrter MaRBnahmen in der Regel
durch die ARGE oder Agentur fur Arbeit erfolgt. Daher missen Jugendliche vor einer
moglichen Teilnahme personlich bei der entsprechenden Institution vorsprechen, um eine
Bewilligung / Zuweisung zu erhalten.

Es ist sicherlich ratsam und hilfreich, bei diesen Fragen vorher die Beratungsstellen (s.
Kapitel ,Beratung und Begleitung bei der beruflichen Orientierung und Integration®) in
Anspruch zu nehmen.

Fur die Angebote der beruflichen Schulen gilt normalerweise, dass die Schilerinnen und
Schuler von der abgebenden Schule angemeldet werden oder dass sich die Jugendlichen,
die keine Schule besuchen, direkt bewerben. Hier sind die entsprechenden Fristen und
Vorgaben zu beachten (siehe Poster ,Schule - und was dann?“, Innenseite Riickendeckel),
die fUr das jeweilige Bildungsangebot definiert sind.

Informationen zu weiterfiihrenden Schulen bzw. Wege zu hodheren Schulabschliissen
entnehmen Sie bitte der aktuellen ,Schulbroschire* der Wissenschaftsstadt Darmstadt — 13.
Auflage, 2008.

Aufgrund der Vielfalt von Tragern und Angeboten erhebt die vorliegende Zusammenstellung
keinen Anspruch auf Vollstandigkeit. Samtliche Informationen wurden von den jeweiligen
Tragern direkt Gbernommen. Daher kann die Kompetenzagentur fir die Richtigkeit der
Angaben keine Gewahr Ubernehmen.

Wir danken allen Kooperationspartnern die bei der Zusammenstellung dieses
Malnahmefuhrers mitgewirkt haben und somit dazu beitragen, die Kooperation in der
Jugendberufshilfe auszubauen und die Vernetzung zu festigen!

Kompetenzagentur — Beratungsstelle fir Berufswegplanung

Darmstadt, im August 2011
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Beratung und Begleitung bei der beruflichen
Orientierung und Integration

Kompetenzagentur — Beratungsstelle zur Berufswegplanung

Trager:

Anschrift:

Telefon:
E-Mail / Internet:

Ansprechpartner/in:

Internationaler Bund
Freier Trager der Jugend-, Sozial- und Bildungsarbeit e.V.
Verbund Hessen/ Bildungszentrum Darmstadt

Kompetenzagentur Darmstadt

-Jugendberufsagentur-

c/o Agentur fur Arbeit

Grol3-Gerauer Weg 7

64295 Darmstadt

06151 — 304-760/ -761, Fax: 06151-304-640
kompetenzagentur-darmstadt@internationaler-bund.de /
www.ib-kompetenzagentur-darmstadt.de

Rudiger Ratz (Projektleitung) Telefon: 06151 — 3663-16
Mail: Ruediger.Raetz@internationaler-bund.de

Ziel der MaBRnahme:

Kurzbeschreibung:

Zielgruppe:

Ist die MaBnahme modularisiert?
Qualifizierungsbaustein:

Zugangsvoraussetzungen:

Dauer:
Beginn und Ende:

Anmeldung bei:
Anmeldung bis:
Nachriicken moglich?

Durchfiihrungsort:

Arbeits-/Unterrichtszeit:

Darmstadter Jugendliche und junge Erwachsene durch intensive Einzelfallhilfe
(Case Management) sozial und beruflich zu integrieren.

Beratungsstelle fiir Berufswegplanung

In intensiver Einzelfallhilfe beraten, begleiten und unterstiitzen wir bei der
e  Praktikums-, Ausbildungs- und Arbeitsplatzsuche

Erstellung der Bewerbungsmappe

beruflichen Orientierung

Forderung realistischer Berufs- und Lebensentwirfe

personlichen Selbststéandigkeit und Starkung des Selbstwertes

Auswahl der schulischen Méglichkeiten und bestehenden Angebote

und MalRnahmen

e Vorbereitung auf Telefonate, Vorstellungsgesprache und
Einstellungstests

¢ und bieten Kompetenzfeststellungsverfahren an

Benachteiligte Jugendliche und junge Erwachsene zwischen 14 und 27 Jahren,
die in erhbhtem Malf3 auf Unterstiitzung angewiesen sind, die Schule mit oder
ohne Schulabschluss verlassen haben und sich am Ubergang (in die
Ausbildung, Arbeit, berufl. Schule etc.) befinden sowie Schiller aus den
Abgangsklassen mit negativer Ubergangsprognose.

ja: nein: X
ja nein: X

Wohnort Darmstadt

Der personlichen Entwicklung und den gegebenen Umstanden entsprechend
Fortlaufend

Herr Kluck: Tel: 06151-304-760 und
Herr Fischbach: -761
Frau Ruths -/58
jederzeit

Ja

Grol3-Gerauer Weg 7, 64295 Darmstadt (Geb&ude Agentur fur Arbeit),
Raum 237 und Raum 251a oder bei Bedarf auch vor Ort.
Individuelle Beratungszeiten

Finanzierung:

Die Kompetenzagentur Darmstadt wird durch die Stadt Darmstadt finanziert und
vom Bundesministerium fir Familie, Senioren, Frauen und Jugend aus Mitteln
des Européischen Sozialfonds der Européischen Union geférdert.



Rüdiger Rätz
Textfeld
Frau Ruths                     -758


Beratung und Begleitung bei der beruflichen

Orientierung und Integration

Berufsberatung

Trager:

Anschrift:

Telefon:
E-Mail / Internet:
Ansprechpartner/in:

Bundesagentur fiir Arbeit
- Berufsberatung -

Grol3-Gerauer Weg 7

64295 Darmstadt

01801 555 111
Darmstadt.KUZ-151@arbeitsagentur.de
Berufsberatung U25/151

Zielgruppe:

Zugangsvoraussetzungen:

Angebote:

Berufsorientierung und berufliche Beratung betreffen Jugendliche und
Erwachsene, die entweder vor Eintritt in Ausbildung und Beruf oder wéhrend ihres
Berufslebens mit Berufswahlentscheidungen konfrontiert sind. Die Vermittlung in
Ausbildungsstellen, die Forderung der beruflichen Erstausbildung und
Ersteingliederung im Rahmen der Rehabilitation sind Leistungen fir junge
Menschen beim Ubergang von der Schule in Ausbildung und Beruf.

keine

Die Berufsberatung der Bundesagentur fiir Arbeit ist vor allem zustandig fur:

Berufsorientierung

Individuelle Beratung im Rahmen der Berufswahl
Vermittlung in Ausbildungsstellen

Forderung der beruflichen Erstausbildung
Forderung der beruflichen Rehabilitation

Fur die Berufswahl und berufliche Ersteingliederung behinderter junger Menschen
ist die Berufsberatung fiir Behinderte Ansprechpartner; die Agentur flir Arbeit ist
hier in der Regel auch der zustédndige Reha-Tréger.

Die Berufsberatung erfillt inre Aufgabe in enger Zusammenarbeit mit allen, die an
der Berufswahl und der beruflichen Eingliederung beteiligt sind.

Informationen zu Ausbildung und Berufen gibt das BIZ
(Berufsinformationszentrum) der Agentur fur Arbeit Darmstadt

(Montag und Dienstag 7.30h — 16.00h/ Mittwoch 7:30h — 13:30h/ Donnerstag
7:30h — 18:00h/ Freitag 7:30h — 14:00h)

Finanzierung:

Bundesagentur fur Arbeit




Beratung und Begleitung bei der beruflichen

Orientierung und Integration

Jobcenter U25

Trager:

Anschrift:

Telefon:
E-Mail / Internet:

Ansprechpartner/in:

Jobcenter Darmstadt — Zentrum fiir Existenzsicherung und
Beschiftigung, Team U25

Jugendberufsagentur
Grol3-Gerauer Weg 7
64295 Darmstadt

06151 / 42854-108
Arge-Darmstadt.Jugendberufsagentur@arge-sgb2.de
Teamleitung: Pia Buchner

Ziel der MaBnahme:

Integration von Darmstadter Jugendlichen (s. Zielgruppe) in Ausbildung, Arbeit
oder Qualifizierung. Dazu gehort auch der schrittweise Abbau von Hemmnissen,
die einer Integration im Augenblick entgegenstehen.

Zielgruppe: Jugendliche unter 25 Jahren, die Arbeitslosengeld Il beziehen und in der Stadt
Darmstadt wohnhaft sind
Angebote: e individuelle Beratung und Hilfeplanung
e Fallmanagement
e Vermittlung in Ausbildung und Arbeit
e  Vermittlung berufsférdernder MaZnahmen
e Forderung der beruflichen Erstausbildung
e Vermittlung zu anderen Hilfsangeboten und Beratungsstellen
Durchfiihrungsort: Darmstadt
Forderung/Vergiitung:
Zustandig in:

Finanzierung:




Beratung und Begleitung bei der beruflichen

Orientierung und Integration

Kreisagentur fiir Beschaftigung DA-DI
e Teams Jugend (U25) e

Trager:

Anschrift:

Telefon:
E-Mail / Internet:

Ansprechpartner/in:

Kreisagentur fiir Beschiaftigung Darmstadt-Dieburg

- Kommunales Jobcenter -

Teams Jugend (U25)

Jagertorstralle 207

64289 Darmstadt (Kranichstein)

06151 / 881-5000 oder -5001

info@kreisagentur-dadi.de / www.kreisagentur-dadi.de

Obed Hassler, Leiter Team Jugend West

(zustandig fir Alsbach-Hahnlein, Bickenbach, Erzhausen, Griesheim,
GroRR-Zimmern A — K, Messel, Modautal, Mihltal, Ober-Ramstadt,
Pfungstadt, RoRdorf, Seeheim-Jugenheim und Weiterstadt)

Volker Sallwey, Leiter Team Jugend Ost

(zustandig fir Babenhausen, Dieburg, Eppertshausen, Fischbachtal,
Grol3-Bieberau, Gro3-Umstadt, Grol3-Zimmern L — Z, Minster, Otzberg,
Reinheim und Schaafheim)

Ziele der MaBnahmen:

Integration in Ausbildung, Arbeit oder Qualifizierung. Gegebenenfalls Abbau von
Hemmnissen, die einer Integration vorlaufig im Wege stehen.

Zielgruppe: Jugendliche und junge Erwachsene von 15 bis 24 Jahren, die im Landkreis
Darmstadt-Dieburg wohnen und Arbeitslosengeld Il beziehen.
Angebote: e Individuelle Beratung und Planung der Eingliederung in das
Erwerbsleben

¢ Fallmanagement

e Vermittlung in Ausbildung und Arbeit

e Vermittlung in geeignete FordermalRnahmen

e Forderung der beruflichen Erstausbildung

e Vermittlung zu anderen Hilfsangeboten und Beratungsstellen
Durchfiihrungsorte: Darmstadt, Dieburg und andere
Férderung/Vergiitung:
Zustandig in:

Finanzierung:




Beratung und Begleitung bei der beruflichen
Orientierung und Integration

Qualifizierung nach MaR — Abschlussorientierte modulare Nachqualifizierung

Trager: Internationaler Bund / Verbund Hessen

Anschrift: Marburger Str. 2
64289 Darmstadt
nachqualifizierung-darmstadt@internationaler-bund.de

Projektleitung: Anette Noll-Wagner
Telefon: 06151-9715415
mail: anette.noll-wagner@internationaler-bund.de

Ziel der MaBnahme: Auf- und Ausbau von auf Dauer ausgerichteten Unterstiitzungsstrukturen zur
Beratung von Betrieben sowie von an- und ungelernten jungen Erwachsenen mit
und ohne Migrationshintergrund.

e  Entwicklung von Konzepten fur eine flexible, modulare und
abschlussorientierte Nachqualifizierung von jungen Erwachsenen auf der
Basis bereits vorhandener und bewahrter Kooperationen unter
Einbeziehung regionaler betrieblicher Strukturen.

Kurzbeschreibung: Im Vorfeld wird der Qualifizierungsbedarf des An- und Ungelernten durch
zielgerichtete Qualifizierungsplanung (Kompetenz- und Leistungsfeststellung)
ermittelt.

e Durch ein strategisches und kooperatives Zusammenwirken der regional
tatigen Arbeitsmarktakteure werden die vorhandenen Forderinstrumente
vernetzt und zur erfolgreichen Teilnahme an der abschlussbezogenen
Nachqualifizierung genutzt.

e Die im Verlauf der modularen Nachqualifizierung erworbenen
Qualifikationen werden Uber Zertifikate tatigkeitsorientiert dokumentiert
(Qualifizierungspass).

e Unter Berucksichtigung von bereits vorhandenem ggf. zertifiziertem
Fachwissen und Erfahrungen wird die Zielgruppe Schritt fir Schritt an den
Berufsabschluss herangefiihrt.

Zielgruppe: Im Fokus der modularen abschlussorientierten Nachqualifizierung stehen an- und
ungelernte Frauen und Manner zwischen 20 und 30 Jahren. Die Zielgruppe ist
arbeitslos oder in einem Beschéftigungsverhaltnis. Aus unterschiedlichen Grinden
verfligen sie Uber keinen anerkannten Berufsabschluss bzw. Uiber keine
nachgefragten Qualifikationen.

Zugangsvoraussetzungen: individuell

Anzahl der Platze:

Dauer: 01.05.2008 bis 30.04.2012
Ansprechpartnerinnen: Jutta Schulte-Bockum Gerlinde Strein
06151-9715414 06151-9715413
jutta.schulte-bockum@ gerlinde.strein@
internationaler-bund.de internationaler-bund.de
Finanzierung: Dieses Vorhaben wird geférdert aus Mitteln des Bundesministeriums fir Bildung

und Forschung und aus dem Europaischen Sozialfonds der Europaischen Union.
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Beratung und Begleitung bei der beruflichen

Orientierung und Integration

Berufliche Orientierung und Beratung

Trager:

Anschrift:

Telefon:
E-Mail:
Ansprechpartner/in:

Internationaler Bund
Freier Trager der Jugend-, Sozial- und Bildungsarbeit e.V.
Verbund Hessen/ Bildungszentrum Darmstadt

Jugendmigrationsdienst Darmstadt
Marburger Str. 2

64289 Darmstadt

06151 -97 154 -10 /-11 /-12
JMD-Darmstadt@internationaler-bund.de
Marion Kostial, Barbara Bogner,

Uschi Wilbert, Telefon: 06151 — 59 27 21

Ziel der MaBnahme:

Kurzbeschreibung:

Verbesserung der Entwicklungsperspektiven junger Menschen mit
Migrationshintergrund )
Individuelle Hilfestellungen am Ubergang Schule - Ausbildung - Beruf

Der Jugendmigrationsdienst begleitet junge Menschen mit Migrationshintergrund
bei ihrem Integrationsprozess und bietet ihnen eine individuelle
Integrationsplanung auf Basis des Case Managements. Die Einzelfallhilfe wird
erweitert durch Gruppen- und Bildungsangebote zu folgenden Themen:

e  Orientierungshilfen im Bildungs- und Ausbildungssystem

e Bewerbungstraining

e Ergénzendes Sprach- und Kommunikationstraining

o  Kompetenzerwerb Neue Medien

Zielgruppe: Jugendliche und junge Erwachsene mit Migrationshintergrund bis 27 Jahre
Ist die MaBnahme modularisiert? ja nein: X

Qualifizierungsbaustein: ja: nein:

Zugangsvoraussetzungen: Keine — es wird um telefonische Anmeldung gebeten

Anzahl der Plitze: -

Dauer: individuell

Beginn und Ende:
Anmeldung bei:
Anmeldung bis:
Nachriicken moglich?
Durchfiihrungsort:

Arbeits-/Unterrichtszeit:

jeder Zeit moglich

Siehe Ansprechpartnerinnen
ja

Darmstadt

nach Absprache

Zustandig in:
Finanzierung:

Darmstadt und Landkreis Darmstadt-Dieburg
Bundesministerium fiir Familie, Senioren, Frauen und Jugend
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Beratung und Begleitung bei der beruflichen
Orientierung und Integration

Berufseinstiegsbegleitung-Bildungsketten (BerEb-Bk)

Trager:
Anschrift:
Telefon:

E-Mail / Internet:
Ansprechpartner/in:

Bildungswerk der Hessischen Wirtschaft e. V.

Rheinstralle 94 — 96 a

64295 Darmstadt

06151 2710-0

darmstadt@bwhw.de / www.bwhw.de

Frau Ursula Krebs

Telefon: 06151 2710-55 Mail: krebs.ursula@bwhw.de

Ziel der MaRnahme:

Kurzbeschreibung:

Zielgruppe:

Ist die MaBnahme modularisiert?

Qualifizierungsbaustein:

Zugangsvoraussetzungen:
Anzahl der Plitze:

Dauer:

Beginn und Ende:
Anmeldung bei:
Anmeldung bis:
Nachriicken méglich?
Durchfiihrungsort:

Arbeits-/Unterrichtszeit:

Unterstiitzung beim Ubergang von der Schule in Ausbildung

Die ,Berufseinstiegsbegleitung” ist fiir Schilerinnen und Schiiler konzipiert,
die zusatzliche Unterstiitzung beim Ubergang von der Schule in die
berufliche Ausbildung benétigen. Durch gezielte Forderangebote soll der
Einstieg in das Berufsleben erleichtert und nachhaltig gefestigt werden.

Ab der Vorabgangsklasse bis zur Ausbildungsaufnahme steht den
Schilerinnen und Schilern ein/e Berufseinstiegsbegleiter/in zu Seite,
der/die sie in den Bereichen unterstiitzt:

Erreichen des Schulabschlusses

Berufsorientierung und Berufswahl

Hilfe bei der Suche nach einem Ausbildungsplatz

Betreuung innerhalb des ersten Halbjahres zur Stabilisierung des
Ausbildungsverhaltnisses

Schilerinnen und Schiler ab der Vorabgangsklasse der
Eugen-Bachmann-Schule, Wald-Michelbach; Martin-Buber-Schule, Heppenheim;
Schillerschule, Bensheim-Auerbach und Alfred-Delp-Schule, Lampertheim

ja nein: X

ja: nein: X

Zuweisung durch die Agentur fur Arbeit
14 Schuler/-innen pro Schule
Max. 36 Monate

01.09.2011 - 31.08.2014

Férderung/Vergiitung:
Zustandig in:
Finanzierung:

Agentur flr Arbeit
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Beratung und Begleitung bei der beruflichen
Orientierung und Integration

Berufseinstiegsbegleitung (BerEb)

Trager:
Anschrift:
Telefon:

E-Mail / Internet:
Ansprechpartner/in:

Bildungswerk der Hessischen Wirtschaft e. V.

Schwetzinger Str. 19

68519 Viernheim

06204 70873-0

viernheim@bwhw.de / www.bwhw.de

Herr Rainer Uhrig Mail: uhrig.rainer@bwhw.de
Frau Bettina Mller Mail: mueller.bettina@bwhw.de

Ziel der MaRnahme:

Kurzbeschreibung:

Zielgruppe:

Ist die MaBnahme modularisiert?

Qualifizierungsbaustein:

Zugangsvoraussetzungen:
Anzahl der Platze:

Dauer:

Beginn und Ende:
Anmeldung bei:
Anmeldung bis:
Nachriicken méglich?
Durchfiihrungsort:

Arbeits-/Unterrichtszeit:

Unterstiitzung beim Ubergang von der Schule in Ausbildung

Die ,Berufseinstiegsbegleitung” ist fiir Schilerinnen und Schiiler konzipiert,
die zusatzliche Unterstiitzung beim Ubergang von der Schule in die
berufliche Ausbildung benétigen. Durch gezielte Forderangebote soll der
Einstieg in das Berufsleben erleichtert und nachhaltig gefestigt werden.

Ab der Vorabgangsklasse bis zur Ausbildungsaufnahme steht den
Schilerinnen und Schilern ein/e Berufseinstiegsbegleiter/in zu Seite,
der/die sie in den Bereichen unterstiitzt:

Erreichen des Schulabschlusses

Berufsorientierung und Berufswahl

Hilfe bei der Suche nach einem Ausbildungsplatz

Betreuung innerhalb des ersten Halbjahres zur Stabilisierung des
Ausbildungsverhaltnisses

Schilerinnen und Schuler ab der Vorabgangsklassen der Schule Heinrich-Boll-
Schule, Firth/Odw. und Erich-Kastner-Schule in Biirstadt

ja: nein: X

ja nein: X

Zuweisung durch die Agentur fur Arbeit
20 Schuler/-innen pro Schule

Max. 36 Monate

Forderung/Vergiitung:
Zustandig in:
Finanzierung:

Agentur fir Arbeit
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Beratung und Begleitung bei der beruflichen
Orientierung und Integration

Integrationsfachdienst Vermittlung u. Job 4000

Trager:
Anschrift:
Telefon:

E-Mail / Internet:
Ansprechpartner/in:

Bildungswerk der Hessischen Wirtschaft e.V.
Regionalbiiro Darmstadt

Rheinstrale 94

64295 Darmstadt (Dugena Haus)

0651-2710-0

darmstadt@bwhw.de

Rolf Klatta

Telefon:06151/2710-50

Mail: klatta.rolf@bwhw.de

Ziel der MaBnahme:

Kurzbeschreibung:

Zielgruppe:

Ist die MaBnahme modularisiert?

Qualifizierungsbaustein:

Zugangsvoraussetzungen:
Anzahl der Plitze:

Dauer:

Beginn und Ende:

Anmeldung bei:

Anmeldung bis:
Nachriicken moglich?

Durchfiihrungsort:

Arbeits-/Unterrichtszeit:

Abganger/-innen aller Schulformen mit anerkannter Schwerbehinderung zur
Arbeitswelt zu begleiten und unterstiitzen
individuelle Beratung und Unterstiitzung von Jugendlichen mit Schwerbehinderung

schwerbehinderte Menschen ohne abgeschlossene Berufsausbildung oder mit
besonderen kognitiven Einschrankungen

ja nein: x

ja: nein: x

GdB 50 oder Gleichstellung

individuell

Bildungswerk der Hess. Wirtschaft , Karin Mundt, Tel.: 06151/2710-34
Thomas-Mundt.Karin@bwhw.de

Bildungswerk der Hess. Wirtschaft, IFD Berater Ylicel Akdeniz,
Tel.: 06151/2710-37
Luigi Beltempo, Tel.: 06151/2710-36

Férderung/Vergiitung:
Zustandig in:
Finanzierung:

Integrationsfachdienst
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Beratung und Begleitung

Beratung im Ubergang Schule-Beruf

Trager:
Anschrift:

Telefon:
E-Mail / Internet:

Ansprechpartner/in:

Diakonisches Werk Darmstadt-Dieburg

Fachstelle Jugendberufshilfe

Am Darmstadter Schloss 2

64823 Grol3-Umstadt

06078-7895-64/65

eilmes@dw-darmstadt.de, besserer@dw-darmstadt.de, www.diakonie-
darmstadt.de

Ursula Eilmes: 06078-789564, Alexandra Besserer: 06078-789565

Ziel der MaRnahme:

Kurzbeschreibung:

Zielgruppe:
Ist die MaBnahme modularisiert?

Qualifizierungsbaustein:

Zugangsvoraussetzungen:

Anzahl der Platze:
Dauer:

Beginn und Ende:
Anmeldung bei:
Anmeldung bis:
Nachriicken méglich?

Durchfiihrungsort:

Arbeits-/Unterrichtszeit:

Psychosoziale Beratung fiir Jugendliche und junge Erwachsene im Ubergang
Schule-Beruf zur Berufs- und Lebensplanung

Beratung Jugendlicher bei:

Unklarer personlicher und beruflicher Zukunft

Bestehender oder drohender Arbeitslosigkeit

Erstellen der Bewerbungsmappen, Ausbildungsplatzsuche, Unterstiitzung in
schwierigen Lebenssituationen

Klarung und Orientierung

Jugendliche und junge Erwachsene bis 25 Jahre im Ubergang Schule-Beruf
ja nein: X

ja: nein: X

Deutsche Sprachkenntnisse erforderlich

Nach Bedarf

S.0.
Jederzeit méglich
Jederzeit moglich

GroR3-Umstadt

Forderung/Vergiitung:
Zustandig in:
Finanzierung:
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Beratung und Begleitung bei der beruflichen
Orientierung und Integration

Mentorenprojekt — Chance in Deutschland — fiir junge Menschen mit Migrationshintergrund

Trager:

Anschrift:

Telefon:

E-Mail / Internet:
Ansprechpartner/in:

Forum Beruf Karriere Zukunft e.V.

Stadthaus Karlstraf3e 96, 64285 Darmstadt

06151 1598995

http://www.boyng.de

Ursula Vormwald

Telefon: 06151 1598998 Mail: u.vormwald@forumev.de

Ziel der MaRnahme:

Kurzbeschreibung:

Zielgruppe:

Ist die MaBnahme modularisiert?

Qualifizierungsbaustein:

Zugangsvoraussetzungen:
Anzahl der Plitze:

Dauer:

Beginn und Ende:
Anmeldung bei:

Anmeldung bis:

Das Projekt wendet sich an junge Menschen mit Migrationshintergrund. Ziel ist
das Erkennen und Wahrnehmen der beruflichen Chancen in Deutschland sowie
die Foérderung der Integration.

Forum Beruf Karriere Zukunft e.V. bietet in seinem Mentorenprogramm jungen
Menschen mit Migrationshintergrund Unterstiitzung bei der Orientierung fir den
spateren Beruf. Als Mentor stehen engagierte Personen, ebenfalls mit
Migrationshintergrund, zur Verfugung. Das Programm umfasst sowohl
Einzelgespréche, als auch Gruppenworkshops mit Bewerbungsthemen,
Betriebsbesichtigungen und Praktika als auch einen onlinebasierten Anteil. In
Form einer Toolbox stehen Informationen und weiterfihrende Links, Berichte und
Jobreports zur Verfiigung. Von den Mentees erstellte Videos oder Podcasts als
Projekt erganzen diese Plattform. Die Mentees befassen sich gemeinsam mit
ihren Mentoren mit den Chancen, die in Deutschland vorhanden sind. Starkung
der eigenen Verantwortung und Annahme der Thematik Integration als
personliche Aufgabe sind weitere Bausteine des Programms.

Junge Menschen mit Migrationshintergrund, die sich in den letzten beiden
Schuljahren befinden
ja nein: x

ja: nein: x

Keine weiteren
unbegrenzt

9 Monate

Jederzeit

Siehe Ansprechpartner

Jederzeit moglich

Nachriicken moglich? ja
Durchfiihrungsort: Darmstadt
Férderung/Vergiitung:

Zustandig in:

Finanzierung:
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Beratung und Begleitung bei der beruflichen

Orientierung und Integration

Berufseinstiegsbegleitung (BerEb)

Trager:

Anschrift:

Telefon:

E-Mail / Internet:
Ansprechpartner/in:

Geniefabrik GmbH

Alsfelder StralRe 7

64289 Darmstadt

bereb.darmstadt@geniefabrik.de

Ulrike Miller

Telefon:.06151-9183810 Mail: ulrike.mueller@geniefabrik.de

Ziel der MaRnahme:

Kurzbeschreibung:

Zielgruppe:

Zugangsvoraussetzungen:

Anzahl der Platze:

Dauer:

Beginn und Ende:
Anmeldung bei:
Anmeldung bis:
Nachriicken méglich?
Durchfiihrungsort:

Arbeits-/Unterrichtszeit:

Berufseinstiegsbegleitung (BerEb) und Berufseinstiegsbegleitung-Bildungsketten

An ausgewahlten Schulen in Darmstadt, Ober-Ramstadt, Weiterstadt, Gernsheim
und Erbach wurde das Modellprojekt Berufseinstiegsbegleitung installiert.
Aufgrund der verzeichneten Erfolge wurde 2010 zusétzlich das Folgeprogramm
BerEb-BK in Pfungstadt, GroR-Umstadt, Gro3-Zimmern und Reinheim
eingerichtet. In beiden MalRnahmen werden Jugendlich im Ubergang Schule-Beruf
unterstitzt und begleitet. In Kooperation mit den Berufsberaterinnen der Agentur
fur Arbeit, den Lehrerlnnen und Erziehungsberechtigten der Teilnehmenden sowie
den Akteuren des regionalen Arbeitsmarktes werden Jugendliche mit besonderem
Forderbedarf unterstitzt.

Ziele sind
e Das Erreichen des Hauptschulabschlusses
e Forderung der Ausbildungs- und Berufswahlreife
e Hilfe bei der Suche nach einem Ausbildungsplatz
e Betreuung wahrend der ersten Zeit der Ausbildung zur Festigung des

Ausbildungsverhaltnisses

Schulerlnnen der genannten Schulen in den Klassen 8, 9 und 10 sowie
Auszubildende im ersten halben Jahr.

Zuweisung durch die Berufsberater der Agentur fiir Arbeit

155

maximal 36 Monate
Individuell

der entsprechenden Schule

ja
In den Raumen der allgemeinbildenden Schule sowie am Standort Darmstadt

nach Vereinbarung

Férderung/Vergiitung:
Zustandig in:
Finanzierung:
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Beratung und Begleitung bei der beruflichen
Orientierung und Integration

Allgemeine Bildungsberatung

Trager:

Anschrift:

Telefon:

E-Mail / Internet:
Ansprechpartner/in:

HESSENCAMPUS Darmstadt-Dieburg

AlbinistraRe 23, 64807 Dieburg

06071 — 881-2321

Hessencampus-dadi@ladadi.de

Gabriele Merziger

Telefon: 06071 — 881-2320 Mail:g.merziger@ladadi.de

Ziel der MaRnahme:

Kurzbeschreibung:

Zielgruppe:

Ist die MaBnahme modularisiert?

Qualifizierungsbaustein:

Zugangsvoraussetzungen:
Anzahl der Platze:

Dauer:

Beginn und Ende:

Anmeldung bei:

Anmeldung bis:
Nachriicken méglich?
Durchfiihrungsort:

Arbeits-/Unterrichtszeit:

Orientierungsberatung zur (Weiter-)Bildungsplanung. Erkennen und
Zusammenstellung des persdnlichen Bildungsweges.

Individuelle Bildungsberatung bietet Hilfestellung bei der Zielfindung im Bereich
Aus- und Weiterbildung, bei der Neu- oder Umorientierung im beruflichen Weg
und bei grundsétzlichen Fragestellungen zur persdnlichen Bildungsplanung.
Zusatzliche Teilbereiche der Beratung:

o Kompetenzfeststellung

e Bewerbungshilfe

e Finanzierung von Weiterbildungsangeboten

Alle Menschen, die sich fur Bildung interessieren und ihren eigenen Bildungsweg
eruieren wollen.

ja nein: x
ja: nein: x
keine

unbegrenzt nach Terminvergabe

ergibt sich aus dem Beratungsanliegen

ergibt sich aus dem Beratungsanliegen

Frau NefSmann, Telefon: 06071 — 881-2324

Frau Janowitz, Telefon: 06071 — 881-2311

Frau Merziger, Telefon: 06071 — 881-2320

jederzeit

Dieburg

Beratungszeiten:

Mo  9:30 — 12:30 Uhr (Raum 405, Albinistr. 23, Dieburg)
Mi  15:00 — 18:00 Uhr (Raum 405, Albinistr. 23, Dieburg)

Do 18:00 — 21:00 Uhr (Raum V03, Landrat-Gruber-Schule, Dieburg)
Sa  9:30 -12:30 Uhr (Raum V03, Landrat-Gruber-Schule, Dieburg)

Forderung/Vergiitung:

Zustindig in:
Finanzierung:

Gefordert aus Mitteln des Landkreises Darmstadt-Dieburg und des Landes
Hessen im Rahmen von HESSENCAMPUS

Die Beratung ist kostenlos
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Beratung und Begleitung bei der beruflichen
Orientierung und Integration

Jugendforderung der Gemeinde Alsbach-Hahnlein

Trager:

Anschrift:

Telefon:

E-Mail / Internet:
Ansprechpartner/in:

Gemeindevorstand der Gemeinde Alsbach-Hahnlein

Abteilung Jugendfoérderung

Bickenbacher Str. 6, 64665 Alsbach-Hahnlein

06257-5008510

jufoe@alsbach-haehnlein.de, www.jufoe-aha.de
Carolin Gottschalk (Diplom-Sozialpddagogin), Herbert Reeg (Diplom-
Sozialarbeiter), Ralf Winkel (Diplom-Sozialarbeiter)

Ziel der MaRnahme:

Kurzbeschreibung:

Zielgruppe:
Ist die MaBnahme modularisiert?

Qualifizierungsbaustein:

Zugangsvoraussetzungen:

Anzahl der Plitze:
Dauer:

Beginn und Ende:
Anmeldung bei:
Anmeldung bis:

Nachriicken méglich?
Durchfiihrungsort:

Arbeits-/Unterrichtszeit:

Verbesserung der Entwicklungsperspektiven von Jugendlichen und jungen

Erwachsenen

Wahrend der Offnungszeiten der Jugendzentren wird Unterstiitzung und Beratung

bei u. a. Ausbildungs- und Praktikumsstellensuche, Bewerbungen, schulischen
und personlichen Problemen angeboten. PCs mit Internetzugang stehen zur

Verfligung.

Jugendliche und junge Erwachsene der Gemeinde Alsbach-Hahnlein

ja nein: X
ja nein: X
keine

Keine Begrenzung
dauerhaft
dauerhaft

Keine Anmeldung notwendig

Jugendzentrum Alsbach
Bahnhofstr. 47
64665 Alsbach-Hahnlein

Montags: 13:00 bis 18:00 Uhr
Dienstags: 13:00 bis 21:00 Uhr
Mittwochs: 13:00 bis 15:00 Uhr
Donnerstags: 14:30 bis 21:00 Uhr
Freitags: 14:00 bis 18:00 Uhr

Jugendzentrum Hahnlein
Gernsheimer Str. 31
64665 Alsbach-Hahnlein

Dienstags: 17:00 bis 21:00 Uhr
Donnerstags: 15:00 bis 18:30 Uhr

Forderung/Vergiitung:
Zustandig in:
Finanzierung:
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Beratung und Begleitung bei der beruflichen
Orientierung und Integration

sprechZeit ,,Zukunft & Beruf“

Trager:

Anschrift:

Telefon:

E-Mail / Internet:
Ansprechpartner/in:

Magistrat der Stadt Pfungstadt

Kinder- und Jugendforderung

Kirchstr. 28, 64319

06157-9881603

kijufoe@pfungstadt.de / www.kijufoe-pfungstadt.de

Frank Schrodel

Telefon: 06157-9881603 Mail: frank.schroedel@pfungstadt.de

Ziel der MaRnahme:

Kurzbeschreibung:

Zielgruppe:

Ist die MaBnahme modularisiert?

Qualifizierungsbaustein:

Zugangsvoraussetzungen:
Anzahl der Platze:

Dauer:
Beginn und Ende:

Anmeldung bei:
Anmeldung bis:
Nachriicken moglich?

Durchfiihrungsort:

Arbeits-/Unterrichtszeit:

e Entwicklung erfolgversprechender Zukunftsperspektiven

e Erweiterung des Berufswahlspektrums unter Berticksichtigung geschlechtsspezifischer
Berufswahlentscheidungen

e Aufzeigen von bislang unbekannten Berufs- / Qualifizierungsmdglichkeiten

e  Starkung der eigenen Berufsmotivation und der personlichen und sozialen
Kompetenzen

e Unterstutzung bei der Erstellung eigener Bewerbungsunterlagen

e Ermdoglichung des Einstiegs in Ausbildung, Qualifizierung oder Beschéaftigung

e Die sprechZeit ist eine individuelle, einzelfallbezogene Hilfe und zielt darauf ab, den
Ubergang von der Schule in die Arbeitswelt zu bewéltigen und Chancen zu eréffnen.
Das Angebot umfasst individuelle Beratung und Unterstiitzung bei Fragen rund um
Schule, Ausbildung, Berufswahl und Bewerbungsunterlagen.

e Jugendliche und junge Erwachsene bis ca. 21 Jahre (im Einzelfall auch alter) aus
Pfungstadt, die individuelle Hilfestellungen im Ubergang von der Schule in
Ausbildung/Arbeit suchen und/oder benétigen

e insbesondere Jugendliche und junge Erwachsene, die aufgrund von Benachteiligungen
einen erschwerten Zugang zu bereitstehenden Ausbildungs-, Qualifizierungs- und
Beschaftigungsangeboten haben

ja: nein: X

ja nein: X

mittwochs 16-18 Uhr offene sprechZeit und Termine nach Vereinbarung

Frank Schrodel (Tel. 06157-9881603)

Jugendraum Pfungstadt, Kirchstr. 28

Forderung/Vergiitung:
Zustandig in:
Finanzierung:
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Beratung und Begleitung bei der beruflichen
Orientierung und Integration

Kompetenzagentur Odenwald

Trager:

Anschrift:

Telefon:

E-Mail / Internet:
Ansprechpartner/in:

Jugendwerkstitten Odenwald e.V.

Gerhart-Hauptmann-Straf3e 2

06062 912110

www.jwo-ev.de

Frau Susanne Anders

Telefon: 06062 912110 Mail: kompetenzagentur-odenwald@web.de

Ziel der MaRnahme:

Kurzbeschreibung:

Zielgruppe:

Ist die MaBnahme modularisiert?

Qualifizierungsbaustein:

Zugangsvoraussetzungen:

Anzahl der Plitze:
Dauer:

Beginn und Ende:
Anmeldung bei:
Anmeldung bis:
Nachriicken moéglich?

Durchfiihrungsort:

Arbeits-/Unterrichtszeit:

Ziel unserer Arbeit ist es, gemeinsam mit jungen Menschen eine langfristige
berufliche und private Perspektive zu erarbeiten.

Wir sind eine offene Anlaufstelle fiir Jugendliche und junge Erwachsene
auf dem Weg ins Berufsleben.

Ziel unserer Arbeit ist es, gemeinsam mit diesen jungen Menschen
eine langfristige berufliche und private Perspektive zu erarbeiten.

Die Kompetenzagentur wird vom Bundesministerium fur Familie,
Senioren, Frauen und Jugend aus Mitteln des Européischen
Sozialfonds und vom Odenwaldkreis gefordert.

Jugendliche und junge Erwachsene bis 27 Jahre, mit oder ohne Schulabschluss,

die Unterstiitzung beim Eintritt in das Berufsleben suchen.
ja nein:

ja: nein:

ohne zeitliche Begrenzung

Forderung/Vergiitung:

Zustandig in:
Finanzierung:

Die Kompetenzagentur wird vom Bundesministerium fur Familie, Senioren, Frauen und
Jugend aus Mitteln des Europdaischen Sozialfonds und vom Odenwaldkreis gefordert.
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Beratung und Begleitung bei der beruflichen

Orientierung und Integration

Qualifizierte berufspadagogische Ausbildungsbegleitung in

Berufschule und Betrieb (QuABB)

Trager:

Anschrift:
Telefon:
E-Mail / Internet:

Ansprechpartner/in:

INBAS GmbH, Projekt QUABB, c/o Heinrich-Emanuel-Merck-Schule

Alsfelder Str. 23, 64289 Darmstadt

06151/13-4337, 06071/9648-83

keil@quabb.inbas.com ; graeve@quabb.inbas.com
http://www.quabb.inbas.com

Sonja Keil, Telefon: 06151/13-4337

Maximilian Graeve, Telefon 06071/9648-83 (Landrat-Gruber-Schule Dieburg)

Ziel der MaRnahme:

Kurzbeschreibung:

Zielgruppe:

QuaBB hat zum Ziel, die Zahl der Ausbildungsabbriiche zu senken. Dazu
unterstitzen die Ausbildungsbegleiter/-innen von Abbruch bedrohte Jugendliche
und bei Bedarf auch die Ausbilder/-innen. An erster Stelle werden diejenigen
Jugendlichen intensiv begleitet, die ohne professionelle Hilfe keine
Anschlussempfehlung entwickeln kdnnen und ihren Ausbildungsplatz aufgeben
wirden.

Die wesentlichen Schwerpunkte des Handlungsansatzes liegen auf
Krisenpravention und Krisenintervention, immer mit dem Ziel, einen erfolgreichen
Ausbildungsabschluss zu erreichen.

In enger Zusammenarbeit mit den Akteuren der Lernorte Schule und Betrieb
werden Ausbildungsbegleiter/-innen und Beratungslehrer/-innen frihzeitig
praventiv tatig und entwickeln aufeinander abgestimmte
Interventionsmaoglichkeiten. Dabei richten die Aushildungsbegleiter/-innen ihren
Fokus auch auf die Ebene der Betriebe und arbeiten in enger Abstimmung mit den
Ausbildungsberatern der Kammern zusammen. Da oft mehrere sich gegenseitig
bedingende Problemlagen bei den gefahrdeten Jugendlichen zu einem
Ausbildungsabbruch fuhren, wird auf eine Verzahnung von schulischen, berufs-
und sozialpddagogischen Losungsanséatzen und Férderangeboten gesetzt.
Gemeinsam mit den Jugendlichen, deren Eltern sowie den Ausbildungsbetrieben
und Berufschulen analysieren sie Ursachen und Anlasse der Abbruchbedrohung
und entwickeln verbindliche Unterstiitzungsplane unter Zuhilfenahme aller
regionalen Hilfsangebote, die zur Unterstiitzung und Stabilisierung der beruflichen
Perspektive bendtigt werden.

Das Projekt ist Teil des hessischen Ausbildungspakts.

Benachteiligte Jugendliche, die von einem Ausbildungsabbruch bedroht sind oder
in naher Zukunft sein kdnnten.

Fortsetzung siehe néachste Seite
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Fortsetzung

Qualifizierte berufspadagogische Ausbildungsbegleitung in
Berufschule und Betrieb (QuUABB)

Trager:

Anschrift:
Telefon:
E-Mail / Internet:

Ansprechpartner/in:

INBAS GmbH, Projekt QUABB, c/o Heinrich-Emanuel-Merck-Schule

Alsfelder Str. 23, 64289 Darmstadt

06151/13-4337, 06071/9648-83

keil@quabb.inbas.com ; graeve@quabb.inbas.com
http://www.quabb.inbas.com

Sonja Keil, Telefon: 06151/13-4337

Maximilian Graeve, Telefon 06071/9648-83 (Landrat-Gruber-Schule Dieburg)

Ist die MaBnahme modularisiert?
Qualifizierungsbaustein:

Zugangsvoraussetzungen:

Anzahl der Plitze:

Dauer:

Beginn und Ende:

Anmeldung bei:

Anmeldung bis:

ja nein: X
ja nein: X
Der Wohnort des/der Auszubildenden, der Ausbildungsbetrieb oder die

Berufschule befinden sich in der Stadt Darmstadt oder dem Landkreis Darmstadt-
Dieburg.

Das Modellprojekt ist vorerst befristet bis 07/2013

Nach Bedarf

Sonja Keil, 06151/13-4337
Maximilian Graeve, 06071 / 9648-83

Einstieg ist jederzeit mdglich

Zustandig in:
Finanzierung:

Stadt Darmstadt und Landkreis Darmstadt-Dieburg

QUABB ist ein Gemeinschaftsprojekt des Hessischen Ministeriums fur
Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung (HMWVL) und des Hessischen
Kultusministeriums (HKM) und wird geférdert durch den Européischen
Sozialfonds (ESF)
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Beratung und Begleitung bei der beruflichen
Orientierung und Integration

REINA — Reinheimer Netzwerk fiir Ausbildung im Starkenburger Arbeitskreis Kirche und Wirtschaft st.ar.k

Trager:

Anschrift:

Telefon:

E-Mail / Internet:
Ansprechpartner/in:

Kooperationspartner:

Evangelisches Dekanat Vorderer Odenwald / Dr. Kurt Schumacher
Schule

Am Darmstadter Schloss 2 64823 Grof3-Umstadt

06078 — 78 259 22 /06162 - 9332-0

claar-kreh-vorderer-odenwald @ekhn-net.de

Annette Claar-Kreh (Ref. Gesellsch. Verantwortung) / Anna-Margarete
Gavras (Ubergangebeauftragte)

Dr.-Kurt-Schumacher-Schule, Evangelische Kirchengemeinden im
Stadtgebiet Reinheim, Bundnis fur Familien Reinheim gemeinsam mit
dem Netzwerk Stark - vertreten durch das Dekanat Vorderer Odenwald

Ziel der MaBnahme:

Kurzbeschreibung:

Zielgruppe:
Ist die MaBnahme modularisiert?

Qualifizierungsbaustein:

Zugangsvoraussetzungen:

Anzahl der Platze:
Dauer:

Beginn und Ende:
Anmeldung bei:
Anmeldung bis:
Nachriicken moglich?

Durchfiihrungsort:

Begleitung und Beratung von Schuiler/innen der Haupt / Realklassen durch
ehrenamtliche Paten bei der Berufsfindung, Berufsorientierung, Netzwerkarbeit in
der Kommune.

Das Angebot richtet sich an alle Schiler/innen der Dr-Kurt-Schumacher-Schule ab
8. Jahrgangsstufe. Die Paten sind festen Klassen zugeordnet und haben z.T. feste
Beratungszeiten. Einzelfallhilfe ist moglich. Die Zusammenarbeit mit den
Klassenlehrern ist gegeben.

Das Projekt ist eingebunden in das Schulprofil im Rahmen der Malinahmen zur
Berufsorientierung. Paten unterstitzen die Lehrkréafte bei Besuchen von Betrieben,
der Agentur fiir Arbeit und den Kompetenzfeststellungsverfahren.

Die Paten haben regelmaRlige Treffen zum Austausch, erhalten Fortbildungen
durch den Arbeitskreis st.ar.k und werden fachlich begleitet.

Schiler/innen ab der 8. Jahrgangsstufe
ja: nein: x

ja: nein: x

Geplanter Schulabschluss/Schulabschluss

Je nach Anzahl der Paten + Schiler/innen (Klassengrofie)
Wird von den Beteiligten festgelegt
Wird von den Beteiligten festgelegt

Kinder- und Jugendférderung Ober-Ramstadt

Forderung/Vergiitung:
Zustandig in:
Finanzierung:

Ehrenamt

Kollekten der Kirchengemeinden
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Beratung und Begleitung bei der beruflichen
Orientierung und Integration

Hilfen bei Bewerbungen

Trager:

Anschrift:

Telefon:

E-Mail / Internet:
Ansprechpartner/in:

Sozialkritischer Arbeitskreis, Kinder- und Jugendhaus Waldkolonie

Michaelisstr. 10, 64293 Darmstadt
06151-3682994
kiju@ska-darmstadt.de

Frau de Vries

Telefon: s.o. Mail: s.o.

Ziel der MaRnahme:

Kurzbeschreibung:

Zielgruppe:
Ist die MaBnahme modularisiert?

Qualifizierungsbaustein:

Zugangsvoraussetzungen:
Anzahl der Platze:

Dauer:

Beginn und Ende:

Anmeldung bei:
Anmeldung bis:

Nachriicken moglich?

Durchfiihrungsort:

Arbeits-/Unterrichtszeit:

Geschlechtsspezifische und handlungsorientierte Berufs- und Lebensplanung

Forderung der Schlusselqualifikationen (Team-, Lern-, Kommunikationsféhigkeit,
und Motivation)

Sprachforderung

Beratung und Hilfen bei Bewerbungsschreiben, bei Vorstellungsgespréachen, Hilfe
und Unterstiitzung bei der Suche nach einer Ausbildungsstelle, Beratung bei der
Suche und Anmeldung fiir Weiterfihrende Schulen, Hausaufgabenhilfe,
freizeitpadagogische Angebote

Jugendliche ab 12 Jahre, die in der Waldkolonie leben

ja nein: X

ja: nein:X

12 Jahre, sollten im Wohngebiet Waldkolonie leben

Frau de Vries
31. September 2011

Jugendraume in der ehemaligen Lessingschule
Paul-Gerhardt-Platz 5, 64293 Darmstadt

Forderung/Vergiitung:
Zustandig in:
Finanzierung:

Stadt Darmstadt
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Beratung und Begleitung bei der beruflichen
Orientierung und Integration

Paten-Netzwerk Stark

Trager:

Anschrift:

Telefon:

E-Mail / Internet:
Ansprechpartner/in:

st.ar.k Babenhausen Paten fiir Ausbildung

Burgermeister-Willand-Str. 15

06073 64249 oder 06073 726616
selzer-breuninger@t-online.de

Ruth Selzer-Breuninger

Telefon:06073 64249 Mail:selzer-breuninger@t-online.de

Ziel der MaRnahme:

Kurzbeschreibung:

Zielgruppe:
Ist die MaBnahme modularisiert?

Qualifizierungsbaustein:

Zugangsvoraussetzungen:

Anzahl der Plitze:
Dauer:

Beginn und Ende:
Anmeldung bei:
Anmeldung bis:
Nachriicken moéglich?

Durchfiihrungsort:

Arbeits-/Unterrichtszeit:

Hilfe und Begleitung von Jugendlichen bei der Ausbildungsplatzsuche
Paten aus der Berufswelt mit Lebenserfahrung, sozialem und christlichem
Engagement unterstitzen junge Leute in der Schule und begleiten sie als
personliche Paten bei der Ausbildungsplatzsuche.

Jugendliche ab der 8./9. Klasse

ja nein:
ja: nein:
keine

unterschiedlich

Begleitung solange als notig

Ruth Selzer-Breuninger

jederzeit

Joachim-Schumann-Schule Babenhausen

Forderung/Vergiitung:
Zustandig in:
Finanzierung:
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Beratung und Begleitung bei der beruflichen
Orientierung und Integration

St.ar.k - Netzwerk fiir Ausbildung in GroR-Umstadt

Trager:

Anschrift:

Telefon:

E-Mail / Internet:
Ansprechpartner/in:

Kooperationspartner:

Evangelische Kirchengemeinde GroR-Umstadt / Ernst-Reuter- Schule

Wallstral3e 9 64823 Gro3-Umstadt
06078 — 91 10 08 /06078 - 9368-0
Arno.kreh@gmx.de

Pfarrer Arno Kreh / Dagmar Waldkirch

Ernst-Reuter-Schule, Evangelische Kirchengemeinde Grof3-Umstadt,
Gewerbeverein, gemeinsam mit dem Netzwerk Stark

Ziel der MaBnahme:

Kurzbeschreibung:

Zielgruppe:
Ist die MaBnahme modularisiert?

Qualifizierungsbaustein:

Zugangsvoraussetzungen:

Anzahl der Platze:
Dauer:

Beginn und Ende:
Anmeldung bei:
Anmeldung bis:
Nachriicken moéglich?

Durchfiihrungsort:

Arbeits-/Unterrichtszeit:

Begleitung und Beratung von Schiler/innen der Haupt- / Realklassen durch
ehrenamtliche Paten bei der Berufsfindung, Berufsorientierung, Netzwerkarbeit in
der Kommune.

Das Angebot richtet sich an alle Schiler/innen der Ernst-Reuter-Schule ab der 8.
Jahrgangsstufen. Die Paten sind festen Klassen zugeordnet. Einzelfallhilfe ist
moglich. Die Zusammenarbeit mit den Klassenlehrern ist gegeben.

Das Projekt ist eingebunden in das Schulprofil im Rahmen der Malinahmen zur
Berufsorientierung. Paten unterstitzen die Lehrkréfte.

Die Paten haben regelmafRige Treffen zum Austausch, erhalten Fortbildungen
durch den Arbeitskreis st.ar.k und werden fachlich begleitet.

Das Netzwerk arbeitet mit der Stadt GroR-Umstadt zusammen im Bereich der
Kinder- und Jugendférderung.

Schiler/innen ab der 8. Jahrgangsstufe

ja nein: x

ja nein: x

Geplanter Schulabschluss/Schulabschluss

Je nach Anzahl der Paten + Schiler/innen (Klassengrofie)
Wird von den Beteiligten festgelegt
Wird von den Beteiligten festgelegt

Kinder- und Jugendforderung Ober-Ramstadt

Férderung/Vergutung:
Zustandig in:
Finanzierung:

Ehrenamt

Kollekten der Kirchengemeinde
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Beratung und Begleitung bei der beruflichen
Orientierung und Integration

MENA (Messeler Netzwerk fur Ausbildung)

Trager:

Anschrift:

Telefon:

E-Mail / Internet:
Ansprechpartner/in:

Netzwerk stark

Bruchgasse 23, 64409 Messel
06159 1573
birwol@t-online.de

Wolfgang Erben

Telefon: 06159 1573 Mail: birwol@t-online.de

Ziel der MaRnahme:

Kurzbeschreibung:

Zielgruppe:
Ist die MaBnahme modularisiert?

Qualifizierungsbaustein:

Zugangsvoraussetzungen:

Anzahl der Platze:
Dauer:

Beginn und Ende:
Anmeldung bei:
Anmeldung bis:
Nachriicken moglich?
Durchfiihrungsort:

Arbeits-/Unterrichtszeit:

Hilfe vom Ubergang Schule zum Beruf

Das Angebot in Messel reicht von der Unterstiitzung bei der Erstellung von
Bewerbungsunterlagen firr Praktikum und Ausbildung tiber das Uben mit
Einstellungstests und Bewerbungsgesprachen. Eine weitere Betreuung wéhrend
der Ausbildung ist moglich.

Haupt- und Realschuler, Jugendliche mit schwierigem Umfeld

ja nein: X
ja nein: X
keine

nicht begrenzt

individuell

individuell

Wolfgang Erben, Bruchgasse 23, 64409 Messel
individuell

individuell

Messel, auf Wunsch auch andere Orte

Nach Absprache

Forderung/Vergiitung:
Zustandig in:
Finanzierung:

ehrenamtlich
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Beratung und Begleitung bei der beruflichen
Orientierung und Integration

Paten-Netzwerk Stark

Trager:

Anschrift:

Telefon:

E-Mail / Internet:
Ansprechpartner/in:

Kooperationspartner:

Magistrat der Stadt Ober-Ramstadt

Darmstadter Str. 29 64372 Ober-Ramstadt

06154-7020

Jugendzentrum-trio@ober-ramstadt.de

Maria Wielandt

Telefon: 06154-702-63 Mail:.s.o.

Kinder- und Jugendférderung - Bindnis fir Familien gemeinsam mit dem
Netzwerk Stark - vertreten durch das Dekanat Darmstadt-Land -

Ziel der MaBnahme:

Kurzbeschreibung:

Zielgruppe:
Ist die MaBnahme modularisiert?

Qualifizierungsbaustein:

Zugangsvoraussetzungen:
Anzahl der Platze:

Dauer:

Beginn und Ende:
Anmeldung bei:
Anmeldung bis:
Nachriicken moéglich?

Durchfiihrungsort:

Arbeits-/Unterrichtszeit:

Schiler/innen mit Unterstitzung eines/r Paten/in einen Schulabschluss zu
ermdglichen und/oder einen Ausbildungsplatz zu finden.

Die Patenschaft richtet sich an alle Ober-Ramstadter Schiiler/innen ab dem 2.
Halbjahr der 8. Jahrgangsstufen, die das Angebot freiwillig in Anspruch nehmen
wollen.

Das Angebot gilt fiir die Schuler/innen der Georg-Christoph-Lichtenberg-Schule,
die gleichzeitig in Ober-Ramstadt leben bzw. fir die, die in Ober-Ramstadt leben,
aber eine Schule aulRerhalb von Ober-Ramstadt besuchen.

Fur dieses Projekt werden ehrenamtliche Paten gesucht und geschult.
Schiler/innen ab der 8. Jahrgangsstufe

ja nein: x

ja: nein: x

Geplanter Schulabschluss/Schulabschluss
Je nach Anzahl der Paten + Schuler/innen
Wird von den Beteiligten festgelegt
Wird von den Beteiligten festgelegt

Kinder- und Jugendférderung Ober-Ramstadt

Forderung/Vergiitung:
Zustandig in:
Finanzierung:
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Beratung und Begleitung bei der beruflichen
Orientierung und Integration

St.ar.k — Paten-Netzwerk in Schaafheim

Trager:

Anschrift:

Telefon:

E-Mail / Internet:
Ansprechpartner/in:

Evangelische Kirchengemeinde Schaafheim

in Zusammenarbeit mit st.ar.k.

Lutherstr.3 64850 Schaafheim

06073-88528

evkircheschaaftheim@t-online.de

Pfarrer Stefan Hucke und Pfarrer Stefan Thomanek
Telefon: s.o0. Mail: s.o.

Ziel der MaRnahme:

Kurzbeschreibung:

Zielgruppe:

Ist die MaBnahme modularisiert?

Qualifizierungsbaustein:

Zugangsvoraussetzungen:

Anzahl der Platze:
Dauer:

Beginn und Ende:
Anmeldung bei:
Anmeldung bis:
Nachriicken moéglich?
Durchfiihrungsort:

Arbeits-/Unterrichtszeit:

Unterstiitzung Jugendlicher beim Ubergang Schule/Beruf
wahrend der beiden letzten Schuljahre durch ehrenamtliche Ausbildungspaten.

e Aushildungspaten unterstiitzen ehrenamtlich Schiiler/innen der
Eichwaldschule Schaafheim (Hauptschule/Realschule) beim Ubergang
Schule/Beruf wahrend der Abschlussklassen und bieten dazu Begleitung
des/r Einzelnen an.

e Ausbhildungspaten veranstalten ehrenamtlich ein Mal jahrlich den
~Schaafheimer Ausbildungstag” samstags mit Workshops in der
Eichwaldschule.

e Unser Arbeitskreis ist ein Teil von st.ar.k (Ausbildungsinitiative des
Starkenburger Arbeitskreises Kirche und Wirtschaft) und dadurch mit
anderen Initiativen vernetzt.

Haupt- und Realschiler/innen der Eichwaldschule bzw. Jugendliche mit Wohnsitz
in Schaafheim und OT

ja nein: X
ja: nein: X
keine

Schaafheim und OT

Forderung/Vergiitung:
Zustandig in:
Finanzierung:

ehrenamtlich

ehrenamtlich
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Beratung und Begleitung bei der beruflichen
Orientierung und Integration

St.ar.k —Paten-Netzwerk in Seeheim-Jugenheim

Trager:

Anschrift:

Telefon:

E-Mail / Internet:
Ansprechpartner/in:

Netzwerk-Stark (= Trager) Jobpaten-Seeheim (ist die eigentliche
Initiative!)

Keine Angabe
www.jobpaten-seeheim.de

Monika Langer
Telefon: 06257 868882 Mail:.monika-langer@web.de.

Ziel der MaRnahme:

Kurzbeschreibung:

Zielgruppe:
Ist die MaBnahme modularisiert?

Qualifizierungsbaustein:

Zugangsvoraussetzungen:

Anzahl der Platze:
Dauer:

Beginn und Ende:
Anmeldung bei:
Anmeldung bis:
Nachriicken moglich?
Durchfiihrungsort:
Arbeits-/Unterrichtszeit:

Die ehrenamtliche Initiative Jobpaten-Seeheim hat sich zur Aufgabe gesetzt,
Haupt- und Realschuler bei der Berufsfindung, im Bewerbungsprozess und in der
ersten Zeit der Ausbildung zu unterstitzen.

Unsere Aufgaben sehen wir darin:

Hilfe bei der Berufswahl

Hilfe bei der Erstellung der Bewerbungsunterlagen

Vorbereiten auf Vorstellungsgesprache

Unterstutzung in der ersten Zeit der Ausbildung

aktive Beteiligung des Jugendlichen einfordern

ggof. Mittler zwischen Ausbildungsbetrieb und Jugendlicher sein
gof. Kontakt zu Fachstellen (z.B. Agentur fur Arbeit) halten.

ja nein: X

ja: nein: X

Keine

Nach Bedarf

Forderung/Vergiitung:
Zustandig in:
Finanzierung:
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Beratung und Begleitung bei der beruflichen
Orientierung und Integration

Paten-Netzwerk Ausbildung Weiterstadt

Trager:

Anschrift:

Telefon:

E-Mail / Internet:
Ansprechpartner/in:

Biindnis fir Familien

Stadt Weiterstadt

Riedbahnstr. 6, 64331 Weiterstadt
06150-400-4105
Juergen.missback@weiterstadt.de
Jirgen MiBback

Telefon: s. 0. Mail: s. o.

Ziel der MaBnahme:

Kurzbeschreibung:

Zielgruppe:
Ist die MaBnahme modularisiert?

Qualifizierungsbaustein:

Zugangsvoraussetzungen:

Anzahl der Plitze:

Dauer:

Beginn und Ende:

Unterstiitzung der Schiler/Schiilerinnen im Ubergang Schule/Beruf.

2007 startete das Projekt im Rahmen der Griindung des Biindnisses fir Familien
in Weiterstadt. Davor gab es schon (ber 10 Jahre ein sehr erfolgreiches
Vorlauferprojekt, durchgefihrt durch Herrn Dr. Vetter.

Durch 1 — 1 Betreuung der ehrenamtlichen Paten erhalten die Schiler/innen in
den Bereichen Berufsorientierung, Ausbildungsplatzsuche, Bewerbungen
schreiben und Training der Vorstellungsgesprache intensive Forderung. Teilweise
geschieht dies auch durch Nachhilfe.

Unterstltzung erhalt Netzwerk Ausbildung durch st.ar.k Stidhessen in der
Qualifizierung und Ausbildung der Paten. Im sechswéchigen Rhythmus findet ein
Austausch der Paten untereinander statt, daran nehmen auch die
Verantwortlichen der Schulen teil.

18 Monate vor der Schulentlassung wird das Projekt den Schilern und ihren
Eltern vorgestellt und die Schler erhalten die Mdglichkeit sich fur eine Teilnahme
zu bewerben.

Kurz darauf erfolgt ein erstes Kennenlernen - Treffen der Schiiler/innen mit den
Paten, indem die weitere Zusammenarbeit und die individuellen Ziele besprochen
werden.

Schiler der Abgangsklassen im Haupt- und Realschulbereich

ja nein: X

ja nein: X

Freiwilligkeit der Teilnahme der Schuler/innen
Dokumentiert durch einen Vertrag mit dem/der teilnehmenden Schiiler/in

Unbegrenzt, wenn ausreichend qualifizierte ehrenamtlichen Paten zur Verfiigung
stehen. Im Moment insgesamt ca. 20 Platze an der Hessenwaldschule und
Albrecht - Durer - Schule

12-18 Monate

Beginn jeweils in der Mitte des vorletzten Schuljahres vor Schulabgang

Férderung/Vergiitung:
Zustandig in:
Finanzierung:

Keine, da Ehrenamt
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Berufsorientierung

FAuB

Trager:
Anschrift:
Telefon:

E-Mail / Internet:
Ansprechpartner/in:

Bildungswerk der Hessischen Wirtschaft e. V.

Lilienthalstraf3e 39 — 45

64625 Bensheim

06251 1749-60

bensheim@bwhw.de / www.bwhw.de

Frau Stefanie Jung

Telefon: 06251 1749-61 Mail: jung.stefanie@bwhw.de

Ziel der MaRnahme:

Kurzbeschreibung:

Zielgruppe:

Ist die MaBnahme modularisiert?

Qualifizierungsbaustein:

Zugangsvoraussetzungen:

Anzahl der Platze:
Dauer:
Beginn und Ende:

Anmeldung bei:

Anmeldung bis:
Nachriicken méglich?

Durchfiihrungsort:

Arbeits-/Unterrichtszeit:

Berufsorientierung und Aufnahme einer Berufsausbildung,
Vorbereitung auf die externe Hauptschulabschlusspriifung

Lehrgang mit intensivem Betriebspraktikum,

Unterricht beim Tréger und in der Berufsschule,

individuelle Beratung und Unterstiitzung,

Bewerbungstraining, Hilfe bei der Erstellung von Bewerbungsunterlagen

schulmtde Jugendliche, Schulabgénger/-innen ohne, oder mit schwachem
Hauptschulabschluss und ohne Ausbildungsplatz

ja nein: X

ja: nein: X

Teilnahme in Abstimmung mit dem Staatlichen Schulamt und ggf. mit dem
zustandigen SGB Il Trager

11 Teilnehmer/innen

11 Monate

01.09.2011 bis 31.07.2012

Bildungswerk d. Hessischen Wirtschaft e. V.
LilienthalstraRe 39 — 45, 64625 Bensheim

Bensheim

Forderung/Vergiitung:
Zustandig in:
Finanzierung:

Neue Wege Kreis BergstralRe
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Berufsorientierung

B4 Jugendwerkstatt Eberstadt

Trager:
Anschrift:
Telefon:

E-Mail / Internet:
Ansprechpartner/in:

Bildungswerk der Hessischen Wirtschaft e.V.
Regionalbiiro Darmstadt

Rheinstrale 94

64295 Darmstadt (Dugena Haus)

0651-2710-0

darmstadt@bwhw.de

Rolf Klatta

Telefon:06151/2710-50

Mail: klatta.rolf@bwhw.de

Ziel der MaBnahme:

Kurzbeschreibung:

Zielgruppe:

Ausbildung oder Arbeitsstelle

Mit Unterstliitzung der Schiler und Jugendlichen in Eberstadt Siid werden
Angebote und Projekte durchgefiihrt, die dabei helfen, eine Ausbildungsstelle oder
Arbeitsstelle zu suchen und zu finden

Jugendliche, die in Ebertstadt Sud wohnen

Ist die MaBnahme modularisiert? ja: nein: x

Qualifizierungsbaustein:

Zugangsvoraussetzungen:

Anzahl der Platze:

Dauer:
Beginn und Ende:

Anmeldung bei:

Anmeldung bis:
Nachriicken méglich?
Durchfiihrungsort:

Arbeits-/Unterrichtszeit:

ja: nein: x

freiwilliges und kostenloses Angebot

offen

04.2009 bis 30.11.2011

Bei einem der 4 Bildungseinrichtungen (Circus Waldoni, Werkhof, Zentrum f.

Weiterbildung, Bildungswerk der Hess. Wirtschaft e.V.), Eugen Breining
Tel. 06151/2710-91 und 06151/3965965 Jugendwerkstatt

ein Einstieg ist immer moglich

verschiedene Vorhaben wéahrend des Schulunterrichtes wie Projekte und Beratung
nachmittags

Férderung/Vergiitung:
Zustandig in:
Finanzierung:

Bundesministerium f. Arbeit u. Soziales, Bundesministerium f. Verkehr, Bau- u.
Stadtentwicklung u. Europ. Sozialfond
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Berufsorientierung

Girls-Go-IT

Trager:

Anschrift:

Telefon:

E-Mail / Internet:
Ansprechpartner/in:

Forum Beruf Karriere Zukunft e.V.

Stadthaus Karlstral3e 96, 64285 Darmstadt

06151 1598995

http://lwww.girls-go-it.de

Christa Steyreuthner

Telefon: 06151 1598995 Mail: c.steyrleuthner@forumev.de

Ziel der MaRnahme:

Kurzbeschreibung:

Zielgruppe:

Ist die MaBnahme modularisiert?

Qualifizierungsbaustein:

Zugangsvoraussetzungen:

Anzahl der Plitze:
Dauer:

Beginn und Ende:
Anmeldung bei:
Anmeldung bis:
Nachriicken moglich?

Durchfiihrungsort:

Arbeits-/Unterrichtszeit:

Girls-Go-IT ist konzipiert um junge M&dchen an Berufe rund um MINT und die IT-
Branche heranzufuhren und Interesse zu wecken.

Girls-Go-It und IT-Angels ist ein IT-Berufspatinnenprogramm fiir junge Madchen
ab 12 Jahren. Das Programm zielt darauf ab, das Interesse an IT-Berufen bei
jungen Madchen zu wecken. In Projekten, Recherchen, Workshops und in Form
von Online-Coaching wird durch die Berufspatinnen Wissen rund um IT und deren
berufliche Mdglichkeiten vermittelt.

Madchen ab 12 Jahren

ja nein: x

ja: nein: x

Keine weiteren
unbegrenzt

3 Monate

Jederzeit

Siehe Ansprechpartner
Jederzeit moglich

ja

Darmstadt

Werden frei definiert

Forderung/Vergiitung:
Zustandig in:
Finanzierung:
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Berufsorientierung

Berufsorientierung im Handwerk auf Grundlage des
Berufsorientierungsprogramms des BMBF

Trager:
Anschrift:

Telefon:
E-Mail / Internet:

Ansprechpartner/in:

Handwerkskammer Rhein-Main

Berufsbildungs- und Technologiezentrum Weiterstadt
Rudolf-Diesel-Str. 30

64331 Weiterstadt

069 97172-213

dorr@hwk-rhein-main.de

Herr Fredy Dorr

Ziel der MaRnahme:

Kurzbeschreibung:

Zielgruppe:

Zugangsvoraussetzungen:

Anzahl der Platze:

Dauer:

Beginn und Ende:

Anmeldung bei:

Verbesserung des Ubergangs von der Schule in die Berufsausbildung (vertiefte
Berufsorientierung)

Die Berufsorientierungsmafinahme der Handwerkskammer Rhein-Main
umfasst die Qualifizierungselemente

Entwicklung persénlicher Vorstellungen und Praferenzen
Praktische und theoretische Erfahrungen in drei Handwerksberufen
Praktische Erprobung der eigenen Kompetenzen
berufstibergreifende Kompetenzfeststellung

Schulerinnen und Schiler der Jahrgangsstufen 8 — 10

Kooperationsvereinbarung der allgemeinbildenden Schulen oder des
Schultrdgers mit der Handwerkskammer Rhein-Main

200

80 Stunden/ 10 Tage

Nach Vereinbarung

Siehe Anschrift ,, Trager*”

Forderung/Vergiitung:
Zustandig in:
Finanzierung:

BMBF
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Berufsorientierung

,Berufsparcours*

— ,,Dress for Job“ — ,,Was kostet die Welt?“

Trager:

Anschrift:

Telefon:

E-Mail / Internet:
Ansprechpartner/in:

Fachstelle Jugendberufswegebegleitung Landkreis Darmstadt-
Dieburg

JagertorstralRe 207, 64289 Darmstadt

06151 / 881-1488

jbh@ladadi.de / www.kijufoe-dadi.de

Frau Simone Weiser

Telefon: 06151 / 881-1488 Mail: jph@ladadi.de

Ziel der MaBnahme:

Kurzbeschreibung:

Zielgruppe:

Ist die MaBnahme modularisiert?

Qualifizierungsbaustein:

Zugangsvoraussetzungen:
Anzahl der Plitze:

Dauer:

Beginn und Ende:
Anmeldung bei:
Anmeldung bis:

Nachriicken moéglich?

Berufsvorbereitung im Klassenverband/ bzw. fur Jahrgangsstufen

»Berufsparcours®

Schilerinnen und Schuler erhalten Einblicke in verschiedene Berufsbereiche
durch praktisches Erproben und Erleben im Rahmen niedrigschwelliger und
praktischer Ubungen.

,Dress for Job*

Jugendliche lernen die Wirkung ihres optischen Auftritts und ihrer Kérpersprache
kennen. Sie werden dabei begleitet, diese wichtigen Faktoren fiir ein
Bewerbungsverfahren, wenn noétig zu verandern und zu verbessern.

,Was kostet die Welt*

Teilnehmende werden in die Themen Budgetplanung, Konsumhaltung und
Lebensgestaltung eingefiihrt. AuRerdem wird mit ihnen die Entstehung von
Schulden und Mdglichkeiten zur Vermeidung erortert.

LBerufsparcours*: 8.-10. Klassen aller Schulformen
Was kostet die Welt" und ,Dress for Job“: Abgangsklassen aller Schulformen

ja nein: X

ja: nein: X

Die Angebote sind nur im Klassenverband/ fir Jahrgangsstufen an Schulen im
Landkreis Darmstadt-Dieburg moglich.

Nach Absprache

LBerufsparcours*: nach Absprache, meist 2 Durchgange, jeweils 2 Schulstunden
,Was kostet die Welt* und ,Dress for Job“: 5 Schulstunden

Termine auf Anfrage

Frau Simone Weiser, Telefon 06151 / 881-1488, jbh@ladadi.de

Nach Absprache

Durchfiihrungsort: Der ,Berufsparcours” wird meist in Sporthallen oder ahnlichen Raumlichkeiten
durchgefihrt.
.Was kostet die Welt* und ,Dress for Job": im Klassenraum / Seminarraum
Forderung/Vergiitung: Kostenfreies Klassen- /Jahrgangsangebot
Zustindig in: Schulen des Landkreises

Finanzierung:

Landkreis Darmstadt-Dieburg

37




Berufsorientierung

Seminarreihe ,,Berufe unter der Lupe*

Trager:

Anschrift:

Telefon:

E-Mail / Internet:
Ansprechpartner/in:

Jugendbildungswerk Landkreis Darmstadt Dieburg

JagertorstralRe 207, 64289 Darmstadt

06151/ 881-1488

jph@ladadi.de / www.ladadi.de

Frau Gerda Weiser

Telefon: 06151/881-1488 Mail: jph@ladadi.de

Ziel der MaBnahme:

Kurzbeschreibung:

Zielgruppe:
Ist die MaBnahme modularisiert?

Qualifizierungsbaustein:

Zugangsvoraussetzungen:
Anzahl der Platze:
Dauer:

Beginn und Ende:

Anmeldung bei:

Anmeldung bis:

Nachriicken méglich?

Durchfiihrungsort:

Arbeits-/Unterrichtszeit:

Unterstltzung bei der Berufsorientierung; Orientierungshilfe, Beratung und Begleitung

Die thematischen Workshops bieten Informationen tber Ausbildungsberufe und schulische
Ausbildungen in unterschiedlichen Berufsbranchen. Beratung und Hilfestellung vor Ort,
Uberblick tber die Vielfalt an Ausbildungsmdglichkeiten, Zugangsvoraussetzungen und
Verdienstmoglichkeiten werden thematisiert. Die Chance, neue Berufe kennen zu lernen,
wesentliches iber konkrete Arbeitsbedingungen zu erfahren und von Experten / Fachleuten
gezielte Antworten auf Fragen zu erhalten, dies bietet diese Seminarreihe.

Jugendliche und junge Erwachsene im Alter von 14 bis 19 Jahren

ja: nein: x
ja nein: x
keine

12 bis max. 18 Teilnehmende
Jeweils 1 ¥ Tage (Freitag Nachmittag ab 15.30 Uhr u. Samstag 10 — 17 Uhr)

21.- 22. Oktober 2011
4.- 5. November 2011
11.-12. November 2011
18. -19. November 2011
25.- 26. November 2011
2.- 3. Dezember 2011

Berufe im Bereich Polizei und Justiz

Berufe in der Tourismusbranche

Medienbranche (Radio, TV, Printmedien)

Fit in Sachen Bewerbung!? Grundlagen und Tipps
Berufe im Bereich Erziehen und Pflegen

Fir 6-12 Monate in ein EU-Land durch Freiwilliges
Soziales Jahr und Europaischer Freiwilligendienst
Bundesfreiwilligendienst oder FSJ ,P*

Fit in Sachen Bewerbung!? Grundlagen und Tipps
Berufe im Bereich Informationstechnologien

9.- 10. Dezember 2011
16.-17. Dezember 2011

Gerda Weiser, Jugendbildungsreferentin, Telefon 06151 / 881-1488, jph@ladadi.de

Jeweils 10 Tage vor dem Seminarbeginn; jeder angemeldete Schiler
erhalt eine Teilnahmebestéatigung mit alle wesentlichen Informationen zugesandt

Kurzfristige Anfrage moglich

Dugena-Haus, Seminarraum der Jugendférderung - Jugendbildungswerk Rheinstral3e 94,
64295 Darmstadt (5. Stock) Haltestelle Berliner Allee;
5 Gehminuten vom Hauptbahnhof Darmstadt entfernt

Forderung/Vergiitung:
Zustindig in:
Finanzierung:

keine

kostenfrei
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Berufsorientierung

Exkursionen in Betriebe und Unternehmen

Trager:

Anschrift:

Telefon:

E-Mail / Internet:
Ansprechpartner/in:

Jugendbildungswerk Landkreis Darmstadt-Dieburg

JagertorstralRe 207, 64289 Darmstadt

06151/ 881-1488

jph@ladadi.de / www.ladadi.de

Frau Gerda Weiser

Telefon: 06151 / 881-1488 Mail: jph@ladadi.de

Ziel der MaRnahme:

Kurzbeschreibung:

Zielgruppe:

Ist die MaBnahme modularisiert?

Qualifizierungsbaustein:

Zugangsvoraussetzungen:

Anzahl der Plitze:
Dauer:

Beginn und Ende:
Anmeldung bei:

Anmeldung bis:

Nachriicken moéglich?
Durchfiihrungsort:

Arbeits-/Unterrichtszeit:

Einblicke in Betriebe gewinnen, Informationsbesuch und Gespréach mit Fachkréften der
Branche, Orientierungshilfe und Beratung

Betriebliche Erkundungen bieten Schulerinnen und Schiilern Einblicke in Betriebe und
Unternehmen. Gesprache mit Ausbildungsleitung und Einstellungsberatung helfen bei der
beruflichen Orientierung und der Entwicklung von beruflichen Zielen.

Exkursionsziele sind:

Fraport AG Flughafen, Frankfurt /M am 3.11.2011

Messegelande in Frankfurt am Main 30.11.2011

Deutsche Telekom AG in Darmstadt 6.12.2011

Polizeiprasidium Darmstadt 16.11.2011

Technische Universitat in Darmstadt — Termin noch offen -

ESOC Kontrollzentrum der Européischen Weltraum-Organisation ESA 14.12.2011
GSI Helmholtzzentrum fiir Schwerionenforschung 23.11.2011

(Speziell fur physikinteressierte Schulerinnen und Schiler)

Jugendliche im Alter von 14 bis 19 Jahren

ja nein: x
ja nein: x
keine

Unterschiedlich, ca. 15 — 25 Personen

Y% Tag Schulbescheinigung wird auf Antrag erstellt

November / Dezember 2011 (Ausschreibungen tber die Tagespresse)

Gerda Weiser, Jugendbildungsreferentin, Telefon 06151/881-1488, jbw@ladadi.de

14 Tage vor der jeweiligen Veranstaltung; jeder angemeldete Schiler/in
Erhélt eine Bestatigung mit allen wesentlichen Informationen

Ja, auf Anfrage

In den Betrieben/Unternehmen, Treffpunkt /Hauptbahnhof Darmstadt
Darmstadt Innenstadt (Luisenplatz) oder Dugena-Haus, Rheinstr. 94

Férderung/Vergiitung:
Zustandig in:
Finanzierung:

keine

Keine Gebuhr, lediglich Fahrtkostenbeitrag
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Berufsorientierung

Jugendforderung der Stadt Griesheim

Trager:

Anschrift:

Telefon:

E-Mail / Internet:
Ansprechpartner/in:

Jugendforderung der Stadt Griesheim

DieselstraRe 10 in 64347 Griesheim

06155 868 480

info@bluebox-griesheim.de

Daniela Ritter

Telefon: 868 484 Mail: daniela_ritter@bluebox-griesheim.de

Ziel der MaBnahme:

Kurzbeschreibung:

Zielgruppe:
Ist die MaBnahme modularisiert?

Qualifizierungsbaustein:

Zugangsvoraussetzungen:
Anzahl der Plitze:

Dauer:

Beginn und Ende:
Anmeldung bei:
Anmeldung bis:
Nachriicken moglich?

Durchfiihrungsort:

Arbeits-/Unterrichtszeit:

Verbesserung der beruflichen Orientierung der Schiiler und Schilerinnen

Hilfen zur Berufsorientierung, Telefontraining, Bewerbungstraining jeweils im
Klassenverband

8. Haupt- und 9. Realschulklassen

ja: X nein:

ja nein: X

Vor- und Nachbereitung der Projekte mit dem Klassenlehrer, Begleitung durch den
Klassenlehrer

Jeweils eine Schulklasse 15 - 33 Teilnehmerinnen
Ca 5 Schulstunden

8.30-13.10

Jugendférderung der Stadt Griesheim Daniela Ritter

Jugendzentrum Blue Box

8-14.00 Uhr

Férderung/Vergiitung:
Zustéandig in:
Finanzierung:

40




Berufsorientierung

ABBA Kranichstein

Trager:

Anschrift:

Telefon:

E-Mail / Internet:
Ansprechpartner/in:

Netzwerk ROPE e.V.

Projektbiiro Hindenburgstrale 33, 64295 Darmstadt
06151 3915828

abba@network-rope.org / www.netzwerk-abba.de
Sven Rasch

Telefon: s.0. Mail: rasch@network-rope.org

Ziel der MaBRnahme:

Kurzbeschreibung:

Zielgruppe:

Ist die MaBnahme modularisiert?

Qualifizierungsbaustein:

Zugangsvoraussetzungen:
Anzahl der Plitze:

Dauer:

Beginn und Ende:

Anmeldung bei:

Anmeldung bis:
Nachriicken méglich?

Durchfiihrungsort:

Arbeits-/Unterrichtszeit:

Verbesserung des Qbergangs von der Schule in den Beruf
Koordinierung des Ubergangsmanagements im Stadtteil Darmstadt-Kranichstein
Starkung der ,Umfeldfaktoren’ lokale Wirtschaft und Elternarbeit

Das Projekt "Netzwerk ABBA - Ausbildung Bildung und Arbeit in Kranichstein" zielt
zentral und in einer Reihe differenzierter Malinahmen darauf ab, Schilerinnen und
Schilern den Einstieg in den Ausbildungs- und Arbeitsmarkt signifikant zu
erleichtern. Saulen des Projektkonzepts sind die stéarkere Vernetzung relevanter
Akteure im Rahmen eines "lokalen Bildungsnetzwerkes", die gemeinsame
Qualitatsentwicklung des Ubergangsmanagements Schule-Beruf in
Zusammenarbeit zwischen Schule, Jugendarbeit/Jugendberufshilfe, weiteren
Institutionen und Expertinnen und Experten im Rahmen einer standigen
"Bildungsplanungskonferenz" sowie die Férderung der lokalen Okonomie im
Rahmen eines "Interessenverbunds lokale Okonomie" und eine intensivierte
Elternarbeit im Rahmen des "Arbeitskreis Elternarbeit” als bedeutsamer
'Umfeldfaktoren” im Ubergang von der Schule in Ausbildung und Beruf.

Schilerinnen und Schuler der Erich Késtner-Schule in Darmstadt Kranichstein
(Jahrgangsstufen 7-10, Schwerpunkt in drei Durchgangen auf dem Jahrgang 8),
zusatzlich: Eltern, (migrantische) Betriebe vor Ort

ja nein: X

ja: nein: X

Angebot fur Schilerinnen und Schiler der Erich-Késtner-Schule
insgesamt ca. 240 Schulerinnen und Schiler
01.03.2009-31.10.2012

Netzwerk ROPE e.V., Sven Rasch

Erich-Kastner-Schule Darmstadt, Kranichstein

Angebote finden sowohl blockweise (Kompetenzfeststellungsverfahren DiaTrain
Ausbildungsmesse, Elterncafé etc.) als auch durchgangig (Beratungstermine mit
Ausbildungscoaches, Elterngesprachskreise usw.) statt.

Forderung/Vergiitung:
Zustandig in:
Finanzierung:

ESF-Bundesprogramm Bildung, Wirtschaft, Arbeit im Quartier (BIWAQ)
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Berufsorientierung

Projekt ,,Durchblick® - Berufsorientierung in handwerklich-technischen Berufsfeldern

Trager:

Anschrift:
E-Mail / Internet:
Ansprechpartner/in:

WERKHOF Darmstadt e. V.

Mainzer Str. 74b, 64293 Darmstadt
www.werkhof-darmstadt.de
Anne Kuffner, Tel. 06151 50048-17

Mail: anne-kueffner@werkhof-darmstadt.de
Cora Fath, Tel. 06151 50048-18,

Mail: cora-fath@werkhof-darmstadt.de

Ziel der MaRnahme:

Kurzbeschreibung:

Zielgruppe:

Zugangsvoraussetzungen:

Anzahl der Platze:
Dauer:

Beginn und Ende:
Anmeldung bei:
Anmeldung bis:
Nachriicken méglich?
Durchfiihrungsort:

Arbeits-/Unterrichtszeit:

SchUIerinnen”und Schiiler lernen handwerklich-technische Arbeitsfelder kennen,
Entwicklung/Uberprifung der Berufswiinsche, verbesserter Ubergang von der
Schule in den Beruf

Berufsorientierungspraktikum:

10-tagiger praxisbezogener Einblick fir Schuler/innengruppen in die Bereiche
Holz, Metall und Elektrotechnik. Die Teilnehmenden arbeiten jeweils 3 Tage in
einem Berufsfeld. Eine Einflihrung in die Arbeitssicherheit, fachbezogene
Hinweise und Informationen zu den entsprechenden Berufen ergénzen die
praktischen Tatigkeiten. Die Schiler/innen haben die Mdéglichkeit, ihre
berufsbezogenen Interessen und Féhigkeiten weiterzuentwickeln und erhalten bei
regelmaRiger Teilnahme ein Zertifikat.

Schilerinnen und Schuler der Jahrgangsstufen 8 und 9

Absolvierte Potenzialanalyse nach den Vorgaben des Bundesinstitut fir
Berufsbildung (BIBB)

ca. 70

Bis 31.12.2012

Nach Vereinbarung

Siehe ,Ansprechpartner”

fortlaufend

i.d.R. nicht

Werkhof Darmstadt

ganztagig

Finanzierung:

BIBB/BMBF, Land Hessen
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Berufsorientierung

VAUL-Projekt: Technologiewerkstatt ,,Madchen & Technik*

Trager:

Anschrift:

Telefon:

E-Mail / Internet:
Ansprechpartner/in:

Werkhof Darmstadt e. V.

Mainzer Stral3e 74b

06151 50048-18

www.werkhof-darmstadt.de

Sabine Eisenach / Christa Bickel

Telefon: 06151 50048-18, Mail: sabine-eisenach@werkhof-darmstadt.de /
christa-bickel@werkhof-darmstadt.de

Ziel der MaRnahme:

Kurzbeschreibung:

Zielgruppe:
Ist die MaBRnahme modularisiert?

Qualifizierungsbaustein:

Zugangsvoraussetzungen:
Anzahl der Plitze:

Dauer:

Beginn und Ende:
Anmeldung bei:
Anmeldung bis:
Nachriicken moglich?
Durchfiihrungsort:

Arbeits-/Unterrichtszeit:

Ziel ist die Erweiterung des Berufsspektrums fir junge Frauen und die
Verbesserung ihrer Ausbildungschancen in technischen Berufen. Dabei soll der
Schwerpunkt auf die Branche der erneuerbaren Energien gelegt werden, zum
einen wegen ihrer existentiellen Bedeutung fur die Zukunft der Menschheit und
zum anderen, weil hier ein Zuwachs an Beschéftigungsmdglichkeiten
prognostiziert wird.

Da die Berufswahl in der Regel noch nicht durch eine einmalige Aktion — wie dem
Girls* Day fur Madchen ab Jahrgangsstufe 5 — beeinflusst wird, werden von der 6.
Jahrgangsstufe bis zum Schulabschluss verschiedene, aufeinander aufbauende
Technik-AGs, Praxistage, Exkursionen und Schnupperworkshops im Bereich
Metall und Elektrotechnik angeboten.

Méadchen der Jahrgangsstufen 6 bis 10

ja: x nein:
ja: nein: x
keine

100

2 Jahre

bis 31.12.2012

Christa Bickel / Sabine Eisenach

fortlaufend

ja

Werkhof Darmstadt, Mainzer Strafl3e und kooperierende Schulen

nach Absprache

Forderung/Vergiitung:
Zustandig in:
Finanzierung:

keine

Europaischer Sozialfonds, Qualifizierungsoffensive des hessischen
Wirtschaftsministeriums, Wissenschaftsstadt Darmstadt, HSE-Stiftung, PSD-
Bank-Stiftung, Merck KGaA
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Berufsorientierung

Xenos-Projekt ,,Berufliche Chancen flir alle Jugendlichen*

Trager: WERKHOF DARMSTADT e.V.

Anschrift: Mainzer Str. 74b
64293 Darmstadt

E-Mail / Internet: www.werkhof-darmstadt.de

Ansprechpartner/in: Anne Kuffner
Telefon: 06151-50048-17 Mail: anne-kueffner@werkhof-darmstadt.de
Cora Fath

Telefon: 06151-50048-18 Mail: cora-fath@werkhof-darmstadt.de

Ziel der MaBnahme: Berufliche Orientierung und berufliche sowie soziale Integration von Jugendlichen
im Ubergangsbereich Schule — Ausbildung: ,Berufliche Chancen fiir alle
Jugendlichen!* Das Projekt bezieht sich auf den sozialen Raum der Region
Darmstadt sowie angrenzende Kommunen und Landkreise.

Kurzbeschreibung: Neben berufsbezogenen Angeboten beinhaltet das Projekt Aktivitdten zur
Starkung von Toleranz, Demokratie und Vielfalt, um Rassismus und
Fremdenfeindlichkeit vorzubeugen. Vorgesehen ist ein durchlassiges System von
der Schule uiber das ,Ubergangssystem* zwischen Schule und Ausbildung bis hin
zur beruflichen Integration im Sinne eines umfassenderen Lernprozesses:

e  Praxisorientierte Zusammenarbeit mit Lehrkréften fur Arbeitslehre an
allgemeinbildenden Schulen einschlie3lich Vermittlung eines konkreten
niederschwelligen Berufsbezuges, z. B. durch Schnupperpraktika.

e Interkulturelle Projekttage an Schulen und Lernbegleitung fur
Schilerlnnen mit erhéhtem Forderbedarf

e Angebote zur Berufsorientierung fir Madchen und junge Frauen

¢ Kompetenzfeststellung mit hamet 2 fir berufsbezogene Beratung und
Forderung

e berufsvorbereitende modulare Qualifizierung von Jugendlichen im
Ubergangssystem durch Qualifizierungsbausteine (Metall,
Mediengestaltung).

e die Ubernahme von Jugendlichen in produktionsorientierte berufliche
Ausbildung (Industriemechanik, Mediengestaltung).

e Projektorientierte Aktivitdten gegen Rassismus und zur
Toleranzfdrderung, in welche die TN und Multiplikator/innen eingebunden
sind: Entwicklung und Herstellung einer (Wander-) Ausstellung
,Handwerk und Arbeitswelten in verschiedenen Kulturen“, flankierend
hierzu interkulturelle Trainings, ein interkultureller Ideenwettbewerb sowie
eine Plakatserie zu interkulturellen und genderorientierten
berufshezogenen Themenstellungen.

e Kooperationspartner (operativ): DB Mobility Logistics AG und BAFF-
Frauen-Kooperation gGmbH.

Zielgruppe: Jugendliche mit und ohne Migrationshintergrund
Ist die MaBnahme modularisiert? ja: x nein:
Qualifizierungsbaustein: ja: x nein:

Bereich: Metall, Mediengestaltung zertifiziert von: Kammer

Zugangsvoraussetzungen: keine
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Fortsetzung

Xenos-Projekt ,,Berufliche Chancen fur alle Jugendlichen*

Trager:

Anschrift:

E-Mail / Internet:
Ansprechpartner/in:

WERKHOF DARMSTADT e.V.

Mainzer Str. 74b
64293 Darmstadt

www.werkhof-darmstadt.de

Anne Kuffner

Telefon: 06151-50048-17 Mail: anne-kueffner@werkhof-darmstadt.de
Cora Fath

Telefon: 06151-50048-18 Mail: cora-fath@werkhof-darmstadt.de

Anzahl der Plitze:
Dauer:

Beginn und Ende:
Anmeldung bei:

Anmeldung bis:

Nachriicken méglich?

Durchfiihrungsort:

Arbeits-/Unterrichtszeit:

450

3 Jahre

15.11.2009 - 14.11.2011
Anne Kiffner/Cora Fath

fortlaufend
ja, fortlaufend

Darmstadt, Pfungstadt (Werkstatt ,Altes Klarwerk* Nusshaumallee)

nach Absprache

Férderung/Vergiitung:
Zustandig in:
Finanzierung:

keine
entfallt
XENOS
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Berufsorientierung

InA - Integration durch nachhaltige Aktivierung

Trager:

Anschrift:

Telefon:

E-Mail / Internet:
Ansprechpartner/in:

Zentrum fiir Weiterbildung gGmbH

Schottener Weg 1, 64289 Darmstadt

06151 996162

www.zfw.de

Tanja Schremb

Telefon: 06151 9961-62 Mail: schremb@zfw.de

Ziel der MaRnahme:

Kurzbeschreibung:

Zielgruppe:

Ist die MaBnahme modularisiert?

Qualifizierungsbaustein:

Zugangsvoraussetzungen:

Anzahl der Platze:
Dauer:

Beginn und Ende:
Anmeldung bei:
Anmeldung bis:
Nachriicken méglich?

Durchfiihrungsort:

Arbeits-/Unterrichtszeit:

Motivierung und Forderung der Befahigung zur Aufnahme einer beruflichen
Qualifikation und/oder Beschaftigung.

Handlungsorientierte Projekte, die Spald machen
Entwicklung einer Tagesstruktur

Lernberatung und Lernprozessbegleitung
Berufspraktische Orientierung/Berufswahl

(Erste) Erfahrungen im betrieblichen Praktikum
Bewerbungstraining, Sprachférderung
Einzelgesprache und sozialpadagogische Begleitung

Jugendliche und junge Erwachsene unter 25 Jahren

ja: nein: X

ja: nein: X

Leistungsbezug bei der Kreisagentur fir Beschéftigung

20

individuell, nach Absprache

28.02.2011 bis 01.06.2012

Uber die Kreisagentur fur Beschaftigung
kein Anmeldeschluss

ja

Darmstadt

in der Regel von 8:00 bis 16:30

Forderung/Vergiitung:
Zustandig in:
Finanzierung:

Kreisagentur fur Beschéftigung
Landkreis Darmstadt-Dieburg
Kreisagentur fir Beschéftigung

46




Berufsorientierung

FAuB -

Fit fur Ausbildung und Beruf

Trager:

Anschrift:

Telefon:

E-Mail / Internet:
Ansprechpartner/in:

Zentrum fiir Weiterbildung gGmbH

EisenstralRe 3, 65428 Riisselsheim

+49 (0)6142 55082-0

ruesselsheim@zfw.de

Nicco Callegari

Telefon: +49 (0)6142 55082-10 Mail: callegari@zfw.de

Ziel der MaBRnahme:

Kurzbeschreibung:

Zielgruppe:

Ist die MaBnahme modularisiert?

Qualifizierungsbaustein:

Zugangsvoraussetzungen:

Anzahl der Plitze:
Dauer:

Beginn und Ende:
Anmeldung bei:
Anmeldung bis:
Nachriicken moglich?
Durchfiihrungsort:

Arbeits-/Unterrichtszeit:

Berufsvorbereitung und Berufsorientierung/ Hinfilhrung in Ausbildung und weitere
Qualifizierung fiir schulmiide Jugendliche aus dem Einzugsbereich der Werner-
Heisenberg-Schule Risselsheim.

Das Lehrgangsangebot richtet sich an schulmiide Jugendliche ohne
Hauptschulabschluss, deren Interessen und Fahigkeiten vor allem im praktischen
Bereich liegen. FAuB dient als betriebs- und praxisnahes Alternativangebot fur das
10. Pflichtschuljahr (Theorie-Praxis-Verhéltnis: 40% zu 60%). Die Teilnehmer/-
innen erhalten kontinuierliche sozialpddagogische Betreuung und Begleitung und
werden aktiviert und stabilisiert. Ziel ist, bei Eignung, die Vorbereitung auf den
externen Hauptschulabschluss und die Ausbildungs- und Berufsreife herzustellen.

Schulmide und / oder schulverweigernde Jugendlichen ohne
Hauptschulabschluss, die in der Regel das 10. Schulbesuchsjahr noch nicht
absolviert haben, bzw. deren Schulpflicht ruht.

ja nein: x

ja: nein: x

Der Zugang zum Angebot erfolgt tiber die abgebenden Schulen. Die Aufnahme
wird mit dem Trager, dem Fachdienst Jugendberufshilfe beim Kreis Gro3-Gerau
abgestimmt. Weitere Zugange kénnen in Absprache mit dem Fachdienst tber die
Agentur fur Arbeit, das Jobcenter oder die Jugendhilfe erfolgen.

10

12 Monate

01.08.2011 — 31.07.2012

Zentrum fur Weiterbildung gGmbH

Marz 2012

ja

Russelsheim

35h

Férderung/Vergiitung:
Zustandig in:
Finanzierung:

Praktikumsvergitung von bis zu 100€

Kreis Gro3-Gerau
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Berufsvorbereitende MaRnahmen

ViA Netto-TrainingsmafRnahme

Trager:

Anschrift:

Telefon:

E-Mail / Internet:
Ansprechpartner/in:

IB Internationaler Bund e.V.

Frankfurter Strale 73
06151/ 9762-0

Frau Mertens
Telefon:06151/ 9762-47 Mail:birgit. mertens@internationaler-bund.de

Ziel der MaRnahme:

Kurzbeschreibung:

Zielgruppe:
Ist die MaBnahme modularisiert?

Qualifizierungsbaustein:

Zugangsvoraussetzungen:

Anzahl der Platze:
Dauer:

Beginn und Ende:

Anmeldung bei:
Anmeldung bis:
Nachriicken méglich?

Durchfiihrungsort:

Arbeits-/Unterrichtszeit:

Vermittlung in Ausbildung oder Arbeit

ViA Netto-TrainingsmalRnahme, Bewerber- u. Kommunikationstraining, Arbeits-
bzw. Ausbildungsplatzrecherche, EDV-Training

Coaching, Unterstiitzung bei der Arbeitsplatz-Suche

U25 im Leistungsbezug der Agentur f. Arbeit, Darmstadt

ja nein: x

ja: nein: x

U25 im Leistungsbezug der Agentur f. Arbeit, Darmstadt

Pro Kurs 12 Platze

20 bis 30 Tage netto (Fehltage missen nachgeholt werden)

05. September 2011-08-12, 10. Oktober 2011, 19. Dezember 2011, 30.01.2012
und 20.02.2012

Ende der Malnahme 03.04.2012

Herrn Koth-Straday, Tel. 06151/ 9762-59

Spétestens Freitags vor Beginn des neuen Kurses

ja

Darmstadt, Frankfurter Str. 73

Mo-Do von 07.45 bis 16.00 Uhr
Frvon 07.45 — 14.45 Uhr

Forderung/Vergiitung:
Zustandig in:
Finanzierung:

Nur mit Zuweisung der Agentur fur Arbeit moglich
Darmstadt
Uber Agentur f. Arbeit
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Berufsvorbereitende MaRnahmen

Berufsvorbereitende BildungsmalRnahme (BvB)

Trager:
Anschrift:
Telefon:

E-Mail / Internet:
Ansprechpartner/in:

Kreishandwerkerschaft Bergstralle
Berufsbildungszentrum

Werner-von-Siemens-Str. 30

64625 Bensheim

06251/138409

bbz@kh-bergstrasse.de / www.kh-bergstrasse.de

Simone Emmenlauer

Telefon: 06251/138435 Mail: emmenlauer@kh-bergstrasse.de

Ziel der MaRnahme:

Kurzbeschreibung:

Zielgruppe:

Ist die MaBnahme modularisiert?

Qualifizierungsbaustein:

Zugangsvoraussetzungen:
Anzahl der Platze:

Dauer:

Beginn und Ende:
Anmeldung bei:
Anmeldung bis:
Nachriicken moglich?
Durchfiihrungsort:

Arbeits-/Unterrichtszeit:

Vermittlung von Jugendlichen in Ausbildung bzw. in Arbeit

Unser Team, bestehend aus Bildungsbegleitern, Sozialpaddagogen, Ausbildern
und Lehrkraften, unterstitzt bei der Entwicklung beruflicher Vorstellungen und
deren Umsetzung in einen geeigneten Ausbildungs- oder Arbeitsplatz. Wir helfen
im Bewerbungsverfahren und bei der Suche geeigneter Praktikumsstellen, halten
Kontakt zu den Betrieben und vermitteln auch in unseren Werkstéatten und
Unterweisungsraumen Grundkenntnisse und Fertigkeiten in verschiedenen
Berufsfeldern. AuRerdem bieten wir die Mdglichkeit, intellektuelle und soziale
Fahigkeiten auszubauen und den Hauptschulabschluss nachzuholen.
Jugendliche und junge Erwachsene unter 25, die eine Ausbildungs- oder
Arbeitsstelle suchen, ohne Berufliche Erstausbildung sind und die allgemeine
Vollzeitschulpflicht erfullt haben.

ja nein: x

ja:x nein:

Bereich: Verschiedenste Berufsfelder aus dem kaufmannischen, handwerklichen
und sozialen Bereich

keine

Ausreichend (auch Reha Platze)

Individuelle Férderdauer von 9 — 11 Monaten

09.2011 — 09.2013

Agentur fir Arbeit oder Jobcenter

Jederzeit

Ja

Bensheim, Lampertheim, Mdérlenbach, Viernheim

VollzeitmaRBnahme, 39 Std./Woche

Forderung/Vergiitung:
Zustandig in:
Finanzierung:

Berufsausbildungsbeihilfe, Beantragung bei der Berufsberatung
Bensheim
Agentur fur Arbeit
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Berufsvorbereitende MafRnahmen

,Chance 2.0“ (FAuB-Nachfolgeprogramm)

Trager:
Anschrift:
Telefon:

E-Mail / Internet:
Ansprechpartner/in:

Bildungswerk der Hessischen Wirtschaft e.V.
Region Siidhessen

Rheinstr. 94

64295 Darmstadt

06151-2710-0

darmstadt@bwhw.de

Rolf Klatta

Telefon: 06151-2710-50, Mail: klatta.rolf@bwhw.de

Ziel der MaBRnahme:

Kurzbeschreibung:

Zielgruppe:

Ist die MaBnahme modularisiert?

Qualifizierungsbaustein:

Zugangsvoraussetzungen:

Anzahl der Platze:
Dauer:
Beginn und Ende:

Anmeldung bei:

Anmeldung bis:
Nachriicken méglich?

Durchfiihrungsort:

Arbeits-/Unterrichtszeit:

Berufsorientierung und Aufnahme einer Berufsausbildung, Vorbereitung auf die
externe Hauptschulabschlussprifung

Lehrgang mit intensivem Betriebspraktikum, Unterricht beim Trager und in der
Berufsschule, individuelle Beratung und Unterstiitzung

schulmtide Jugendliche, Schulabgénger/-innen ohne, oder mit schwachem
Hauptschulabschluss und ohne Ausbildungsplatz

ja nein: X

ja: nein: X

Teilnahme in Abstimmung mit dem Staatlichen Schulamt und ggf. mit dem
zustandigen SGB Il Trager

Darmstadt: 10; Dieburg 12 (- 18)

12 Monate

19.09.2011 - 31.08.2012

Bildungswerk der Hessischen Wirtschaft e.V. ,
Rolf Klatta 06151-2710-50 / Glnther Bickel 06151-2710-60

15.09.2011

bis 15.09.2011

Darmstadt: Jugendwerkstatt in der Grenzallee 4-6,
Dieburg: Bildungswerk d. Hess. Wirtschatft e.V., Industriestr. 15

weitere Lehrgangsorte im Bildungswerk in : Gro3-Gerau, Michelstadt, Bensheim

werktéglich von 8 — 16 Uhr.

Férderung/Vergiitung:
Zustandig in:
Finanzierung:

100€, sozial- und unfallversichert

WI-Bank Hessen

Hess. Ministerium fir Arbeit, Familie und Gesundheit mit dem Europ.
Sozialfonds; cofinanziert durch Jobcenter Darmstadt
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Berufsvorbereitende MaRnahmen

Start in die Ausbildung

Trager:
Anschrift:
Telefon:

E-Mail / Internet:
Ansprechpartner/in:

Bildungswerk der Hessischen Wirtschaft e.V.
Regionalbiiro Darmstadt

Rheinstrale 94

64295 Darmstadt (Dugena Haus)

0651-2710-0

darmstadt@bwhw.de

Rolf Klatta

Telefon:06151/2710-50

Mail: klatta.rolf@bwhw.de

Ziel der MaBnahme:

Kurzbeschreibung:

Zielgruppe:
Ist die MaBnahme modularisiert?

Qualifizierungsbaustein:

Zugangsvoraussetzungen:
Anzahl der Plitze:

Dauer:

Beginn und Ende:
Anmeldung bei:
Anmeldung bis:
Nachriicken moglich?
Durchfiihrungsort:

Arbeits-/Unterrichtszeit:

Ausbildung

Kennenlernen verschiedener Handwerks- u. Industrieberufsfelder der FA. Merck
und ihre Zulieferer

Jugendliche unter 25 Jahre

ja: nein: x

ja: nein: x
Bereich: zertifiziert von:
HASA

10

11 Monate

01.10.11 bis 31.07.12

Bildungswerk der Hess. Wirtschaft, Ralph Decker in Form einer Bewerbung

Ja
Darmstadt

taglich von 8:00 Uhr bis 16:00 Uhr

Férderung/Vergiitung:
Zustandig in:
Finanzierung:

Praktikantenentgelt 430 €

EQ. u. Firma Merck KG a.A.
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Berufsvorbereitende MaRnahmen

Start in den Beruf

Trager:
Anschrift:
Telefon:

E-Mail / Internet:
Ansprechpartner/in:

Bildungswerk der Hessischen Wirtschaft e.V.
Regionalbiiro Darmstadt

Rheinstrale 94

64295 Darmstadt (Dugena Haus)

0651-2710-0

darmstadt@bwhw.de

Rolf Klatta

Telefon:06151/2710-50

Mail: klatta.rolf@bwhw.de

Ziel der MaBnahme:

Kurzbeschreibung:
Zielgruppe:
Ist die MaBnahme modularisiert?

Qualifizierungsbaustein:

Zugangsvoraussetzungen:
Anzahl der Platze:

Dauer:

Beginn und Ende:
Anmeldung bei:
Anmeldung bis:
Nachriicken méglich?
Durchfiihrungsort:

Arbeits-/Unterrichtszeit:

Ausbildung

Kennenlernen verschiedener Industrieberufsfelder der Fa. Evonik/R6hm

Jugendliche bis 25 Jahre

ja nein: x
ja: nein: x
Bereich: zertifiziert von:

mindestens HASA
12

01.02.12 bis 31.08.12

Bildungswerk der Hess. Wirtschaft, Ralph Decker in Form einer Bewerbung

ja

Darmstadt

taglich von 8:00 Uhr bis 16:00 Uhr

Férderung/Vergiitung:
Zustandig in:
Finanzierung:

Praktikumsentgelt 430 €

EQ. u. Evonik/R6hm
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Berufsvorbereitende MaRnahmen

Berufsvorbereitende BildungsmaBnahme (BvB)

Trager:

Anschrift:

Telefon:

E-Mail / Internet:
Ansprechpartner/in:

HEMA Berufsbildungsinstitut e.V. / F + U Rhein-Main-Neckar gGmbH

Benzstr. 3a, 64807 Dieburg

06071/9782-0

dieburg@hema-ev.de / www.hema-ev.de

Petra Vetter

Telefon:.06071/ 97 82 - 11 Mail: petra.vetter@hema-ev.de

Ziel der MaRnahme:

Kurzbeschreibung:

Zielgruppe:

Ist die MaBnahme modularisiert?

Qualifizierungsbaustein:

Zugangsvoraussetzungen:

Anzahl der Platze:
Dauer:
Beginn und Ende:

Anmeldung bei:

Anmeldung bis:
Nachriicken méglich?
Durchfiihrungsort:

Arbeits-/Unterrichtszeit:

Integration in Ausbildung oder Arbeit (Hauptschulabschluss mdglich)
Die Berufsvorbereitende BildungsmafRhahme verbessert die Chancen junger
Menschen auf einen Ausbildungs- oder Arbeitsplatz. Die angebotenen
Qualifizierungsebenen helfen ihnen, ihre berufliche Eignung heraus zu finden, sich
in mehreren Berufsfeldern zu erproben und bereiten sie auf die Anforderungen im
Arbeitsleben vor. Zu dem erwerben sie berufliche Grundqualifikationen.
Berufsfelder:  Wirtschaft/ Verwaltung

Lager/Handel

Metall
Jugendliche und junge Erwachsene unter 25 Jahren, die ihre Schulpflicht erfullt
haben und an einer zukunftsorientierten beruflichen Qualifizierung interessiert sind
sowie einen Ausbildungs-/Arbeitsplatz suchen.
jar X nein:
jar X nein:

Bereich: kaufménnisch/ gewerblich-technisch zertifiziert von: IHK/ HWK

Jugendliche und junge Erwachsene unter 25 Jahren
Schulpflicht ist erflllt, Ausbildungs-/Arbeitsplatz nicht vorhanden
63

9- 11 Monate

19.09.2011 - 18.07.2012

Anmeldung durch die Berufsberatung der Agentur fur Arbeit in
Dieburg

ja
Benzstr. 3a, 64807 Dieburg

8.00 — 16.00

Forderung/Vergiitung:

Forderung/Finanzierung:

Berufsausbildungsbeihilfe (BAB)

Forderung nach SGB Il und Ubernahme durch die zusténdige Agentur fir Arbeit
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Berufsvorbereitende MaRnahmen

Berufsvorbereitende BildungsmaBnahme (BvB)

Trager:

Anschrift:

Telefon:

E-Mail / Internet:
Ansprechpartner/in:

HEMA Berufsbildungsinstitut e.V. / morfosis - Bildungsmanagement
Eisenstr. 3, 65428 Risselsheim
ruesselsheim@hema-ev.de / www.hema-ev.de

Oliver Sippel
Telefon:.01522/ 2 83 17 15 Mail: oliver.sippel@hema-ev.de

Ziel der MaRnahme:

Kurzbeschreibung:

Zielgruppe:

Ist die MaBnahme modularisiert?

Qualifizierungsbaustein:

Zugangsvoraussetzungen:

Anzahl der Platze:
Dauer:
Beginn und Ende:

Anmeldung bei:

Anmeldung bis:
Nachriicken moglich?

Durchfiihrungsort:

Integration in Ausbildung oder Arbeit (Hauptschulabschluss mdglich)
Die Berufsvorbereitende BildungsmafRhahme verbessert die Chancen junger
Menschen auf einen Ausbildungs- oder Arbeitsplatz. Die angebotenen
Qualifizierungsebenen helfen ihnen, ihre berufliche Eignung heraus zu finden, sich
in mehreren Berufsfeldern zu erproben und bereiten sie auf die Anforderungen im
Arbeitsleben vor. Zu dem erwerben sie berufliche Grundqualifikationen.
Berufsfelder:  Wirtschaft/ Verwaltung

Gesundheit/ Soziales

Kosmetik/ Kdérperpflege
Jugendliche und junge Erwachsene unter 25 Jahren, die ihre Schulpflicht erfullt
haben und an einer zukunftsorientierten beruflichen Qualifizierung interessiert sind
sowie einen Ausbildungs-/Arbeitsplatz suchen.
jar X nein:
jar X nein:

Bereich: kaufménnisch/ gewerblich-technisch zertifiziert von: IHK/ HWK

Jugendliche und junge Erwachsene unter 25 Jahren
Schulpflicht ist erfullt

Ausbildungs-/Arbeitsplatz nicht vorhanden

64

9- 11 Monate

19.09.2011 - 18.07.2012

Anmeldung durch die Berufsberatung der Agentur fir Arbeit in
Risselsheim

ja

Eisenstr. 3, 65428 Riisselsheim

Forderung/Vergiitung:

Forderung/Finanzierung:

Berufsausbildungsbeihilfe (BAB)

Forderung nach SGB Il und Ubernahme durch die zusténdige Agentur fir Arbeit
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Berufsvorbereitende MaRnahmen

Berufsvorbereitende BildungsmaBnahme (BvB)

Trager:

Anschrift:

Telefon:

E-Mail / Internet:
Ansprechpartner/in:

HEMA Berufsbildungsinstitut e.V. / morfosis - Bildungsmanagement
Eisenstr. 3, 65428 Risselsheim
ruesselsheim@hema-ev.de / www.hema-ev.de

Oliver Sippel
Telefon:.01522/ 2 83 17 15 Mail: oliver.sippel@hema-ev.de

Ziel der MaRnahme:

Kurzbeschreibung:

Zielgruppe:

Ist die MaBnahme modularisiert?

Qualifizierungsbaustein:

Zugangsvoraussetzungen:

Anzahl der Platze:
Dauer:
Beginn und Ende:

Anmeldung bei:

Nachriicken méglich?
Durchfiihrungsort:

Arbeits-/Unterrichtszeit:

Integration in Ausbildung oder Arbeit (Hauptschulabschluss mdglich)
Die Berufsvorbereitende BildungsmafRhahme verbessert die Chancen junger
Menschen auf einen Ausbildungs- oder Arbeitsplatz. Die angebotenen
Qualifizierungsebenen helfen ihnen, ihre berufliche Eignung heraus zu finden, sich
in mehreren Berufsfeldern zu erproben und bereiten sie auf die Anforderungen im
Arbeitsleben vor. Zu dem erwerben sie berufliche Grundqualifikationen.
Berufsfelder: Hotel/Gaststatte/Hauswirtschaft/Ernéhrung

Metall

Farbe/Raumgestaltung

Holz

Installationstechnik
Jugendliche und junge Erwachsene unter 25 Jahren, die ihre Schulpflicht erfullt
haben und an einer zukunftsorientierten beruflichen Qualifizierung interessiert sind
sowie einen Ausbildungs-/Arbeitsplatz suchen.
ja: X nein:
ja: X nein:

Bereich: kaufméannisch/ gewerblich-technisch zertifiziert von: IHK/ HWK

Jugendliche und junge Erwachsene unter 25 Jahren
Schulpflicht ist erflllt, Ausbildungs-/Arbeitsplatz nicht vorhanden
97 (20 Reha)

9- 11 Monate

19.09.2011 - 18.07.2012

Anmeldung durch die Berufsberatung der Agentur fir Arbeit in
Risselsheim

ja
Eisenstr. 3, 65428 Riisselsheim

8.00 — 16.00

Forderung/Vergiitung:

Forderung/Finanzierung:

Berufsausbildungsbeihilfe (BAB)

Forderung nach SGB Il und Ubernahme durch die zusténdige Agentur fir Arbeit
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Berufsvorbereitende MaRnahmen

Workshop ,,Dress for Job*

Trager:

Anschrift:

Telefon:

E-Mail / Internet:
Ansprechpartner/in:

Fachstelle Jugendberufswegebegleitung Landkreis Darmstadt-
Dieburg

JagertorstralRe 207, 64289 Darmstadt

06151 / 881-1488

jph@ladadi.de / www.kijufoe-dadi.de

Frau Simone Weiser

Telefon: 06151 / 881-1488 Mail: jph@ladadi.de

Ziel der MaRnahme:

Kurzbeschreibung:

Zielgruppe:

Ist die MaBnahme modularisiert?

Qualifizierungsbaustein:

Zugangsvoraussetzungen:

Anzahl der Plitze:
Dauer:

Beginn und Ende:
Anmeldung bei:
Anmeldung bis:

Nachriicken moglich?

Werbung in eigener Sache fur Schulabgénger/-innen und Wiederbewerbende

Bisher hat es noch nicht geklappt mit dem Bewerben. Deshalb ist dies eine neue
Chance an deinem / Ihrem optimalen Auftritt zu arbeiten, neue Energie fur die
wichtigen néchsten Prasentationen zu tanken und das Wissen aufzufrischen. Mit
maximal 15 Teilnehmenden trainieren wir intensiv den optischen Auftritt fir
Bewerbungssituationen.

Schulabgéanger/-innen, Junge Arbeitnehmer/-innen, Teilnehmer/-innen von
Qualifizierungsmalinahmen, Altbewerber/-innen, Arbeitssuchende, Benachteiligte
bis 27 Jahre

ja: nein: x
ja nein:x
Keine

Vorbereitung: Die Teilnehmenden erscheinen in ihrem Bewerbungsoutfit
15

1Tag

18. Oktober 2011, weitere Termine sind geplant

Frau Simone Weiser, Telefon 06151 / 881-1488, jph@ladadi.de

Zwei Wochen vor der jeweiligen Veranstaltung

ja

Durchfiihrungsort: Kreisverwaltung Darmstadt-Dieburg, Jagertorstrale 207, 64289 Darmstadt
Arbeits-/Unterrichtszeit: 10 — 16.30 Uhr

Forderung/Vergiitung: kostenfrei

Zustandig in: -

Finanzierung:
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Berufsvorbereitende MaRnahmen

Kurs ,,Kreative Bewerbungsstrategien*

Trager:

Anschrift:

Telefon:

E-Mail / Internet:
Ansprechpartner/in:

Magistrat der Stadt Pfungstadt

Kinder- und Jugendforderung

Kirchstr. 28, 64319 Pfungstadt

06157-9881603

kijufoe@pfungstadt.de / www.kijufoe-pfungstadt.de

Frank Schrddel

Telefon: 06157-9881603 Mail: frank.schroedel@pfungstadt.de

Ziel der MaBnahme:

Kurzbeschreibung:

Zielgruppe:

Ist die MaBnahme modularisiert?

Qualifizierungsbaustein:

Zugangsvoraussetzungen:
Anzahl der Platze:

Dauer:
Beginn und Ende:

Anmeldung bei:
Anmeldung bis:
Nachriicken méglich?

Durchfiihrungsort:

Arbeits-/Unterrichtszeit:

e Verbesserung der Chancen auf einen Ausbildungsplatz

e  Starkung des Selbstvertrauens

e Ermdglichen einer selbstbewussten und realistischen Einschatzung der eigenen
Fahigkeiten

e Verfassen und abschicken von E-Mail-Bewerbungen und schriftlichen Bewerbungen

e Kennenlernen und eintiben von Techniken zur erfolgreichen Selbstprasentation

e Indem Kurs werden Inhalte rund um das Thema Bewerbungsstrategie praxisorientiert
vermittelt. Der Kurs ist eine Ergédnzung zu Bewerbungstrainings und knipft vertiefend an
vorhandene Grundkenntnisse an.

¢ Inhalte des Kurses sind: Auseinandersetzung mit eigenen Interessen und beruflichen
Fahigkeiten, erkunden verschiedener Berufe im Internet, Formulierung und Korrektur
von Textbausteinen, professionelle Bewerbungsfotos (in Kooperation mit einem Foto-
Atelier), Moglichkeiten der Kontaktaufnahme zu Ausbildungsbetrieben, Ubungen zur
Selbstpréasentation, Simulation von Vorstellungsgesprachen und telefonischen Anfragen

e Schilerinnen und Schiiler aus den Abgangsklassen des Beratungs- und
Forderzentrums Schillerschule und des Hauptschulzweigs der Friedrich-Ebert-Schule

e insbesondere Schulerinnen und Schiler, die aufgrund unterschiedlicher
Benachteiligungen beim Ubergang von der Schule in den Beruf mit besonderen
Schwierigkeiten konfrontiert sind

ja: nein: X
ja nein: X
10 Platze

Beginn nach den Herbstferien

Frank Schrodel (Tel. 06157-9881603)
eine Woche vor Kursbeginn

Ja

Jugendraum Pfungstadt, Kirchstr. 28

8 Nachmittage (je 2 %2 Stunden) und ein ganzer Tag (6 Stunden)

Forderung/Vergiitung:
Zustandig in:
Finanzierung:
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Berufsvorbereitende MaRnahmen

Berufsvorbereitende BildungsmalRnahme (BvB)

Trager:
Anschrift:
Telefon:

E-Mail / Internet:
Ansprechpartner/in:

USS GmbH

Pallaswiesenstr. 174A

64293 Darmstadt

06151 1361865

info.da@uss.de www.uss.de

Marion Gaerthe

Telefon: 06151 4921469 Mail: marion.gaerthe@uss.de

Ziel der MaRnahme:

Kurzbeschreibung:

Zielgruppe:

Ist die MaBnahme modularisiert?

Qualifizierungsbaustein:

Zugangsvoraussetzungen:

Anzahl der Plitze:
Dauer:

Beginn und Ende:
Anmeldung bei:
Anmeldung bis:
Nachriicken moglich?

Durchfiihrungsort:
Arbeits-/Unterrichtszeit:

Vermittlung von Jugendlichen in Ausbildung oder Arbeit

Die Teilnahme an der Berufsvorbereitenden BildungsmafRnahme (BvB) erhoht die
Chance der jungen Menschen, in Ausbildung zu kommen. Falls Ausbildung nicht
maoglich ist, wird die Arbeitsaufnahme der Teilnehmenden gefordert.

Praktika und Qualifizierungsbausteine erhéhen das Qualifikationsniveau und
unterstiitzen den Ubergang in Ausbildung oder Arbeit.

Jugendliche und junge Erwachsene unter 25 mit erfilliter Vollzeitschulpflicht und
ohne berufliche Erstausbildung, die eine Ausbildungs- oder Arbeitsstelle suchen,
lernbeeintrachtigt und/oder sozial benachteiligt sind und/oder einen komplexen
Forderbedarf haben.

ja: X nein:

ja: X nein:

Bereiche: zertifiziert von: IHK und HWK
Bau

Farbe/Raumgestaltung

Garten-/Landschaftsbau
Gesundheit/Soziales

Holz
Hotellerie/Gastronomie/Hauswirtschaft
Installationstechnik
Kosmetik/Kdrperpflege

Lager/Handel

Metall

Wirtschaft/Verwaltung

Jugendliche und junge Erwachsene unter 25 mit erfilliter Vollzeitschulpflicht und
ohne berufliche Erstausbildung

320

Individuelle Forderdauer zwischen 9 und 11 Monaten

19.09.2011 bis 18.09.2012

Berufsberatung der Agentur fiir Arbeit

Jederzeit Gber die zustandige Berufsberatung der Agentur flr Arbeit
Bei freien Platzen in Absprache mit der Agentur fur Arbeit

Darmstadt
Vollzeit, 39 Stunden pro Woche

Forderung/Vergiitung:
Zustandig in:
Finanzierung:

Berufsausbildungsbeihilfe (Beantragung bei der Berufsberatung)
Darmstadt
Agentur fur Arbeit
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Berufsvorbereitende MaRnahmen

Berufsvorbereitende BildungsmalRnahme (BvB)

Trager:
Anschrift:
Telefon:

E-Mail / Internet:
Ansprechpartner/in:

USS GmbH

Neckarstr.72

64711 Erbach

06062 91986 00

info.da@uss.de www.uss.de

Marion Gaerthe

Telefon: 06151 4921469 Mail: marion.gaerthe@uss.de

Ziel der MaRnahme:

Kurzbeschreibung:

Zielgruppe:

Ist die MaBnahme modularisiert?

Qualifizierungsbaustein:

Zugangsvoraussetzungen:

Anzahl der Platze:
Dauer:

Beginn und Ende:
Anmeldung bei:
Anmeldung bis:
Nachriicken méglich?
Durchfiihrungsort:

Arbeits-/Unterrichtszeit:

Vermittlung von Jugendlichen in Ausbildung oder Arbeit

Die Teilnahme an der Berufsvorbereitenden BildungsmafRnahme (BvB) erhoht die
Chance der jungen Menschen, in Ausbildung zu kommen. Falls Ausbildung nicht
maoglich ist, wird die Arbeitsaufnahme der Teilnehmenden gefordert.

Praktika und Qualifizierungsbausteine erhéhen das Qualifikationsniveau und
unterstiitzen den Ubergang in Ausbildung oder Arbeit.

Jugendliche und junge Erwachsene unter 25 mit erfilliter Vollzeitschulpflicht und
ohne berufliche Erstausbildung, die eine Ausbildungs- oder Arbeitsstelle suchen,
lernbeeintrachtigt und/oder sozial benachteiligt sind und/oder einen komplexen
Forderbedarf haben.

ja: X nein:

ja: X nein:

Bereiche: zertifiziert von: IHK und HWK

Gesundheit/Soziales
Holz
Installationstechnik
Kosmetik/Kdrperpflege
Lager/Handel

Metall
Wirtschaft/Verwaltung

Jugendliche und junge Erwachsene unter 25 mit erfillter Vollzeitschulpflicht und
ohne berufliche Erstausbildung

130

Individuelle Férderdauer zwischen 9 und 11 Monaten

19.09.2011 bis 18.09.2012

Berufsberatung der Agentur fur Arbeit

Jederzeit Uber die zustéandige Berufsberatung der Agentur fir Arbeit
Bei freien Platzen in Absprache mit der Agentur fUr Arbeit
Darmstadt

Vollzeit, 39 Stunden pro Woche

Forderung/Vergiitung:
Zustandig in:
Finanzierung:

Berufsausbildungsbeihilfe (Beantragung bei der Berufsberatung)
Darmstadt
Agentur fur Arbeit
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QualifizierungsmaBnahmen und -angebote

Arbeitsgelegenheit

Trager:
Anschrift:

Telefon:

E-Mail / Internet:
Ansprechpartner/in:

BAFF-Frauen-Kooperation gemeinniitzige GmbH

Alsfelder Str. 9
64289 Darmstadt
06151/66972-0

info@baff-darmstadt.de / www.baff-darmstadt.de
Larissa Lechler

Telefon: 06151/598191; 06151/3965947
Mail:l.lechler@baff-darmstadt.de

Ziel der MaBnahme:

Kurzbeschreibung:

Zielgruppe:
Ist die MaBnahme modularisiert?

Qualifizierungsbaustein:

Zugangsvoraussetzungen:
Anzahl der Platze:

Dauer:

Beginn und Ende:
Anmeldung bei:
Anmeldung bis:

Nachriicken méglich?

Fachpraktisches Training, Qualifizierung in den Bereichen Fachkraft im
Gastgewerbe, Hauswirtschaft, Verkauf und in fachbezogenem Deutsch,
Qualifizierungsbausteine, Vermittlung in Ausbildung und Arbeit,
sozialpadagogische Begleitung

Arbeitsgelegenheiten mit Mehraufwandsentschadigung nach SGB |l § 16,
Arbeitszeiten zwischen 20 und 30 Stunden/Woche.

Teilnehmer/innen im SGB |l Bezug kénnen bis zu 6 Monaten Tétigkeiten in den
bestehenden Zweckbetrieben ausiiben: Waschsalon, Café (N)Immersatt, Café
Margret, Schulkiiche, Bistro Porta Emilia, Kinderkleider-Spielzeug-
Secondhandladen

Bezieher/innen von Arbeitslosengeld-II

ja: x nein:

ja: x nein:

Bereiche: Hauswirtschaft / Fachkraft im Gastgewerbe/Verkauf
zertifiziert von: IHK Darmstadt

Zuweisung durch das Jobcenter Darmstadt
Gesamt 41

Bis zu 6 Monaten

Laufender Einstieg moglich

Larissa Lechler

Kontinuierlich

Ja

Durchfiihrungsort: Darmstadt: Eberstadt-Siid, Kranichstein, Stadtmitte, Martinsviertel

Férderung/Vergiitung: MafRnahmekosten werden vom Jobcenter Darmstadt ibernommen
Mehraufwandsentschadigung: 1,50 € pro Stunde

Zustéandig in:

Finanzierung:

Zuweisung durch Vermittlungsvorschlag des Jobcenter Darmstadt
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QualifizierungsmaBnahmen und -angebote

IdA ,,Europa — Praktika vor Ort erleben*

Trager:
Anschrift:
E-Mail / Internet:

Ansprechpartner/in:

Landkreis Darmstadt-Dieburg - Kreisagentur fiir Beschaftigung -
JagertorstralBe 207, 64289 Darmstadt

ida@kreisagentur-dadi.de
http://www.ladadi.de/gesellschaft-soziales/arbeitsmarkt/projekte/projekt-
fuer-jugendliche-und-junge-erwachsene.html

Daniela Lange (Projektleitung)

Telefon: 06151-881-5230 Mail: d.lange@kreisagentur-dadi.de

Ziel der MaRnahme:

Kurzbeschreibung:

Zielgruppe:

Ist die MaBnahme modularisiert?

Qualifizierungsbaustein:

Zugangsvoraussetzungen:
Anzahl der Platze:
Dauer:

Beginn:

Anmeldung bei:
Anmeldung bis:
Durchfiihrungsort:

Arbeits-/Unterrichtszeit:

Erhdéhung der Beschéftigungschancen durch ein Praktikum im Ausland

Neben arbeitsmarktbezogenen Erfahrungen ist auch die Erweiterung von
Fremdsprachenkenntnissen Bestandteil der Auslandsaufenthalte. Die
Auslandspraktika finden in Kooperation mit transnationalen Projektpartnern in
Rethymno (Kreta, Griechenland), Florenz (Italien) und Wien (Osterreich) statt.
Die Projektpartner bieten Praktikumsmaoglichkeiten in folgenden Bereichen an:
Griechenland: Baugewerbe, Restauration, Holzbau, Touristik, Gastronomie,
Sozialwesen

Italien: Garten- und Landschaftsbau, Kunsthandwerk, Verkauf, Gastronomie,
Touristik

Osterreich: Biiro/Verwaltung, Gastronomie, Verkauf, Sozialwesen

Benachteiligte Jugendliche, junge arbeitslose Erwachsene und Alleinerziehende
im Alter von 18-35 Jahren

ja nein: x

ja: nein: x

Alter (18-35 Jahre) und Arbeitslosmeldung

8-12 pro Auslandspraktikum

14 Wochen, inklusive eines 7wéchigen Auslandspraktikums

26.09.2011: Vorbereitung fir Italien

09.01.2012: Vorbereitung fur Griechenland

05.03.2012: Vorbereitung fur Italien:

+ zwei geplante Vorbereitungen in Osterreich und Griechenland

Daniela Lange (Projektleitung), beim Fallmanager oder beim Bildungswerk
Jederzeit mdglich vor dem jeweiligen Projektbeginn

Bildungswerk der Hessischen Wirtschaft e.V., Rheinstr. 94-96a, 64295 Darmstadt

Mo-Fr von 9-16 Uhr

Forderung/Vergiitung:
Zustandig in:
Finanzierung:

Eine Teilnahme ist kostenfrei. Auslandstagegelder werden gezahlt.
Landkreis Darmstadt-Dieburg und angrenzende Stadte/Kreise

Das Projekt IdA (Integration durch Austausch) wird geférdert durch den
Europaischen Sozialfonds, das Bundesministerium fur Arbeit und Soziales
sowie den Landkreis Darmstadt-Dieburg
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QualifizierungsmaBnahmen und -angebote

IdA 1l ,,Europa macht Mobil!“

Trager:
Anschrift:
Telefon:

E-Mail / Internet:

Ansprechpartner/in:

Landkreis Darmstadt-Dieburg — Kreisagentur fiir Beschaftigung

JagertorstralRe 207, 64289 Darmstadt

06151-881-5237

ida@kreisagentur-dadi.de
http://www.ladadi.de/gesellschaft-soziales/arbeitsmarkt/projekte
Jennifer Géttmann

Telefon:06151-881-5237 Mail: j.goettmann@kreisagentur-dadi.de

Ziel der MaRnahme:

Kurzbeschreibung:

Zielgruppe:

Ist die MaBnahme modularisiert?

Qualifizierungsbaustein:

Zugangsvoraussetzungen:

Anzahl der Platze:
Dauer:

Beginn und Ende:
Anmeldung bei:
Anmeldung bis:
Durchfiihrungsort:

Arbeits-/Unterrichtszeit:

Erhdhung der Chancen auf einen Ausbildungsplatz fur Schulabgénger/innen mit
Behinderung, Arbeitsmarktintegration und Wiedereingliederung von arbeitslosen
Erwachsenen mit Behinderung und Férderung des Ubergangs von beruflicher
Erstausbildung in Beschéftigung flr junge arbeitslose Menschen mit Behinderung.

Das Projekt ,Europa macht Mobil“ mochte seiner Zielgruppe die Mdglichkeit erdffnen, im
Ausland ihre Berufserfahrungen zu erweitern und wichtige Sprachkenntnisse zu verbessern.
Es wird eine dreimonatige Vorbereitungsphase durchgefihrt (8 Wochen Vorbereitung in
Teilzeit und 4 Wochen in Vollzeit). Die Auslandspraktika dauern 10 Wochen und finden in
Kooperation mit transnationalen Projektpartnern in Rethymno (Kreta, Griechenland), Wien
(Osterreich) und Vicenza (Italien) statt. Danach gibt es eine vierwdchige
Nachbereitungsphase (Stellenrecherche, Bewerbungstraining). Wahrend der Vor- und
Nachbereitung sowie dem Auslandsaufenthalt ist immer ein personlicher Ansprechpartner
aus Deutschland vor Ort.

Uberwiegend arbeitslose und lernbehinderte Jugendliche, junge Menschen, die von
seelischer Behinderung bedroht sind, junge schwerbehinderte Menschen, junge arbeitslose
Menschen, nach beruflicher Erstausbildung, die von Behinderung bedroht sind, Menschen
mit Schwerbehinderung und Rehabilitanden

ja: nein: x

ja: nein: x

Eine Art von Behinderung und Arbeitslosmeldung

4-8 pro Auslandspraktikum

3 Monate Vorbereitung,10 Wochen Auslandspraktikum und 1 Monat Nachbereitung
01.04.2011 - 30.06.2014

Frau Goéttmann (Projektleitung), bei den Fallmanagern oder beim Bildungswerk
Jederzeit vor dem MalRnahmebeginn

Bildungswerk der Hessischen Wirtschaft e.V., Rheinstr. 94-96a, 64295 Darmstadt

Montag-Freitag 09.00-16.00

Forderung/Vergiitung:

Zustéandig in:
Finanzierung:

Eine Teilnahme ist unter bestimmten Voraussetzungen kostenfrei. Auslandstagegelder
werden gezabhlt.

Landkreis Darmstadt-Dieburg und angrenzende Stadte/Kreise

Das Projekt IdA (Integration durch Austausch wird durch das Bundesministerium fir Arbeit
und Soziales,den Européischen Sozialfonds,und den Landkreis Darmstadt-Dieburg
gefordert.
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QualifizierungsmaRnahmen und -angebote

Arbeitsgelegenheit mit Mehraufwandsentschadigung

Trager:

Anschrift:

Telefon:

E-Mail / Internet:
Ansprechpartner/in:

Initiativearbeit im Bistum Mainz e.V, Ketteler-Cardijn-Werk

Donaustr. 19, 64347 Griesheim

(069) 2475158-42

info@initiativearbeit.com

Herr Rasche

Telefon: (069) 2475158-43 Mail: t.rasche@initiativearbeit.com

Ziel der MaRnahme:

Kurzbeschreibung:

Zielgruppe:

Ist die MaBnahme modularisiert?

Qualifizierungsbaustein:

Zugangsvoraussetzungen:
Anzahl der Platze:

Dauer:

Beginn und Ende:

Anmeldung bei:

Anmeldung bis:

Nachriicken méglich?

Qualifizierung und Beschéftigung im IT-Bereich. Unterstiitzung beim Ubergang in
Ausbildung oder Arbeit.

Schaffung von Arbeitsgelegenheiten mit Mehraufwandsentschadigung- Zusatzjobs
nach 816 d, Sozialgesetzbuch Zweites Buch (SGB 1)

Beschaftigung mit Qualifizierung in folgenden Bereichen:
e  Priufung von Computern und Hardware auf Funktionstiichtigkeit
e Austausch von einzelnen Komponenten
e Installieren von Betriebssystemen und Software
e Fachgerechtes Recycling von PC, Druckern und Monitoren

(ggf. Mitarbeit bei der Installation von Netzwerken sowie Aufstellung und
Inbetriebnahme von Computern bei Kunden)

Ziel des Projektes ist die Auf-, bzw. Umriistung von gespendeten Computern um
diese kostenlos — leihweise - bedurftigen Haushalten zur Verfiigung zu stellen.
Nicht mehr verwendbare PC und Hardware wird fachgerecht recycled.

Junge Erwachsene bis 25 Jahre, nach Beendigung der Schul- oder
Berufsausbildung sowie Erwachsene uber 25 Jahre.

nein

nein

SGB II- Bezug
5

6 Monate

Jederzeit Quereinstieg moglich

Herr Rasche, Tel. 069/2475158-43
t.rasche@initiativearbeit.com

Jederzeit

ja

Férderung/Vergiitung:
Zustandig in:
Finanzierung:

Mehraufwandsentschadigung von 1,50€/Arbeitsstunde zzgl. Fahrgeld
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QualifizierungsmaBnahmen und -angebote

Qualifizierende Beschaftigung in der Jugendwerkstatt

Trager:

Anschrift:

Telefon:

E-Mail / Internet:
Ansprechpartner/in:

Wurzelwerk Gemeinniitzige Gesellschaft fiir Arbeit und Umwelt mbH

64823 GroR-Umstadt, Georg-August-Zinn-Straf3e 103
06078-72702

www.wurzelwerk-online.de

Dagmar Allendorff-Féarber

Telefon: 06078-72702 Mail: allendorff-faerber@wurzelwerk-online.de

Ziel der MaRnahme:

Kurzbeschreibung:

Zielgruppe:

Ist die MaBnahme modularisiert?

Qualifizierungsbaustein:

Zugangsvoraussetzungen:

Anzahl der Plitze:
Dauer:
Beginn und Ende:

Anmeldung bei:

Anmeldung bis:
Nachriicken moglich?

Durchfiihrungsort:

Arbeits-/Unterrichtszeit:

Starkung der eigenen Kompetenzen durch Mitarbeit und Qualifizierung in der
Jugendwerkstatt in den Bereichen Griin und Holz.

Die Beschéaftigung und Qualifizierung im Wurzelwerk dient als persénliches Sprungbrett in
Arbeit/Ausbildung/Schule.

In der Jugendwerkstatt bietet Wurzelwerk an

e Fachlich angeleitete Teamarbeit

e Arbeiten im Bereich GRUN (z.B. Baum- und Heckenschnitt, Maharbeiten, Naturschutz)
und HOLZ (z.B. Anfertigen von unterschiedlichen Holzprodukten, Naturschutz)
Qualifizierungen

Entwicklung von Berufsperspektiven

Praktika in Betrieben des allgemeinen Arbeitsmarktes

Hilfe bei der Suche nach Ausbildungs-, -Arbeits- oder Schulplatz

Junge Frauen und Manner
im Alter bis zu 25 Jahren

ja nein: x

ja nein: x

e Durchschnittliche korperliche Belastbarkeit

e Interesse an Unterstiitzung zum beruflichen Einstieg

e Wohnsitz im Landkreis Darmstadt-Dieburg

e Zuweisung durch die Kreisagentur fur Beschéaftigung — Landkreis Darmstadt-Dieburg
e Schulabschluss oder Ausbildung sind nicht unbedingt erforderlich

20

Max. ein Jahr lang
Der Einstieg in die Mitarbeit und Qualifizierung ist jederzeit moglich.
Frau Elmer/Frau Suderleith 06078/72702 oder Fallmanagerin bei der Kreisagentur fur

Beschaftigung des Landkreises Darmstadt-Dieburg

ja

Férderung/Vergiitung:
Zustandig in:
Finanzierung:

Zusatzlich zum Arbeitslosengeld Il gibt es eine Mehraufwandentschéadigung.

Landkreis Darmstadt Dieburg und Mittel aus dem Europaischen Sozialfonds.
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Ausbildung

Kooperative Ausbildung (Reha)

Trager:
Anschrift:
Telefon:

E-Mail / Internet:
Ansprechpartner/in:

Internationaler Bund Bildungszentrum Darmstadt

Frankfurter Str. 73

64293 Darmstadt

06151/ 9762-0

Marion.komp@internationaler-bund.de / www.internationaler-bund.de
Marion Komp

Telefon:.06151/9762-22 Mail: Marion.komp@internationaler-bund.de

Ziel der MaBnahme:

Kurzbeschreibung:

Zielgruppe:

Ist die MaBnahme modularisiert?
Qualifizierungsbaustein:

Zugangsvoraussetzungen:

Anzahl der Plétze:
Dauer:

Beginn und Ende:
Anmeldung bei:
Anmeldung bis:
Nachriicken moéglich?
Durchfiihrungsort:

Arbeits-/Unterrichtszeit:

Gesellenbrief in einem anerkannten Ausbildungsberuf / Gartenbauhelfer
Reha-MaRRnahme

Die Kooperative Ausbildung teilt sich in folgende Komponenten auf, die vom
Maflinahmeteam koordiniert werden:

o die fachpraktische Unterweisung wird in Kooperationsbetrieben durchgefihrt

e der wichentlicher Stiitz- und Férderunterricht in den Raumen des IB wiederholt
und vertieft die Inhalte des Berufsschulunterrichts

e die sozialpddagogische Begleitung ist Ansprechpartnerin fir alle
ausbildungsrelevanten Fragen, auftretende Schwierigkeiten und Konflikte und
fuhrt in regelmaRigen Abstanden Betriebsbesuche durch

e Jugendliche und junge Erwachsene bis 25 Jahre mit und ohne
Hauptschulabschluss, die an einem berufsvorbereitenden Lehrgang
teilgenommen haben

e  Abgéanger/innen aus Schulen fir Lernhilfe

e junge Leute, die eine betriebliche Ausbildung abgebrochen haben

ja nein; x
ja: nein: x

Fir die Bewerbung ist die Zuweisung der Berufberatung der zustéandigen Agentur fir
Arbeit erforderlich.

6

3 Jahre

08.08.2011 — 07.08.2014

Marion Komp

30.09.11

ja

Darmstadt und in Kooperationsbetrieben in der Umgebung

Orientiert an der jeweiligen betriebl. Arbeitszeit

Forderung/Vergiitung:
Zustandig in:
Finanzierung:

Ausbildungsgeld wird tber die Agentur fiir Arbeit ausgezahlt

Agentur fur Arbeit
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Ausbildung

AuBRerbetriebliche Ausbildung und Reha

Trager:
Anschrift:

Telefon:
E-Mail / Internet:
Ansprechpartner/in:

Internationaler Bund (IB) e.V.; Bildungszentrum Darmstadt
Frankfurter Str. 73

64293 Darmstadt

06151-97620

VB-Hessen@internationaler-bund.de

Frau Marion Komp

Telefon:0 61 51 - 97 62 32

Mail: Marion.Komp@internationaler-bund.de

Ziel der MaBnahme:

Kurzbeschreibung:

Zielgruppe:

Ist die MaBnahme modularisiert?
Qualifizierungsbaustein:

Zugangsvoraussetzungen:

Anzahl der Plitze:
Dauer:
Beginn und Ende:

Anmeldung bei :
Arbeits-/Unterrichtszeit:

Ausbildungsabschluss vor der zustandigen Kammer (z.B. Gesellenbrief,
Facharbeiterbrief, Bescheinigung der Abschlusspriifung)

Innerhalb ihrer drei- bzw. dreieinhalbjahrigen Ausbildungszeit erwerben
die Jugendlichen alle fiir das entsprechende Berufshild erforderlichen
theoretischen Kenntnisse und fachpraktischen Fertigkeiten. Sie be-
suchen die Berufsschule, erhalten beim IB Stiitz- und Foérderunterricht
und werden sozialpddagogisch begleitet. Folgende Berufsabschlisse
sind beim IB moglich:

Ausbildungszeit 3 Jahre
e Tischler/in

e  Buchbinder/in

e  Hauswirtschafter/in
e  Maler-Lackierer/in

Ausbildungszeit 3,5 Jahre
e Metallbauer/in
e Industriemechaniker/in

Reha-Ausbildung, 3 Jahre

e Holzbearbeiter/in (Reha)

o Metallbearbeiter/in (Reha)

e Hauswirtschaftshelfer/in (Reha)
e Bau- und Metallmaler/in (Reha)

Jugendliche/junge Erwachsene mit und ohne Hauptschulabschluss, die
einen berufsvorbereitenden Lehrgang besucht haben; Jugendliche, die eine
Ausbildung abgebrochen haben sowie Abgéanger/innen aus Schulen fur Lernhilfe

Ja: nein: X
Ja: nein: X
Bereich: zertifiziert von:

Die Ausbildung wird im Auftrag der Agentur f. Arbeit nach §102 Abs. 1
SGB Il sowie nach 8241 Abs. 2 SGB Ill oder des SGB IlI-Tragers nach
8§16 Abs. 1 SGB Il i.V.m. §241 Abs.2 SGB Il durchgefiihrt

Ca. 50 Platze pro Ausbildungsjahr

3 bzw. 3,5 Jahre

August/September eines jeden Jahres

Agentur fir Arbeit Darmstadt, ARGE Darmstadt
VZ/39 Std.

Forderung/Vergiitung:
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Ausbildung

Reha-Ausbildung Gastronomie

Trager:
Anschrift:
Telefon:

E-Mail / Internet:
Ansprechpartner/in:

AVM gGmbH Riisselsheim

Bernhard-Adelung-Str. 20a

65428 Risselsheim

06142-7964200

www.AVM-Ruesselsheim.de

Herr Franke; Prokurist

Telefon: 06142-7964200 Mail: g.franke@avm-ruesselsheim.de

Ziel der MaBnahme:

Kurzbeschreibung:

Zielgruppe:
Ist die MaBRnahme modularisiert?
Qualifizierungsbaustein:

Zugangsvoraussetzungen:

Anzahl der Platze:
Dauer:

Beginn und Ende:
Anmeldung bei:
Anmeldung bis:
Nachriicken méglich?
Durchfiihrungsort:

Arbeits-/Unterrichtszeit:

Ausbildung in einem anerkannten Beruf der Gastronomie (Fachkraft im
Gastgewerbe, Beikoch/Beikochin)

Erreichen eines Berufsabschlusses nach IKH/HWK Priifung. Naheres auf der
WEB-Seite

Auszubildende
ja: nein: x
ja nein: x

SGB Ill, SGB II; SGB VIlI, Altbewerber etc.

8
2 bzw. 3 Jahre je nach Beruf
August / September eines jeden Jahres

AVM oder Berufsberatung Risselsheim

Risselsheim

Schulkliche 08.00 bis 16.00 Uhr, Restaurant Mi bis So Wechselschichten

Forderung/Vergiitung:
Zustandig in:
Finanzierung:

Land Hessen, Agentur fur Arbeit, ARGE, Stadt Russelsheim, Kreis Grol3-Gerau
dto.
dto
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Ausbildung

Reha-Ausbildung Metall

Trager:
Anschrift:
Telefon:

E-Mail / Internet:
Ansprechpartner/in:

AVM gGmbH Riisselsheim

Bernhard-Adelung-Str. 20a

65428 Risselsheim

06142-7964200

www.AVM-Ruesselsheim.de

Herr Franke; Prokurist.

Telefon: 06142-7964200. Mail: g.franke@avm-ruesselsheim.de

Ziel der MaBnahme:

Kurzbeschreibung:

Zielgruppe:

Ist die MaBnahme modularisiert?

Qualifizierungsbaustein:

Zugangsvoraussetzungen:

Anzahl der Platze:
Dauer:

Beginn und Ende:
Anmeldung bei:
Anmeldung bis:
Nachriicken méglich?
Durchfiihrungsort:

Arbeits-/Unterrichtszeit:

Ausbildung in einem anerkannten Beruf des Metallbereiches Metallbearbeiter

Erreichen eines Berufsabschlusses nach IKH/HWK Priifung. Naheres auf der
WEB-Seite

Auszubildende
ja nein: x
ja: nein: x

SGB Ill, SGB Il; SGB VI, Altbewerber etc.

10
3 Jahre
August / September eines jeden Jahres

AVM oder Berufsberatung Risselsheim

Risselsheim

7.24 Uhr bis 16.15 Uhr

Forderung/Vergiitung:
Zustandig in:
Finanzierung:

Land Hessen, Agentur fur Arbeit, ARGE, Stadt Russelsheim, Kreis Grol3-Gerau
dto.
dto
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Ausbildung

Sozialpadagigsche Ausbildungsbegleitung und abH

Trager:

Anschrift:

Telefon:

E-Mail / Internet:
Ansprechpartner/in:

BAFF-Frauen-Kooperation gemeinniitzige GmbH

Alsfelder Str. 9

06151/66972-0

Mail: info@baff-darmstadt.de; www: baff-darmstadt.de
Frau Schirin Niku

Telefon: 06151/66972-0 Mail: . s.niku@baff-darmstadt.de

Ziel der MaRnahme:

Kurzbeschreibung:

Zielgruppe:
Ist die MaBnahme modularisiert?

Qualifizierungsbaustein:

Zugangsvoraussetzungen:

Anzahl der Platze:
Dauer:

Beginn und Ende:
Anmeldung bei:
Anmeldung bis:
Nachriicken moglich?

Durchfiihrungsort:

Arbeits-/Unterrichtszeit:

Sozialpddagogische Begleitung Alleinerziehender in betrieblicher Ausbildung

JAMBA / Kooperative Form der sozialpadagogischen Begleitung Alleinerziehender
in betrieblicher Ausbildung

Alleinerziehende

ja nein: X

ja: nein: X

Alleinerziehend; Ausbildungsplatz suchend / in Aussicht; SGB Il Bezug / Jobcenter
Darmstadt

5

2 Ausbildungsjahre

ab 01.09.2011

Frau Schirin Niku

Marz 2012

bedingt

Darmstadt

Sozialpddagogische Begleitung Alleinerziehender in betrieblicher Ausbildung

Forderung/Vergiitung:
Zustandig in:
Finanzierung:

Stadt Darmstadt / Ausbildungsbudget; Jobcenter Darmstadt abH
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Ausbildung

AuBerbetriebliche Ausbildung

Trager:
Anschrift:

Telefon:
E-Mail / Internet:

Ansprechpartner/in:

BAFF-Frauen-Kooperation gemeinniitzige GmbH

Alsfelder Str. 9

64289 Darmstadt

06151/66972-0

info@baff-darmstadt.de

www.baff-darmstadt.de

Frau Christa Michel

Telefon: 06151/66972-121, Mail: ch.michel@baff-darmstadt.de

Ziel der MaBnahme:

Kurzbeschreibung:

Zielgruppe:

Ist die MaBnahme modularisiert?

Qualifizierungsbaustein:

Zugangsvoraussetzungen:

Anzahl der Plitze:
Dauer:

Beginn und Ende:
Anmeldung bei:
Anmeldung bis:
Nachriicken moglich?
Durchfiihrungsort:

Arbeits-/Unterrichtszeit:

Ausbildung zur Mediengestalterin fur Digital und Print,
Fachrichtung Gestaltung und Technik

In der auRBerbetriebliche Ausbildung erlernen die Auszubildenden Digital- und
Printmedien zu gestalten und zu erstellen. In einem Zweckbetrieb werden
vollstéandige Auftragsabwicklungen in einem tberschaubaren Rahmen erlernt.
Bestandteil der Ausbildung sind: Betriebspraktika, ergénzender Unterricht zur
Berufsschule, Férderplanung, ggf. Stitzunterricht in Deutsch als Fremdsprache.
Fur Darmstadter Kinder unter 3 Jahren steht eine

Kinderbetreuungseinrichtung zur Verfigung.

Weibliche Migrantinnen bis 27 Jahre und/oder Mutter

ja: nein: x
ja: nein: x
Bereich: zertifiziert von:

Mindestens Hauptschulabschluss, bisher keinen Ausbildungsabschluss
erzielt, kein ALG-Il Bezug

4 bis 6 Platze je Ausbildungsjahr

3 Jahre

Jeweils zum Beginn des Ausbildungsjahres im Sommer
Christa Michel

Kontinuierlich

Bedingt

Darmstadt, Alsfelder Str. 9

8.00 bis 16.15 Uhr

Férderung/Vergiitung:
Zustandig in:
Finanzierung:

Ausbildungsvergitung

Stadt Darmstadt / Ausbildungsbudget und Betriebskostenzuschuss
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Ausbildung

AuBRerbetriebliche Ausbildung und Reha

Trager:
Anschrift:
Telefon:

E-Mail / Internet:
Ansprechpartner/in:

Kreishandwerkerschaft Bergstralle
Berufsbildungszentrum

Werner-von-Siemens-Str. 30

64625 Bensheim

06251/138409

bbz@kh-bergstrasse.de / www.kh-bergstrasse.de

Klaus Bausewein

Telefon: 06251/138440 Mail: bausewein@kh-bergstrasse.de

Ziel der MaBnahme:
Kurzbeschreibung:

Zielgruppe:

Ist die MaBnahme modularisiert?

Qualifizierungsbaustein:

Zugangsvoraussetzungen:
Anzahl der Platze:

Dauer:

Beginn und Ende:
Anmeldung bei:
Anmeldung bis:
Nachriicken moéglich?
Durchfiihrungsort:
Arbeits-/Unterrichtszeit:

Anerkannter Berufsabschluss

Die Ausbildung erfolgt in unseren Werkstétten und Unterweisungsraumen durch

erfahrene und padagogisch geschulte Ausbilder. Der Berufsschulunterricht findet

Uiberwiegend in der Heinrich-Metzendorf-Schule in Bensheim statt.

Betriebspraktika in verschiedenen Betrieben helfen den Auszubildenden schon

wéahrend der Ausbildung, Erfahrungen fur einen zukinftigen Arbeitsplatz zu

sammeln. Folgende Berufsabschliisse sind im Berufshildungszentrum mdéglich:
e Tischer/in, 3 J.

Holzbearbeiter/in (Reha), 3 J.

Metallbauer/in, 3,5 J.

Feinwerkmechaniker/in, 3,5 J.

Metallbearbeiter/in (Reha), 3 J.

Hauswirtschafter/in, 3 J.

Hauswirtschaftshelfer/in (Reha), 3 J.

Beikoch/Beikéchin, (Reha), 3 J.

Verkaufer/in, 2 J.

Maler-Lackierer/in, 3 J.

Bau- und Metallmaler/in (Reha), 3 J.

Friseur/in, 3 J.

Florist/in, 3 J.

Garten- und Landschaftsgartner/in, 3 J.

Gartenbauhelfer/in, 3 J.

Zierpflanzengartner/in, 3 J.

Jugendliche/junge Erwachsene mit und ohne Hauptschulabschluss, die einen

Berufsvorbereitenden Lehrgang besucht haben; Jugendliche, die eine Ausbildung

abgebrochen haben sowie Abgénger/innen aus Schulen fir Lernhilfe

ja nein: x
ja: nein: x
keine

Ca. 40 Platze pro Ausbildungsjahr

2, 3 bzw. 3,5 Jahre
August/September eines jeden Jahres
Agentur fir Arbeit oder Jobcenter

Bensheim
VollzeitmalRnahme, 39 Std./Woche

Forderung/Vergiitung:
Zustandig in:
Finanzierung:

Ausbildungsvergutung
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Ausbildung

Ausbildungsbegleitende Hilfen (abH)

Trager:
Anschrift:
Telefon:

E-Mail / Internet:
Ansprechpartner/in:

Bildungswerk der Hessischen Wirtschaft e. V.

LilienthalstralRe 39 — 45

64625 Bensheim

06251 1749-60

bensheim@bwhw.de / www.bwhw.de

Herr Michael Friedrich

Telefon: 06251 1749-60 Mail: friedrich.michael@bwhw.de

Ziel der MaRnahme:

Kurzbeschreibung:

Zielgruppe:

Ist die MaBnahme modularisiert?

Qualifizierungsbaustein:

Zugangsvoraussetzungen:

Anzahl der Plitze:
Dauer:

Beginn und Ende:
Anmeldung bei:
Anmeldung bis:
Nachriicken moglich?
Durchfiihrungsort:

Arbeits-/Unterrichtszeit:

Ausbildungsbegleitende Hilfen (abH) zur Sicherung des Ausbildungserfolges

Je nach individuellem Bedarf umfasst abH
e Forderunterricht in kleinen und berufsfeldbezogenen Lerngruppen
zuséatzlicher Deutschunterricht
intensive Prifungsvorbereitung
Vermittlung von Lerntechniken [,Lernen lernen“]
Stéarkung der Schlusselqualifikationen
EDV- und Bewerbungstrainings
gemeinsame Freizeitaktivitaten
personliche Beratung und Unterstlitzung durch eine sozialpadagogische
Fachkraft

Auszubildende Jugendliche oder junge Erwachsene, deren Ausbildungsziel
geféhrdet erscheint

ja: nein: X

ja: nein: X

Der personliche Ansprechpartner der Arbeitsagentur pruft, ob die Auszubildenden
die Férdervoraussetzungen erfllen.

42

Individuell

01.08.2011 — 31.07.2013

zustandige Berufsberatung der Agentur flr Arbeit
laufend

Ja

Bensheim

nach Vereinbarung

Forderung/Vergiitung:
Zustandig in:
Finanzierung:

durch die Agentur fur Arbeit
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Ausbildung

Ausbildungsbegleitende Hilfen (abH)

Trager:
Anschrift:
Telefon:

E-Mail / Internet:
Ansprechpartner/in:

Bildungswerk der Hessischen Wirtschaft e. V.

Schwetzinger Str. 19

68519 Viernheim

06204 70873-0

viernheim@bwhw.de / www.bwhw.de

Herr Klaus Hoével

Telefon: 06204 70873-11 Mail: hoevel.klaus@bwhw.de

Ziel der MaRnahme:

Kurzbeschreibung:

Zielgruppe:

Ist die MaBnahme modularisiert?

Qualifizierungsbaustein:

Zugangsvoraussetzungen:

Anzahl der Plitze:
Dauer:

Beginn und Ende:
Anmeldung bei:
Anmeldung bis:
Nachriicken moglich?
Durchfiihrungsort:

Arbeits-/Unterrichtszeit:

Ausbildungsbegleitende Hilfen (abH) zur Sicherung des Ausbildungserfolges

Je nach individuellem Bedarf umfasst abH
e  Forderunterricht in kleinen und berufsfeldbezogenen Lerngruppen
zusatzlicher Deutschunterricht
intensive Prifungsvorbereitung
Vermittlung von Lerntechniken [,Lernen lernen“]
Stéarkung der Schlusselqualifikationen
EDV- und Bewerbungstrainings
gemeinsame Freizeitaktivitaten
personliche Beratung und Unterstlitzung durch eine sozialpadagogische
Fachkraft

Auszubildende Jugendliche oder junge Erwachsene, deren Ausbildungsziel
geféhrdet erscheint

ja nein: X

ja: nein: X

Der personliche Ansprechpartner der Arbeitsagentur pruft, ob die Auszubildenden
die Fordervoraussetzungen erfillen

22

Individuell

01.08.2011 — 31.07.2013

zustandige Berufsberatung der Agentur flr Arbeit
laufend

Ja

Bensheim

nach Vereinbarung

Forderung/Vergiitung:
Zustandig in:
Finanzierung:

durch die Agentur fur Arbeit
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Ausbildung

BaE — Berufsausbildung in auBerbetrieblichen Einrichtungen

Trager:
Anschrift:
Telefon:

E-Mail / Internet:
Ansprechpartner/in:

Bildungswerk der Hessischen Wirtschaft e. V.

LilienthalstralRe 39 — 45

64625 Bensheim

06251 1749-60

bensheim@bwhw.de / www.bwhw.de

Frau Kerstin Molter

Telefon: 06251 1749-83 Mail: molter.kerstin@bwhw.de

Ziel der MaRnahme:

Kurzbeschreibung:

Zielgruppe:

Ist die MaBnahme modularisiert?

Qualifizierungsbaustein:

Zugangsvoraussetzungen:

Anzahl der Plitze:
Dauer:

Beginn und Ende:
Anmeldung bei:

Anmeldung bis:

Nachriicken moglich?
Durchfiihrungsort:

Arbeits-/Unterrichtszeit:

Vermittlung von Jugendlichen und jungen Erwachsenen in Ausbildung

BaE ermdéglicht Jugendlichen und jungen Erwachsenen den Start in einen
geeigneten Beruf und begleitet sie auf dem Weg zum erfolgreichen
Berufsabschluss. Die praktische Ausbildung findet in ausbildungsberechtigten
Kooperationsbetrieben statt, die theoretische in der Berufsschule. Zuséatzlich
nehmen die Auszubildenden an Stitz- und Férderunterricht im bwhw teil.
Berufsfelder: Wirtschaft/Verwaltung, Gesundheit/Soziales und Lager/Logistik
Jugendliche und junge Erwachsene unter 25, die eine Berufsausbildung
aufnehmen mochten und dabei Unterstiitzung bendétigen.

Zugehdrigkeit zum Rechtskreis SGB I

ja: nein: X

ja: nein: X

Schriftliche Bewerbung beim Tréger und Zuweisung tUber Neue Wege Kreis
Bergstralle

20

3 Jahre

16.08.2011 — 05.08.2014

Schriftliche Bewerbung an den Trager

Ausbildungsabbrecher kdnnen sofern Platze frei sind jederzeit in die laufende
Ausbildung einsteigen

Ja, wenn eine abgebrochene vorangegangene Ausbildung vorliegt
Bensheim und Kooperationsbetriebe in der Umgebung

Vollzeit 39 Std. / Woche

Forderung/Vergiitung:
Zustandig in:
Finanzierung:

Ausbildungsvergitung, geférdert durch Neue Wege Kreis Bergstralle
Kreis BergstralRe
Neue Wege Kreis BergstralRe
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Ausbildung Altenpflegehilfe

Trager:
Anschrift:
Telefon:

E-Mail / Internet:
Ansprechpartner/in:

Mission Leben-Lernen

Evangelische Altenpflegeschule
Landwehrstrasse 55

564293 Darmstadt

06151/870120

aps-da@mission-leben.de ; www.mission-leben.de
Martina Werner-Ritzel

Telefon: s.o., Mail: s.o.

Ziel der MaRnahme:

Kurzbeschreibung:

Zielgruppe:
Ist die MaBnahme modularisiert?

Qualifizierungsbaustein:

Zugangsvoraussetzungen:

Anzahl der Plitze:
Dauer:

Beginn und Ende:

Anmeldung bei:
Anmeldung bis:
Nachriicken moglich?
Durchfiihrungsort:

Arbeits-/Unterrichtszeit:

Prufung als staatlich anerkannte Altenpflegehelfer/-in

Einjahrige Ausbildung in Kooperation mit einer stationdren oder ambulanten
Altenhilfeeinrichtung.

700 Stunden schulische Ausbildung

900 Stunden praktische Ausbildung im Betrieb

Abschluss: Schriftiche, praktische und miindliche Prifung
Jungendliche und junge Erwachsene

ja nein: X

ja: nein: X

Hauptschulabschluss

Gesundheitliche Eignung

Praktischer Ausbildungsplatz in einer stationdren oder ambulanten
Altenhilfeeinrichtung

25

1 Jahr

Beginn: Jeweils zum 01. September
Ende: Jeweils zum 31. August

Bewerbungsunterlagen einreichen an o.a. Adresse
Juni eines Jahres

Nein

Darmstadt

Unterrichtszeiten: 08:00 — 15:15 Uhr

Arbeitszeiten im Betrieb: Schichtdienst entsprechend der betrieblichen
Regelungen

Forderung/Vergiitung:
Zustandig in:
Finanzierung:

Ausbildungsverguitung entsprechend der betrieblichen Regelungen

Schulgeld wird in der Regel vom Land Ubernommen
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Ausbildung

Ausbildung Altenpflege

Trager:
Anschrift:
Telefon:

E-Mail / Internet:
Ansprechpartner/in:

Mission Leben-Lernen

Evangelische Altenpflegeschule
Landwehrstrasse 55

564293 Darmstadt

06151/870120

aps-da@mission-leben.de ; www.mission-leben.de
Martina Werner-Ritzel

Telefon:..s.o0., Mail:..s.o.

Ziel der MaRnahme:

Kurzbeschreibung:

Zielgruppe:
Ist die MaBnahme modularisiert?

Qualifizierungsbaustein:

Zugangsvoraussetzungen:

Anzahl der Plitze:
Dauer:

Beginn und Ende:

Anmeldung bei:

Anmeldung bis:

Nachriicken moglich?

Durchfiihrungsort:

Arbeits-/Unterrichtszeit:

Prufung als staatlich anerkannte Altenpfleger/-in

Dreijahrige Ausbildung in Kooperation mit einer stationdren oder ambulanten
Altenhilfeeinrichtung.

2100 Stunden schulische Ausbildung

2500 Stunden praktische Ausbildung im Betrieb

Abschluss: Schriftiche, praktische und miindliche Prifung

Jungendliche und junge Erwachsene

ja nein: X

ja: nein: X

Mittlere Reife

Gesundheitliche Eignung

Praktischer Ausbildungsplatz in einer stationdren oder ambulanten
Altenhilfeeinrichtung

25

3 Jahre

Beginn: Jeweils zum 01. Oktober (in Darmstadt) und 01. April (in Grol3 Gerau)
Ende: Jeweils zum 30. September (in Darmstadt) und 30. Méarz (in Grol3 Gerau)

Bewerbungsunterlagen einreichen an o.a. Adresse

Juli eines Jahres (zum Start 01. Oktober)
Februar eines Jahres (zum Start 01. April)

Ja, bei vorliegendem Verkurzungsanspruch

64293 Darmstadt, Landwehrstral3e 55
64521 Grol3 Gerau, Brignoler Stral3e 39

Unterrichtszeiten: 08:00 — 15:15 Uhr
Arbeitszeiten im Betrieb: Schichtdienst entsprechend der betrieblichen
Regelungen

Forderung/Vergiitung:
Zustandig in:
Finanzierung:

Ausbildungsverguitung entsprechend der betrieblichen Regelungen

Schulgeld wird in der Regel vom Land Ubernommen
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Ausbildung

Ausbildung zum/zur Altenpfleger/in

Trager:

Anschrift:

Telefon:

E-Mail / Internet:
Ansprechpartner/in:

F + U Rhein-Main-Neckar gGmbH

RheinstralRe 91

06151 /8719-0

darmstadt@fuu.de

Heidemarie Lemser

Telefon:.06151 / 8719-14. Mail: h.lemser@fuu.de

Ziel der MaRnahme:

Kurzbeschreibung:

Zielgruppe:
Ist die MaBnahme modularisiert?

Qualifizierungsbaustein:

Zugangsvoraussetzungen:
Anzahl der Plitze:

Dauer:

Beginn und Ende:
Anmeldung bei:
Anmeldung bis:
Nachriicken moglich?

Durchfiihrungsort:

Arbeits-/Unterrichtszeit:

Staatlich anerkannter Altenpfleger

Betreuung und Pflege selbststandig und eigenverantwortlich

alle Altersgruppen, keine Einschrankung
ja nein: X

ja: nein: X

Mindestens Hauptschulabschluss und abgeschlossene Berufsausbildung

25

3 Jahre

Oktober.2011 bis September 2014
s.0.

Kursbeginn

bedingt

Darmstadt

8:00 — 15:15 Uhr

Forderung/Vergiitung:
Zustandig in:
Finanzierung:

Land Hessen
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Ausbildung

Ausbildung zum/zur Altenpflegehelfer/in

Trager:

Anschrift:

Telefon:

E-Mail / Internet:
Ansprechpartner/in:

F + U Rhein-Main-Neckar gGmbH

RheinstralRe 91

06151 /8719-0

darmstadt@fuu.de

Heidemarie Lemser

Telefon:.06151 / 8719-14. Mail: h.lemser@fuu.de

Ziel der MaRnahme:

Kurzbeschreibung:

Zielgruppe:
Ist die MaBnahme modularisiert?

Qualifizierungsbaustein:

Zugangsvoraussetzungen:
Anzahl der Plitze:

Dauer:

Beginn und Ende:
Anmeldung bei:
Anmeldung bis:
Nachriicken moglich?

Durchfiihrungsort:

Arbeits-/Unterrichtszeit:

Staatlich anerkannte/r Altenpflegehelfer/in

Betreuung und Pflege in Zusammenarbeit mit Pflegefachkréften

alle Altersgruppen, keine Einschrankung
ja nein: X

ja: nein: X

Mindestens Hauptschulabschluss und einjéhrige einschlagige Tatigkeit
25

1 Jahr

Oktober.2011 bis September 2012

s.0.

Kursbeginn

nein

Darmstadt

8:00 — 15:15 Uhr

Forderung/Vergiitung:
Zustandig in:
Finanzierung:

Land Hessen
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Ausbildung

Kooperative Ausbildung (Reha)

Trager:
Anschrift:
Telefon:

E-Mail / Internet:
Ansprechpartner/in:

Kombrecht-Engel-Schule

SchofferstraRe 10

64295 Darmstadt
06151/1300050
wolf@kombrecht-engel-schule.de
Frau Wolf
Telefon:06151/1300050

Ziel der MaRnahme:

Kurzbeschreibung:

Zielgruppe:
Ist die MaBnahme modularisiert?

Qualifizierungsbaustein:

Zugangsvoraussetzungen:

Anzahl der Plitze:
Dauer:

Beginn und Ende:
Anmeldung bei:
Anmeldung bis:
Nachriicken moglich?

Durchfiihrungsort:

Arbeits-/Unterrichtszeit:

Kooperative Ausbildung in den Berufsfeldern Kosmetik und Korperpflege sowie
Hotel und Gastronomie

Ausbildung in Kooperation mit Wirtschaftsunternehmen

Jugendliche ohne Ausbildungsplatz nach Bvb
ja nein: x

ja: nein: x

Zuweisung Uber die Agentur fur Arbeit bzw. Jobcenter Darmstadt, dort werden die
Voraussetzungen geklart

12
i.d.R. 3 Jahre
08.08.2011 oder spéater, mind. 2 Beginnjahre

Nicole Wolf

ja

SchofferstralRe 12

39 Std. pro Woche

Forderung/Vergiitung:
Zustandig in:
Finanzierung:

Ausbildungsvergutung und evtl. BaB (bspw. bei eigener Haushaltsfihrung)

Agentur flr Arbeit / Jobcenter Darmstadt
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Ausbildung

Integrative Reha Ausbildung

Trager:
Anschrift:

Telefon:
E-Mail / Internet:

Ansprechpartner/in:

Kulturbund des DGB Darmstadt e.V.
Steubenplatz 9-11

64293 Darmstadt

06151-891316

info@kulturbund-dgb.de
www.kulturbund-dgb.de

Herr Belz

Telefon: 06151-9068625

Mail: wolfgang.belz@kulturbund-dgb.de

Ziel der MaBnahme:

Kurzbeschreibung:

Zielgruppe:
Ist die MaBnahme modularisiert?

Qualifizierungsbaustein:

Zugangsvorraussetzungen:

Anzahl der Plitze:
Dauer:

Beginn und Ende:
Anmeldung bei :
Anmeldung bis:
Nachriicken méglich?
Durchfiihrungsort:

Arbeits-/Unterrichtszeit:

Berufsausbildung zum/r Biiropraktiker/Biirokraft (IHK-Abschluss)

Zweijahrige integrative Ausbildung zum Buropraktiker mit der Moglichkeit der
Anschlussausbildung (einjéhrig) zur Burokraft (Nach den Rechtsvorschriften der
Industrie- und Handelskammer Darmstadt). Den Berufsschulunterricht erteilt die
Friedrich-List-Schule Darmstadt

Junge Menschen mit Behinderung
ja: nein:

ja: nein:

Zugang uber die Reha-Abteilung der Arbeitsagentur

Ca. 12 Teilnehmer pro Ausbildungsjahr
Zwei bzw. drei Jahre
August / September eines jeden Jahres

Arbeitsagentur Darmstadt/Reha-Abteilung

Darmstadt

Forderung/Vergiitung:
Zustandig in
Finanzierung:

Ausbildungsgeld von der Arbeitsagentur
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Ausbildung

Kooperative Reha Ausbildung

Trager:
Anschrift:

Telefon:
E-Mail / Internet:

Ansprechpartner/in:

Kulturbund des DGB Darmstadt e.V.
Steubenplatz 9-11

64293 Darmstadt

06151-891316

info@kulturbund-dgb.de
www.kulturbund-dgb.de

Herr Belz

Telefon:06151-9068625

Mail: wolfgang.belz@kulturbund-dgb.de

Ziel der MaBnahme:

Kurzbeschreibung:

Zielgruppe:
Ist die MaBRnahme modularisiert?

Qualifizierungsbaustein:

Zugangsvorraussetzungen:

Anzahl der Plitze:
Dauer:

Beginn und Ende:
Anmeldung bei :
Anmeldung bis:
Nachriicken moéglich?

Durchfiihrungsort:

Arbeits-/Unterrichtszeit:

Berufsausbildung zum/r Fachlageristen/Fachlageristin (IHK-Abschluss)

Zweijahrige kooperative Ausbildung zum Fachlageristen/ zur Fachlageristin. Die
Ausbildung erfolgt in Zusammenarbeit mit wohnortnahen
Kooperationsbetrieben. Im Kulturbund erhalten die Auszubildenden
wdchentlichen Forderunterricht sowie gezieltes Training vor der
Abschlussprufung. Den Berufsschulunterricht erteilt die Friedrich-List-Schule
Darmstadt

Junge Menschen mit Behinderung
ja nein:

ja: nein:

Zugang uber die Reha-Abteilung der Arbeitsagentur

Ca. 10 Teilnehmer pro Ausbildungsjahr
Zwei Jahre
August / September eines jeden Jahres

Arbeitsagentur Darmstadt/Reha-Abteilung

Darmstadt

Forderung/Vergiitung:
Zustandig in:
Finanzierung:

Ausbildungsgeld von der Arbeitsagentur
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Ausbildung

Kooperative Reha Ausbildung

Trager:
Anschrift:

Telefon:
E-Mail / Internet:

Ansprechpartner/in:

Kulturbund des DGB Darmstadt e.V.
Steubenplatz 9-11

64293 Darmstadt

06151-891316

info@kulturbund-dgb.de
www.kulturbund-dgb.de

Herr Belz

Telefon:06151-9068625

Mail: wolfgang.belz@kulturbund-dgb.de

Ziel der MaBnahme:

Kurzbeschreibung:

Zielgruppe:

Ist die MaBnahme modularisiert?

Qualifizierungsbaustein:

Zugangsvorraussetzungen:

Anzahl der Plitze:
Dauer:

Beginn und Ende:
Anmeldung bei :
Anmeldung bis:
Nachriicken moglich?

Durchfiihrungsort:

Arbeits-/Unterrichtszeit:

Berufsausbildung zum/r Verkaufer/Verkauferin (IHK-Abschluss)

zweijahrige kooperative Ausbildung zum Verkaufer/ zur Verkauferin. Die
Ausbildung erfolgt in Zusammenarbeit mit wohnortnahen
Kooperationsbetrieben. Im Kulturbund erhalten die Auszubildenden
wdchentlichen Forderunterricht sowie gezieltes Training vor der
Abschlussprufung. Den Berufsschulunterricht erteilt die Friedrich-List-Schule
Darmstadt

Junge Menschen mit Behinderung
ja nein:

ja: nein:

Zugang uber die Reha-Abteilung der Arbeitsagentur

Ca. 14 Teilnehmer pro Ausbildungsjahr
Zwei Jahre
August / September eines jeden Jahres

Arbeitsagentur Darmstadt/Reha-Abteilung

Darmstadt

Férderung/Vergiitung:
Zustandig in:
Finanzierung:

Ausbildungsgeld von der Arbeitsagentur
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Ausbildung

Integrative Reha Ausbildung

Trager:
Anschrift:

Telefon:
E-Mail / Internet:

Ansprechpartner/in:

Kulturbund des DGB Darmstadt e.V.
Steubenplatz 9-11

64293 Darmstadt

06151-891316
info@kulturbund-dgb.de
www.kulturbund-dgb.de

Herr Belz

Telefon:06151-9068625

Mail wolfgang.belz@kulturbund-dgb.de

Ziel der MaBnahme:

Kurzbeschreibung:

Zielgruppe:

Ist die MaBnahme modularisiert?

Qualifizierungsbaustein:

Zugangsvorraussetzungen:

Anzahl der Platze:
Dauer:

Beginn und Ende:
Anmeldung bei :
Anmeldung bis:
Nachriicken méglich?

Durchfiihrungsort:

Arbeits-/Unterrichtszeit:

Berufsausbildung zum/r Biirokaufmann/-frau (IHK-Abschluss)

Dreijahrige integrative Ausbildung zum/r Burokaufmann/-frau fur junge

Menschen mit Behinderung. Die Ausbildung findet in unserer aul3erbetrieblichen

Bildungsstatte statt. Erganzend werden mehrwdchige Betriebspraktika

durchgefihrt.

Den Berufsschulunterricht erteilt die Friedrich-List-Schule Darmstadt

Junge Menschen mit Behinderung

ja: nein:

ja: nein:

Zugang uber die Reha-Abteilung der Arbeitsagentur

Ca. 6 Teilnehmer pro Ausbildungsjahr
Drei Jahre
August / September eines jeden Jahres

Arbeitsagentur Darmstadt/Reha-Abteilung

Darmstadt

Forderung/Vergiitung:
Zustandig in:
Finanzierung:

Ausbildungsgeld von der Arbeitsagentur
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Ausbildung

Ausbildung in Partnerschaften:
Ausbildungsverbund im Landkreis Darmstadt-Dieburg

Trager:

Anschrift:

Telefon:

E-Mail / Internet:
Ansprechpartner/in:

Landkreis Darmstadt-Dieburg

64289 Darmstadt, Jagertorstr. 207
06151-881-0
Personal@ladadi.de , www.ladadi.de

Frau Fink, Ausbildungsleitung in der Kreisverwaltung Darmstadt-Dieburg

Telefon 06151-881-1061

Ziel der MaRnahme:

Kurzbeschreibung:

Zielgruppe:
Ist die MaBnahme modularisiert?

Qualifizierungsbaustein:

Zugangsvoraussetzungen:

Anzahl der Platze:
Dauer:

Beginn und Ende:
Anmeldung bei:

Anmeldung bis:
Nachriicken moglich?

Durchfiihrungsort:

Arbeits-/Unterrichtszeit:

Ausbildung fur das Berufsbild ,Kauffrau/-mann fir Birokommunikation*

Die Ausbildung wird im Ausbildungsverbund mit der Kreisverwaltung,
Kommunalverwaltungen und Unternehmen durchgefiihrt.
Schulabganger mit Abschluss

jar X nein:

ja: nein:

Haupt- oder Realschulabschluss

max.: 6
3 Jahre

Jeweils am 01.08. eines jeden Jahres
Bewerbung bei Kreisverwaltung Darmstadt-Dieburg, Personalabteilung

Jederzeit méglich
Ja

Kreishduser Darmstadt und Dieburg / Kommunalverwaltungen / Unternehmen

Vollzeit

Forderung/Vergiitung:
Zustandig in:
Finanzierung:

Es wird eine tarifliche Ausbildungsvergiitung gewahrt
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Ausbildung

Ausbildung Sozialassistentin

Trager:

Anschrift:

Telefon:

E-Mail / Internet:
Ansprechpartner/in:

Padagogische Akademie Elisabethenstift

StiftstralRe 41, 64287 Darmstadt

06151-4095-100

www.elisabethenstift.de

Gerhild Frasch

Telefon: 06151-4095-415 Mail:frasch.eva@elisabethenstift.de

Ziel der MaRnahme:

Kurzbeschreibung:

Zielgruppe:

Zubringer fur Fachschulen/Erzieher

Ausbildung zur/zum Sozialassisten/in

Realschulabgéanger

Ist die MaBnahme modularisiert? ja: nein: X

Qualifizierungsbaustein:

Zugangsvoraussetzungen:

Anzahl der Plitze:
Dauer:

Beginn und Ende:
Anmeldung bei:
Anmeldung bis:
Nachriicken moglich?

Durchfiihrungsort:

Arbeits-/Unterrichtszeit:

ja: nein: X

Realschulabschluss

72

2 Jahre

nach den Sommerferien bis Juli 2 Jahre spéater
Schulverwaltung

01.04. des Jahres, intern bis 15.02. des Jahres
ja, sofern Platze vorhanden

Darmstadt

33 Std/Woche

Forderung/Vergiitung:
Zustandig in:
Finanzierung:
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Ausbildung

Kooperative REHA Ausbildung (BaE REHA)

Trager:
Anschrift:
Telefon:

E-Mail / Internet:
Ansprechpartner/in:

USS GmbH

Pallaswiesenstr. 174A

64293 Darmstadt

06151 1361865

info.da@uss.de ; www.uss.de

Marion Gaerthe

Telefon: 06151 4921469  Mail: marion.gaerthe@uss.de

Ziel der MaBnahme:

Kurzbeschreibung:

Zielgruppe:

Ist die MaBnahme modularisiert?

Qualifizierungsbaustein:

Zugangsvoraussetzungen:

Anzahl der Platze:
Dauer:

Beginn und Ende:
Anmeldung bei:
Anmeldung bis:
Nachriicken méglich?
Durchfiihrungsort:

Arbeits-/Unterrichtszeit:

Duale Ausbildung (IHK) (HWK) in den Berufsfeldern
Hotel/Gaststatten

Hauswirtschaft

Elektroanlagenfachkraft

Kooperative Ausbildung; Ausbildungspartner sind Kooperationsbetriebe und
Berufsschulen, zuséatzlicher Fach- und Forderunterricht gemaf Bedarf bei USS.

Junge Menschen mit Behinderung.
ja nein:

ja: nein:

Zuweisung erfolgt Uber Agentur fur Arbeit

11

Gemal Ausbildungsberuf

08.08.2011

REHA-Abteilung der Agentur fur Arbeit

Nachriickerplatze anfragen

Bei freien Platzen in Absprache mit der Agentur fUr Arbeit
Darmstadt

Taglich gemaR Tarifvertrag, betrieblicher Vereinbarung, gesetzlicher
Bestimmungen

Férderung/Vergiitung:
Zustandig in:
Finanzierung:

SGB I, SGB 1l
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Ausbildung

Kooperative Ausbildung (BaE)

Trager:
Anschrift:
Telefon:

E-Mail / Internet:
Ansprechpartner/in:

USS GmbH

Pallaswiesenstr. 174A

64293 Darmstadt

06151 1361865

info.da@uss.de www.uss.de

Marion Gaerthe

Telefon: 06151 4921469 Mail: marion.gaerthe@uss.de

Ziel der MaBnahme:

Kurzbeschreibung:

Zielgruppe:

Ist die MaBnahme modularisiert?

Qualifizierungsbaustein:

Zugangsvoraussetzungen:

Anzahl der Plitze:
Dauer:

Beginn und Ende:
Anmeldung bei:
Anmeldung bis:
Nachriicken moglich?
Durchfiihrungsort:

Arbeits-/Unterrichtszeit:

Duale Ausbildung (IHK) (HWK) in den Berufsfeldern
Wirtschaft und Verwaltung

Lager/Handel

Garten- und Landschaftsbau

Bau

Elektro

Installationstechnik

Kooperative Ausbildung; Ausbildungspartner sind Kooperationsbetriebe und
Berufsschulen, zuséatzlicher Fach- und Férderunterricht gemaf Bedarf bei USS.

Jugendliche und junge Erwachsene ohne Ausbildung.
ja nein:

ja: nein:

Zuweisung erfolgt Uber Agentur fir Arbeit

51

3 Jahre

Beginn: 08.08.2011

Berufsberatung der Agentur fiir Arbeit

Nachriickerplatze anfragen

Bei freien Platzen in Absprache mit der Agentur fur Arbeit
Darmstadt

Taglich geman Tarifvertrag, betrieblicher Vereinbarung, gesetzlicher
Bestimmungen

Forderung/Vergiitung:
Zustandig in:
Finanzierung:

SGB Il, SGB Il
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Ausbildung

Ausbildung in Partnerschaften

Trager:

Anschrift:

Telefon:

E-Mail / Internet:
Ansprechpartner/in:

Zentrum fiir Weiterbildung gGmbH

Trakehner Str. 5, 60487 Frankfurt
069/97776-334

www.zfw.de

Veronika Moser

Telefon: 069/97776-334 Mail: moser@zfw.de

Ziel der MaBnahme:

Kurzbeschreibung:

Zielgruppe:

Ist die MaBnahme modularisiert?

Qualifizierungsbaustein:

Zugangsvoraussetzungen:
Anzahl der Platze:

Dauer:

Beginn und Ende:
Anmeldung bei:
Anmeldung bis:
Nachriicken moglich?
Durchfiihrungsort:
Arbeits-/Unterrichtszeit:

Schaffung zuséatzlicher Ausbildungsplatze in Hessen

Das Projekt des Landes Hessen und des Européischen Sozialfonds soll gezielt
Betriebe unterstiitzen, die zusétzliche Ausbildungsplatze schaffen oder erstmalig
ausbilden mdéchten.

Aufgrund gestiegener Ausbildungsanforderungen oder Spezialisierungen ist die
Durchfiihrung einer qualifizierten Ausbildung in vielen Unternehmen erschwert.
Eine fehlende Ausbildereignung oder Zeitmangel, Bewerber(inne)n zu sichten und
kennenzulernen verbunden mit dem Verwaltungsaufwand, den ein
Vertragsabschluss mit sich bringt, sind oftmals Hinderungsgriinde das ,Wagnis
Ausbildung” einzugehen.

Hier setzt unsere Arbeit an: Das Projekt ,,Ausbildung in Partnerschaften®
ermdglicht Unternehmen mit unserer Unterstiitzung regulér betrieblich
auszubilden. Wir koordinieren die Durchfiihrung der Ausbildung, beraten und
vermitteln zwischen allen Ausbildungsbeteiligten.

Ein Partnerbetrieb unterstitzt bei der Ausbildung, indem er einzelne Inhalte des
Ausbildungsrahmenplans tbernimmt. Dieser Ausbildungsabschnitt kann auch im
Ausland erfolgen.

Forderangebote fur die Auszubildenden (Prifungsvorbereitung und Lernhilfen)
runden unsere Arbeit in einer erfolgreichen ,Ausbildung in Partnerschaften” ab.

Jugendliche und junge Erwachsene, die das 26. Lebensjahr noch nicht vollendet
haben, deren Hauptwohnsitz in Hessen liegt und die tiber keine abgeschlossene
Erstausbildung verfugen. Einstieg ins laufende Projekt fur 1- und 2- jahrige Berufe,
sowie fUr Ausbildungsabbrecher, die ihre Ausbildung fortsetzen méchten.
Unternehmen, die zusatzliche Ausbildungsplatze schaffen, erstmalig ausbilden
oder in neuen Berufen ausbilden méchten

ja nein: x

ja: nein: x

S. Zielgruppe
5

(Rest-) Aushildungszeiten von 2,5 his 1 Jahr/en
Ab 01.09.2010, spaterer Einstieg mdglich
Zentrum fur Weiterbildung gGmbH

Ja
Frankfurt am Main, Darmstadt und Langen
gemanR den betrieblichen Vorgaben

Férderung/Vergiitung:
Zustandig in:
Finanzierung:

Hessisches Ministerium fir Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung und der
Europaische Sozialfonds
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Schulische MaBRnahmen

Fachhochschulreife / Allgemeine Hochschulreife

Trager:

Anschrift:

Telefon:
E-Mail / Internet:
Ansprechpartner/in:

Abendgymnasium Darmstadt

Martin-Buber-Str. 32
64287 Darmstadt

06151-132567
Abendgymnasium@darmstadt.de / www.abendgymnasium-darmstadt.de
Frau Weber, Frau Worlitschek (Sekretariat) ; Herr Reith (Schulleiter)

Ziel der MaBnahme:

Kurzbeschreibung:

Zielgruppe:

Ist die MaBnahme modularisiert?
Qualifizierungsbaustein:

Zugangsvoraussetzungen:

Anzahl der Plaitze:
Dauer:

Beginn und Ende:

Anmeldung bei:
Anmeldung bis:
Nachriicken moglich?
Durchfiihrungsort:

Arbeits-/Unterrichtszeit:

Nachholen von Schulabschliissen:
Hier: Abitur bzw. Fachhochschulreife

20-24 Wochenstunden Unterricht im Nachmittag- bzw. Abendunterricht (14.15 —in
der Regel 18.55 Uhr bzw. 17.35 — 22.05)

Berufstatige bzw. zeitweilig Arbeitslose

Besondere Forderkurse fur Studierende mit Migrationshintergrund (Deutsch als
Zweitsprache)

ja nein: x

ja nein x

e 18-19 Jahre
¢ mindestens Hauptschulabschluss
e 2 Jahre Berufstatigkeit (1 Jahr Arbeitslosigkeit, FSJ, Zivil- bzw.
Wehrdienst, Familienarbeit, wenn Kinder vorhanden, kénnen hierbei
beriicksichtigt werden)
e Teilnahme an Einstufungs- und Aufnahmetest in Deutsch, Englisch (evt.
auch Mathematik)
unbegrenzt
Je nach mitgebrachtem Bildungsabschluss 2-4 Jahre

Die Vorkurse beginnen immer am 1.2.
Die Aufbaukurse zur Behebung von Defiziten jeweils nach den Sommerferien.

s.0.
Siehe Homepage abendgymnasium-darmstadt.de
Ja, nach entsprechenden Tests bis zu den Herbstferien bzw. Osterferien

Siehe Adresse oben

Férderung/Vergiitung:

Zustandig in:
Finanzierung:

Kostenfreies, staatliches Unterrichtsangebot mit Lernmittelfreiheit — die letzten 3
Semester vor Erlangung des Abiturs kénnen nach Eltern unabhangigem Baf6G
gefdrdert werden.
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Schulische MaRnahmen

Praxisklasse an einer Forderschule

Trager:

Anschrift:

Telefon:

E-Mail / Internet:
Ansprechpartner/in:

Ernst-Elias-Niebergall-Schule

Vogelsbergstr. 46, 64289 Darmstadt
06151/132557

Sven.loewenhardt@darmstadt.de / www.eens.de
Sven Loewenhhardt

Telefon: s.0. Mail: s.o.

Ziel der MaRnahme:

Kurzbeschreibung:

Die Schiuler werden in 2 Jahren zum Forderschulabschluss bzw. zum
Hauptschulabschluss gefihrt.

Die Schuler haben an 3 Tagen pro Woche Unterricht in der Schule, der
fachertbergeifend erteilt wird. An 2 Tagen der Woche finden die kontinuierlichen
Praxistage statt. Vor den Herbstferien gibt es noch ein Blockpraktikum zur
Orientierung. Durch die intensiven Praktika besteht die Méglichkeit schon wéhrend
der MafRnahme gute Kontakte zu Betrieben zu bekommen und eventuell schon
Lehrstellen zu vermitteln.

Zielgruppe: Schiler, die eher an Praxis interessiert sind und die gegebenenfalls schulmiide
sind.

Ist die MaBnahme modularisiert? ja nein: X

Qualifizierungsbaustein: ja: nein: X

Zugangsvoraussetzungen:

Anzahl der Plitze:
Dauer:

Beginn und Ende:
Anmeldung bei:
Anmeldung bis:
Nachriicken moglich?
Durchfiihrungsort:

Arbeits-/Unterrichtszeit:

Mindestens 8 Schulbesuchsjahre, Erfahrungen im Schulpraktikum, oder
mindestens eine langere Aushilfstatigkeit. Es kénnen Schuler aller Schulformen in
der Praxisklasse aufgenommen werden.

15

2 Jahre

Nach den Sommerferien, zum Ende eines Schuljahres

Sven Loewenhardt

Méarz vor Beginn des nachsten Schuljahres

In Ausnahmefallen

Darmstadt

Montag, Dienstag, Freitag von 8:00 Uhr bis 13:00 bzw 14:45 Uhr.
Donnerstag und Freitag sind die beiden Praxistage.

Férderung/Vergiitung:
Zustandig in:
Finanzierung:
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Schulische MaRnahmen

BzB - Bildungsgange zur Berufsvorbereitung

Trager:
Anschrift:
Telefon:

E-Mail / Internet:
Ansprechpartner/in:

Friedrich-List-Schule

Alsfelder Str. 23

64289 Darmstadt

06151 134211 oder 12 (Sekretariat)
friedrich-list-schule@darmstadt.de
Frau Quasigroch (Abteilungsleiterin)
Telefon 06151 134211 oder 12

Ziel der MaBRnahme:

Kurzbeschreibung:

Zielgruppe:

Ist die MaBnahme modularisiert?

Qualifizierungsbaustein:

Erwerb eines dem qualifizierten Hauptschulabschluss gleichwertigen
Abschlusses

Erwerb des Abschlusses der ,Bildungsgange zur Berufsvorbereitung*
Erwerb eines Qualifizierungsbausteins (QB)

Jugendliche, die bereits einen einfachen Hauptschulabschluss erworben
haben, kdnnen den qualifizierenden Hauptschulabschluss und
Basiskenntnisse im Berufsfeld ,Wirtschaft und Verwaltung* erwerben.

Der Unterricht umfasst neben allgemein bildenden Fachern vor allem

auch einen handlungsorientierten berufsbildenden Unterricht und ein
vierwdchiges Blockpraktikum (u. a. beide Herbstferienwochen).

Hinzu kommen spezielle Unterrichtseinheiten (Knigge, Bewerbungstraining)
und die Arbeit in unserem schuleigenen Laden, dem ,Magic Shop“. Hier be-
treibt die BzB-Klasse einen Biicherverkauf. Angeboten werden Biicher zur
Prufungsvorbereitung und fur das Bewerbungsverfahren.

Die BzB-Klasse ist ein Schuljahr an der Schule und findet in Vollzeitform, also
an funf Unterrichtstagen pro Woche statt.

(1) In die Bildungsgange zur Berufsvorbereitung in Vollzeitform werden
Jugendliche aufgenommen, die der verlangerten Vollzeitschulpflicht unterliegen
und mindestens das 8. Schuljahr in einer allgemein bildenden Schule besucht
haben.

(2) Jugendliche, die bereits die verlangerte Vollzeitschulpflicht erfillt haben und
in keinem Berufsausbildungsverhaltnis stehen, kénnen - nach § 62 Abs. 3 des
Hessischen Schulgesetzes - durch Teilnahme an den Bildungsgangen zur
Berufsvorbereitung in Teilzeitform geférdert werden, die aber an der FLS nicht
angeboten werden.

ja nein: X
jar X nein:
Bereich:

QB 2: Verkaufsgesprache kompetent flhren, Sortimente gestalten
(,Magic Shop* fiir alle Kunden der Schule)

zertifiziert von: IHK, Darmstadt

Fortsetzung auf nachster Seite
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Fortsetzung

BzB

Trager:
Anschrift:
Telefon:

E-Mail / Internet:
Ansprechpartner/in:

Friedrich-List-Schule

Alsfelder Str. 23

64289 Darmstadt

06151 134211 oder 12 (Sekretariat)
friedrich-list-schule@darmstadt.de

Frau Quasigroch (Abteilungsleiterin)
Telefon: Uber das Sekretariat (siehe oben)
Mail: stefanie.quasigroch@darmstadt.de

Beginn und Ende:

Anmeldung bei :

Anmeldung bis:

Nachriicken moéglich?

Durchfiihrungsort:

Arbeits-/Unterrichtszeit:

Forderung/Vergiitung:
Zustandig:

Finanzierung:

Schuljahresanfang und Schuljahresende

Nur Uber die abgebende Schule (Schulstempel & Unterschrift
Klassenlehrer/-in & Unterschrift Eltern), Schiler/-innen, die nach DA umziehen,
mussen ihre Anmeldung ebenfalls durch ihre bisherige Schule zustellen;
Migrant/-innen, die bisher nur einen Sprachkurs durchlaufen haben (und in
betreuten Wohngruppen leben,) kdnnen von ihren Betreuer/-innen angemeldet
werden

30. April

Ja, wenn Platzen frei werden, aber nur bis zu den Herbstferien; noch spater
nachriickende Schiiler/-innen kénnen im laufenden Schuljahr keinen
Hauptschulabschluss mehr erwerben

FLS, 64289 Darmstadt, Alsfelder Str. 23

Montag bis Freitag, 8:00 bis ggf. 15:00 Uhr

keine
Hess. Kultusministerium, Staatliches Schulamt DA-Di-DA, FLS

Land Hessen
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Schulische MaRnahmen

EiBe - Eingliederung in die Berufs- und Arbeitswelt

Trager:
Anschrift:
Telefon:

E-Mail / Internet:
Ansprechpartner/in:

Friedrich-List-Schule

(HKM, Foérderverein der HEMS (Sozialarbeit))
Alsfelder Str. 23

64289 Darmstadt

06151 134211 oder 12 (Sekretariat)
friedrich-list-schule@darmstadt.de

Frau Quasigroch (Abteilungsleiterin)

Telefon 06151 134211 oder 12

Ziel der MaBRnahme:

Kurzbeschreibung:

Zielgruppe:

Ist die MaBnahme modularisiert?

Qualifizierungsbaustein:

Erwerb eines dem einfachen/qualifizierten Hauptschulabschluss
gleichwertigen Abschlusses

Erwerb des Abschlusses der ,Bildungsgange zur Berufsvorbereitung*
Erwerb eines Qualifizierungsbausteins (QB)

EiBe ist eine MaRnahme des Européischen Sozialfonds.

Padagogisches Kernziel: An Kompetenzen orientierte individuelle
Foérderung. Es gilt, die Kompetenzen zu eigenverantwortlicher
Lebensfihrung, fachliche Neigungen und berufliche Zukunftsvorstellungen
der Jugendlichen und jungen Erwachsenen (wieder) zu entdecken und
auszubauen.

Der Unterricht umfasst neben allgemein bildenden Fachern vor allem
auch einen handlungsorientierten berufshildenden Unterricht und ein
vierwdchiges Blockpraktikum (davon zwei Wochen in den Herbstferien).
Hinzu kommen spezielle Seminare (Knigge, private und berufliche Selbst-
findung, Bewerbungstraining, erlebnispiadagogische Ubungen) und die intensive
Arbeit in den beiden Kernprojekten ,Servicebiiro* und ,Magic Shop".

Die EIBE-MaRRnahme richtet sich an benachteiligte Jugendliche und
junge Erwachsene (16 bis 19 Jahre) , die eine besondere Férderung
benotigen, weil sie von Arbeitslosigkeit bedroht sind, dazu gehoren:

Jugendliche mit Migrationshintergrund einschlie3lich Aussiedlerinnen
und Aussiedler

Jugendliche, die keinen Hauptschulabschluss erreicht haben

Jugendliche aus dem Fdérderschulbereich

ja: nein: X
jar X nein:
Bereich:

QB 1: Einstiegsqualifizierung ,Wirtschaft und Verwaltung —
Bereitstellung von Unterrichtsmedien und Serviceleistungen*
(Serviceburo fur Lehrkréafte)

QB 2: Verkaufsgesprache kompetent filhren, Sortimente gestalten
(Schreibwarenladen ,Magic Shop* fir alle Kunden der Schule)

zertifiziert von: IHK, Darmstadt

Fortsetzung auf nachster Seite
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Fortsetzung

EiBe - Eingliederung in die Berufs- und Arbeitswelt

Trager:
Anschrift:
Telefon:

E-Mail / Internet:
Ansprechpartner/in:

Friedrich-List-Schule

(HKM, Forderverein der HEMS (Sozialarbeit))
Alsfelder Str. 23

64289 Darmstadt

06151 134211 oder 12 (Sekretariat)
friedrich-list-schule@darmstadt.de

Frau Quasigroch (Abteilungsleiterin)

Telefon: Uber das Sekretariat (siehe oben)
Mail: stefanie.quasigroch@darmstadt.de

Beginn und Ende:

Anmeldung bei :

Anmeldung bis:

Nachriicken méglich?

Durchfiihrungsort:

Arbeits-/Unterrichtszeit:

Férderung/Vergiitung:

Zustindig in:

Finanzierung:

Schuljahresanfang und Schuljahresende

Nur Uber die abgebende Schule (Schulstempel & Unterschrift

Klassenlehrer/-in & Unterschrift Eltern), Schiler/-innen, die nach DA umziehen,
missen ihre Anmeldung ebenfalls durch ihre bisherige Schule zustellen;
Migrant/-innen, die bisher nur einen Sprachkurs durchlaufen haben (und in
betreuten Wohngruppen leben,) kdnnen von ihren Betreuer/-innen angemeldet
werden

30. April

Ja, wenn Platzen frei werden, aber nur bis zu den Herbstferien; noch spater
nachriickende Schiiler/-innen kénnen im laufenden Schuljahr keinen
Hauptschulabschluss mehr erwerben

FLS, 64289 Darmstadt, Alsfelder Str. 23

Montag bis Freitag, 8:00 bis ggf. 15:00 Uhr

Sockelbetrag pro Schiler/-in aus dem Europaischen

Sozialfonds zum Kauf von Arbeitsmitteln; d. h. die

Schiler/-innen erhalten kein Geld zur persénlichen

Verfligung, aber fur Unterrichtszwecke

Européischer Sozialfonds, Abwicklung Uber die EiBe-
Geschéftsstelle in Wiesbaden

Européischer Sozialfonds (ESF)
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Schulische MaRnahmen

Zweijahrige Berufsfachschule (BFS)

Trager:

Anschrift:
Telefon:
E-Mail / Internet:

Ansprechpartner/in:

Heinrich-Emanuel-Merck-Schule Darmstadt

Berufliche Schule fiir Elektrotechnik und Informationstechnik
Alsfelder StralRe 23, 64289 Darmstadt

06151.134310

hems@darmstadt.de, www.hems.de

Dipl.-Ing. Gerald Hubacek Studiendirektor

Telefon: 06151.134354 Mail: gerald.hubacek@darmstadt.de

Ziel der MaBRnahme:

Kurzbeschreibung:

Zielgruppe:

Ist die MaBnahme modularisiert?

Qualifizierungsbaustein:

Zugangsvoraussetzungen:

Anzahl der Platze:
Dauer:

Beginn und Ende:
Anmeldung bei:
Anmeldung bis:

Nachriicken moglich?
Durchfiihrungsort:

Mittlerer Bildungsabschluss.

Die zweijahrige Berufsfachschule vermittelt eine breit angelegte
berufsfeldbezogene Grundbildung und bereitet auf eine berufliche Ausbildung vor.
Sie verbindet die Hinfuhrung zur Berufs- und Arbeitswelt mit dem Erwerb des
mittleren Abschlusses.

BFS - Das Sprungbrett in die Ausbildung

Seit 1985 werden an der Heinrich-Emanuel-Merck-Schule Berufsfachschiiler im
Berufsfeld Elektrotechnik ausgebildet.

Die zweijahrige Berufsfachschule vertieft einerseits das Wissen in den
allgemeinbildenden Fachern und vermittelt andererseits durch eine enge
Verzahnung von fachtheoretischem und fachpraktischem Unterricht eine
berufsbezogene Qualifizierung, die auf die Ausbildung fiir elektrotechnische
Berufe vorbereitet.

Unterstitzt wir diese Qualifizierung durch ein vierwdchiges Praktikum in
elektrotechnischen Betrieben aus Industrie und Handwerk im zweiten
Ausbildungsjahr.

Besonders hervorzuheben sind die engen Kontakte der HEMS zu den
Kooperationspartnern der dualen Ausbildung im Rahmen von regelméRigen
Arbeitskreis-Treffen und Informationsveranstaltungen wie z.B. "BFS trifft
Handwerk und Industrie".

Hauptschiler

ja nein: X

ja: nein: X

Qualifizierter Hauptschulabschluss oder Hauptschulabschluss mit den
entsprechenden Leistungen nach 84 der Verordnung Uber die Ausbildung und die
Prufung an zweijahrigen Berufsfachschulen.

2 Klassen

2 Jahre

Schuljahresbeginn und —ende in Hessen

Heinrich-Emanuel-Merck-Schule bzw. tber die abgebende Schule / MaRhahme
bis 30. April 2012.

Férderung/Vergiitung:

Zustéandig in:
Finanzierung:
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Schulische MaRnahmen

Xenos-Projekt: cross culture — Serviceagentur fur Schulen

Trager:

Anschrift:

Telefon:
E-Mail / Internet:
Ansprechpartner/in:

Internationaler Bund

Freier Trager der Jugend-, Sozial- und Bildungsarbeit e.V.
Verbund Hessen/ Bildungszentrum Darmstadt
Xenos-Projekt im Jugendmigrationsdienst Darmstadt
Alsfelder Str. 8

64289 Darmstadt

06151 592721

JMD-Darmstadt@internationaler-bund.de

Herr Samuel Koelewijn

Mail: Samuel.Koelewijn@internationaler-bund.de

Ziel der MaRnahme:

Kurzbeschreibung:

Zielgruppe:

Ist die MaBnahme modularisiert?

Qualifizierungsbaustein:

Zugangsvoraussetzungen:
Anzahl der Plitze:

Dauer:

Beginn und Ende:

Anmeldung bei:
Durchfiihrungsort:
Arbeits-/Unterrichtszeit:

Ziel des Projektes ist es, Chancengleichheit und individuelle Kompetenzen von Schulerinnen
und Schilern im Ubergang Ausbildung/Arbeit zu stérken und die Ressourcen von Schulen
im Umgang mit gesellschaftlicher Vielfalt gezielt zu erhéhen.

Gesellschaftliche Vielfalt an Schulen ist Realitét und bietet viele Ressourcen, sie stellt aber
auch eine grol3e Herausforderung dar: Die verschiedenen sozialen Zugehdrigkeiten, wie
z.B. Geschlecht, religiése Zugehorigkeit, soziale, ethnische und kulturelle Herkunft
beeinflussen nach wie vor die Bildungsbiographien, Lebensvorstellungen und
gesellschaftlichen Chancen der Schilerinnen. Zudem wirkt sich die zunehmende Pluralitat
von Lebenswelten auf die Zusammensetzung und Dynamik in Schulklassen, aber auch in
den Kollegien aus.
Das Projekt férdert berufliche Schlusselqualifikationen sowie soziale Kompetenzen bei
Schdlerinnen und Schilern mit und ohne Migrationshintergrund in Kooperation mit
allgemeinbildenden und beruflichen Schulen.
Hierzu werden mit Schulklassen und kleineren Gruppen Projekte, Seminare und
Unterrichtseinheiten durchgefiihrt mit den Themenschwerpunkten:

. Konflikte im Schulalltag, Mediation

. Vielfalt, Demokratie und Menschenrechte

. Interkulturelle Kompetenz

. Gesellschaftliche, schulische, berufliche Rollen und Anforderungen.
Begleitend dazu werden Lehrkréfte entsprechend fortgebildet und Schulen in ihrer
Organisationsentwicklung themenbezogen unterstitzt.

Schilerlnnen ab Jahrgangsstufe 8 an Kooperationsschulen in Darmstadt sowie die
beteiligten Lehrkrafte

ja: nein: x
jarx nein:
Bereich: Lehrerfortbildung zertifiziert von: Institut fir Qualitatsentwicklung Hessen

aktueller Bedarf der jeweiligen Schule
2,5 Jahre
Februar 2010 bis Juli 2012

nur Uber die jeweilige Schule
Darmstadt
Seminare, Unterrichtseinheiten und Projekttage wahrend der Schulzeit

Férderung/Vergiitung:
Zustandig in:
Finanzierung:

keine
entfallt
Bundesprogramm Xenos — Integration und Vielfalt, Kofinanzierung BMFSFJ
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Schulische MaRnahmen

Externe Schulabschlussprifung

Trager:
Anschrift:

Telefon:
E-Mail / Internet:

Ansprechpartner/in:

Lernwerkstatt fiir Sprache und Bildung e.V.

Heidelberger StralRe 14
64283 Darmstadt

06151 /3604582
uddin@ld-lernwerkstatt.de
schmitt@Id-lernwerkstatt.de
www.ld-lernwerkstatt.de

Imad Uddin (Standortleiter), Stefan Schmitt

Ziel der MaBnahme:

Kurzbeschreibung:

Zielgruppe:

Ist die MaBnahme modularisiert?

Qualifizierungsbaustein:

Zugangsvoraussetzungen:

Anzahl der Platze:
Dauer:

Beginn und Ende:
Anmeldung bei:
Anmeldung bis:
Nachriicken moglich?

Durchfiihrungsort:

Arbeits-/Unterrichtszeit:

Realschulabschluss / mittlere Reife

Kursférmiger Unterricht an 3 Tagen pro Woche bei einer Gruppengréf3e von ca. 20
Teilnehmenden. Zusatzlich sind Jobs oder Praktika mdglich.

Menschen mit Hauptschulabschluss, die den Realschulabschluss machen
mochten.

ja nein: X

ja: Realschulabschluss  nein:

Bereich: Externe Schulabschlussprifung

zertifiziert von: Staatliches Schulamt

Hauptschulabschluss oder dem Hauptschulabschluss gleichgestelltes
Abgangszeugnis

20 Platze

11 Monate

15.08.2011 bis 16.07.2012

Imad Uddin (Standortleiter), Stefan Schmitt

10.08.2011

Nach individueller Priifung der Sachlage, wenn noch Platze frei sind.
S.0.

Montag bis Mittwoch 8.30 bis 15.30 Uhr, i.d.R. auRerhalb der hessischen
Schulferien

Forderung/Vergiitung:
Zustindig in:
Finanzierung:

Baf6G mdglich

Privat, es kostet Schulgeld von 250,- € pro Monat, dazu kommen einmalig 320,-
€ Grundgebuhr
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Schulische MaRnahmen

BzB (Bildungsgange zur Berufsvorbereitung)

Trager:

Anschrift:

Telefon:

E-Mail / Internet:
Ansprechpartner/in:

Landrat-Gruber-Schule, Berufliches Schulzentrum
Bildungsgéange zur Berufsvorbereitung

Auf der Leer 11, 64807 Dieburg

06071-96480

berufl.schulen@Igs-dieburg.de, www.lgs-dieburg.de

STD Reinhard Witzel, Telefon: 06071-964815, r.witzel@lgs-dieburg.de
Sozialpadagoge Gerhard Kraft, Telefon: 06071-964831

Ziel der MaBnahme:

Kurzbeschreibung:

Zielgruppe:

Ist die MaBnahme modularisiert?

Qualifizierungsbaustein:

Zugangsvoraussetzungen:
Anzahl der Platze:

Dauer:

Beginn und Ende:
Anmeldung bei:
Anmeldung bis:
Nachriicken moglich?

Durchfiihrungsort:

e Erwerb des einfachen oder qualifizierenden Hauptschulabschlusses
e  Erwerb von mindestens einem Qualifizierungsbaustein (QB)
e Vorbereitung auf die Berufs- und Arbeitswelt

Der Unterricht umfasst neben allgemeinbildenden Unterrichtsfachern einen hohen
Anteil an handlungsorientiertem beruflichen Unterricht. Jede/r Schiler/in lernt und
arbeitet in 3 Berufsfeldern entsprechend den fachlichen Neigungen und Berufsvor-
stellungen. Die Berufsfelder: Metall-, Holz-, Farb-, KFZ-, Zweiradtechnik,
Floristik, Agrarwirtschaft und Ernéhrungswirtschaft.

Hinzu kommen EDV und spezielle Projekte wie: Soziales Lernen
erlebnispédagogische Unterrichtseinheiten, Bewerbungstraining u. Medienprojekte
und Praktika im Umfang von 6 Wochen.

Die Maf3nahme richtet sich an benachteiligte Jugendliche und junge Erwachsene
(in der Regel 16-19 ), die eine besondere Forderung benétigen oder von
Arbeitslosigkeit bedroht sind.:

e Jugendliche, die keinen Hauptschulabschluss haben

e Jugendliche mit Hauptschulabschluss

e Jugendliche aus dem Foérderschulbereich

e Jugendliche mit Migrationshintergrund oder Aussiedler
ja: nein: X
ja: X nein:

Bereich: alle oben genannten Berufsfelder zertifiziert von: IHK oder HWK

9 Schulbesuchsjahre , mindestens das Zeugnis der Klasse 8

30

1 Jahr Vollzeit

Schuljahresbeginn und -ende

Uber die abgebende Schule oder direkt an die Landrat-Gruber-Schule
30. April

moglich, wenn Platze frei werden, allerdings nur bis zu den Herbstferien

Dieburg

Férderung/Vergiitung:
Zustandig in:
Finanzierung:
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Schulische MaRnahmen

ElBe

Trager:

Anschrift:

Telefon:

E-Mail / Internet:
Ansprechpartner/in:

Landrat-Gruber-Schule, Berufliches Schulzentrum
Bildungsgange zur Berufsvorbereitung

Auf der Leer 11, 64807 Dieburg

06071-96480

berufl.schulen@Igs-dieburg.de

STDin Christa Jost

Telefon:06071-964819 Mail: c.jost@bsz.lgs-dieburg.de

Ziel der MaBnahme:

Kurzbeschreibung:

Zielgruppe:

Ist die MaBnahme modularisiert?

Qualifizierungsbaustein:

Zugangsvoraussetzungen:
Anzahl der Platze:

Dauer:

Beginn und Ende:
Anmeldung bei:
Anmeldung bis:
Nachriicken moglich?

Durchfiihrungsort:

e Erwerb des einfachen oder qualifizierenden Hauptschulabschlusses
e  Erwerb von mindestens einem Qualifizierungsbaustein (QB)
e Vorbereitung auf die Berufs- und Arbeitswelt

Der Unterricht umfasst neben allgemeinbildenden Unterrichtsfachern einen hohen
Anteil an handlungsorientiertem beruflichen Unterricht. Jede/r Schiler/in lernt und
arbeitet in 3 Berufsfeldern entsprechend den fachlichen Neigungen und Berufsvor-
stellungen. Die Berufsfelder: Metall-, Holz-, Farb-, KFZ-, Zweirad-, Textiltechnik,
Kdrper-, Sozialpflege, Floristik, Agrar- und Erndhrungswirtschaft/ Gastronomie.
Hinzu kommen EDV und spezielle Projekte wie: Soziales Lernen
erlebnispédagogische Unterrichtseinheiten, Bewerbungstraining u. Medienprojekte
und Praktika im Umfang von 6 Wochen.

Die Mafl3nahme richtet sich an benachteiligte Jugendliche und junge Erwachsene
(in der Regel 16-19 ), die eine besondere Forderung bendtigen oder von
Arbeitslosigkeit bedroht sind:

e Jugendliche, die keinen Hauptschulabschluss haben

e Jugendliche aus dem Férderschulbereich

e Jugendliche mit Migrationshintergrund oder Aussiedler

ja nein: X
jar X nein:
Bereich: alle oben genannten Berufsfelder aulRer Sozialpflege

zertifiziert von: IHK oder HWK

9 Schulbesuchsjahre , mindestens das Zeugnis der Klasse 8

60

1 Jahr Vollzeit

Schuljahresbeginn und -ende

Uber die abgebende Schule

30. April

moglich, wenn Platze frei werden, allerdings nur bis zu den Herbstferien

Dieburg

Férderung/Vergiitung:
Zustandig in:
Finanzierung:
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Schulische MaRnahmen

EIBE Altenpflege

Trager:
Anschrift:

Telefon:
E-Mail / Internet:
Ansprechpartner/in:

Martin-Behaim-Schule
Alsfelder-Str.23

64289 Darmstadt

06151/134110
martin-behaim-schule@darmstadt.de
Frau Romer-Torrecillas

Mail: Roemer-Torrecillas@t-online.de

Ziel der MaBnahme:

Kurzbeschreibung:

Zielgruppe:

Ist die MaBnahme modularisiert?

Qualifizierungsbaustein:

Zugangsvoraussetzungen:

Anzahl der Platze:

Dauer:
Beginn und Ende:

Anmeldung bei :
Anmeldung bis:
Nachriicken moglich?
Durchfiihrungsort:

Arbeits-/Unterrichtszeit:

Hauptschulabschluss oder qualifizierender Hauptschulabschluss;
Einblick in den Beruf des Altenpflegehelfers / der Altenpflege-
helferin durch praktische Tatigkeit in einem Altenheim

EIBE MalRnahme: Jeden Mittwoch und Donnerstag leisten die
Schilerinnen und Schiiler ein Praktikum in einem

Altenheim ab, an den anderen Tagen besuchen sie die Schule.
Unterrichtsfacher: Deutsch, Mathematik, Englisch, Politik,
Einfiihrung in die Textverarbeitung, Gesundheitslehre, Sport,
Religion, Projektarbeit mit der Sozialpadagogin

Schulerinnen und Schiler ohne Hauptschulabschluss, mindestens
aus Klasse 8

ja nein: X

ja: X nein

Bereich: Medizinische Fachangestellte, erster Umgang mit Patienten
zertifiziert von: Landesarztekammer Frankfurt

Schilerinnen und Schiiler ohne Hauptschulabschluss
Mindestens aus Klasse 8

16

1 Schuljahr
nach den Sommerferien

Die Anmeldung erfolgt Uber die abgebende Schule
30. April

Ja

Darmstadt

Praktikum von 8.00 Uhr bis 14.00 Uhr
Schule: je nach Stundenplan von 8.00 Uhr bis spéatestens 16.45 Uhr

Férderung/Vergiitung:
Zustandig in:
Finanzierung:
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Schulische MaRnahmen

Bildungsgang zur Berufsvorbereitung: Gesundheit

Trager:
Anschrift:
Telefon:

E-Mail / Internet:
Ansprechpartner/in:

Martin-Behaim-Schule
Alsfelder-Str.23
64289 Darmstadt

06151/134110
martin-behaim-schule@darmstadt.de
Frau Rémer-Torrecillas

Mail: Roemer-Torrecillas@t-online.de

Ziel der MaBnahme:

Kurzbeschreibung:

Zielgruppe:
Ist die MaBnahme modularisiert?

Qualifizierungsbaustein:

Zugangsvoraussetzungen:
Anzahl der Plitze:

Dauer:
Beginn und Ende:

Anmeldung bei:
Anmeldung bis:
Nachriicken moglich?
Durchfiihrungsort:

Arbeits-/Unterrichtszeit:

Qualifizierender Hauptschulabschluss, Verbesserung der
Allgemeinbildung.

Einblick in einen Beruf des Gesundheitswesens durch

praktische Tatigkeit in einer Arzt- oder Zahnarztpraxis, einem
Altenheim, Krankenhaus oder einer Apotheke.

Bildungsgang zur Berufsvorbereitung, Mittwoch und Donnerstag sind
Praktikumstage, an den anderen Tagen ist Schule.
Unterrichtsfacher: Deutsch, Mathematik, Englisch, Politik, Religion
Einfiihrung in die Textverarbeitung, Gesundheitslehre, Sport
Schillerinnen und Schiiler mit Hauptschulabschluss

ja: nein: X

jar X nein

Bereich: Medizinische Fachangestellte, erster Umgang mit Patienten”
zertifiziert von: Landesarztekammer Frankfurt

Schulerinnen und Schiler mit Hauptschulabschluss

16

1 Schuljahr
nach den Sommerferien

Die Anmeldung erfolgt Uber die abgebende Schule
30. April

Ja

Darmstadt

Praktikum von 8.00 Uhr bis 14.00 Uhr
Schule: Je nach Stundenplan von 8.00 Uhr bis spatestens 16.45 Uhr

Férderung/Vergiitung:
Zustandig in:
Finanzierung:
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Schulische MaRnahmen

EiBe - Eingliederung in die Berufs- und Arbeitswelt: Farbtechnik

Trager:

Anschrift:

Peter-Behrens-Schule Darmstadt

Peter-Behrens-Schule Darmstadt

Abteilungsleiter Dietmar Forchheim

Klassenlehrerin Monika Hahn-Harth

Mornewegstralle 18

64293 Darmstadt

Telefon: 06151-132570/71 oder 06151-13485835

Fax-Nr.: 06151-132572

E-Mail / Internet: dietmar.forchheim@darmstadt.de / www.peter-behrens-
schule.de

Ziel der MaRnahme:

Kurzbeschreibung:

Zielgruppe:

o Erwerb eines dem einfachen/qualifizierten Abschlusses gleichwertigen
Abschlusses

e Erwerb der Abschlusses der ,Bildungsgéange zur Berufsvorbereitung”
Erwerb eines Qualifizierungsbausteins (QB)

EiBe ist eine MaRnahme des Européischen Sozialfonds.

Padagogisches Kernziel: An Kompetenzen orientierte individuelle

Forderung. Es gilt, die Kompetenzen zu eigenverantwortlicher

Lebensfuhrung, fachliche Neigungen und berufliche Zukunftsvorstellungen

der Jugendlichen und jungen Erwachsenen (wieder) zu entdecken und
auszubauen.

Der Unterricht umfasst neben allgemein bildenden Fachern vor allem

vor allem auch einen handlungsorientierten berufsbildenden Unterricht

und ein 4woéchiges Betriebspraktikum.

In Zusammenhang mit den Qualifizierungsbausteinen wird den Schilerinnen und
Schiilern durch fachpraktische Schwerpunkte und ein Ubergang in Ausbildung und
Beruf ermdglicht.

Die EIBE- MaRRnahme richtet sich an benachteiligte Jugendliche und
junge Erwachsene (16 bis 19 Jahre), die eine besondere Forderung
benétigen, weil sie von Arbeitslosigkeit bedroht sind, dazu gehoren:
Jugendliche mit Migrationshintergrund einschlief3lich Aussiedlerinnen
und Aussiedler

Jugendliche, die keinen Hauptschulabschluss erreicht haben
Jugendliche aus dem Fdérderschulbereich (vor allem aus dem Lern- und
Erziehungshilfebereich).

Fortsetzung s. nachste Seite
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Fortsetzung

EiBe - Eingliederung in die Berufs- und Arbeitswelt: Farbtechnik

Trager:

Anschrift:

Peter-Behrens-Schule Darmstadt

Peter-Behrens-Schule Darmstadt

Abteilungsleiter Dietmar Forchheim

Klassenlehrerin Monika Hahn-Harth

Mornewegstralle 18

64293 Darmstadt

Telefon: 06151-132570/71 oder 06151-13485835

Fax-Nr.: 06151-132572

E-Mail / Internet: dietmar.forchheim@darmstadt.de / www.peter-behrens-
schule.de

Ist die MaBnahme modularisiert?

Qualifizierungsbaustein:

Zugangsvoraussetzungen:

Anzahl der Plaitze:
Dauer:
Beginn und Ende:

Anmeldung bei:

Anmeldung bis:
Nachriicken moglich?
Durchfiihrungsort:

Arbeits-/Unterrichtszeit:

ja nein: X

ja: nein: X

In die MalRnahme EIBE werden Jugendliche und junge Erwachsene
aufgenommen, die nach 8 59 Abs. 3 des Hessischen Schulgesetzes der
verlangerten Vollzeitschulpflicht unterliegen, mindestens neun

Schuljahre eine allgemeinbildende Schule besucht haben und das 8.

Schuljahr durchlaufen haben. Das heif3t, in EiBe werden im Prinzip nur
Schiler/- innen der Klasse 10 aufgenommen. Bevorzugt werden Schuler/-innen
ohne Hauptschulabschluss! Schiler/-innen mit HSA nhehmen wir m. a. W. nur noch
in Ausnahmefallen.

16

Schuljahr 2011 — 2012

S. 0.

Uber die abgebende Schule (Schulstempel & Unterschrift

Klassenlehrer/-in & Unterschrift Eltern), Schiler/-innen, die nach DA umziehen,
mussen ihre Anmeldung ebenfalls durch ihre bisherige Schule

zustellen.

30. April eines Jahres

ja

Peter-Behrens-Schule Darmstadt

Nach Stundenplan

Forderung/Vergiitung:
Zustandig in:

Finanzierung:

keine

Europaischer Sozialfonds, Abwicklung Uber die EiBe-Geschaftsstelle in
Wiesbaden

Europaischer Sozialfonds (ESF)
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Schulische MaRnahmen

EiBe - Eingliederung in die Berufs- und Arbeitswelt: Gestaltung

Trager:

Anschrift:

Peter-Behrens-Schule Darmstadt

Peter-Behrens-Schule Darmstadt

Abteilungsleiter Dietmar Forchheim

Klassenlehrerin Sylvia Schubert

Mornewegstralle 18

64293 Darmstadt

Telefon: 06151-132570/71 oder 06151-13485835

Fax-Nr.: 06151-132572

E-Mail / Internet: dietmar.forchheim@darmstadt.de / www.peter-behrens-
schule.de

Ziel der MaBnahme:

Kurzbeschreibung:

Zielgruppe:

e Erwerb eines dem einfachen/qualifizierten Abschlusses, gleichwertigen
Abschlusses

e  Erwerb der Abschlusses der ,Bildungsgange zur Berufsvorbereitung”

e Erwerb eines Qualifizierungsbausteins (QB)

EiBe ist eine MaRnahme des Européischen Sozialfonds.

Padagogisches Kernziel: An Kompetenzen orientierte individuelle Férderung. Es
gilt, die Kompetenzen zu eigenverantwortlicher Lebensfiihrung, fachliche
Neigungen und berufliche Zukunftsvorstellungen der Jugendlichen und jungen
Erwachsenen (wieder) zu entdecken und auszubauen.

Der Unterricht umfasst neben allgemein bildenden Fachern vor allem auch einen
handlungsorientierten berufsbildenden Unterricht und ein 4wdchiges
Betriebspraktikum.

In Zusammenhang mit den Qualifizierungsbausteinen wird den Schilerinnen und
Schiilern durch fachpraktische Schwerpunkte und ein Ubergang in Ausbildung und
Beruf ermdglicht.

Die EIBE- MalRnahme richtet sich an benachteiligte Jugendliche und junge
Erwachsene (16 bis 19 Jahre) , die eine besondere Forderung benétigen, weil sie
von Arbeitslosigkeit bedroht sind, dazu gehoren:

Jugendliche mit Migrationshintergrund einschlie3lich Aussiedlerinnen

und Aussiedler . Jugendliche, die keinen Hauptschulabschluss erreicht haben
Jugendliche aus dem Férderschulbereich (vor allem aus dem Lern- und
Erziehungshilfebereich).

Fortsetzung s. nachste Seite
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Fortsetzung

EiBe - Eingliederung in die Berufs- und Arbeitswelt: Gestaltung

Trager:

Anschrift:

Peter-Behrens-Schule Darmstadt

Peter-Behrens-Schule Darmstadt

Abteilungsleiter Dietmar Forchheim

Klassenlehrerin Sylvia Schubert

Mornewegstralle 18

64293 Darmstadt

Telefon: 06151-132570/71 oder 06151-13485835

Fax-Nr.: 06151-132572

E-Mail / Internet: dietmar.forchheim@darmstadt.de / www.peter-behrens-
schule.de

Ist die MaBnahme modularisiert?

Qualifizierungsbaustein:

Zugangsvoraussetzungen:

Anzahl der Platze:
Dauer:
Beginn und Ende:

Anmeldung bei:

Anmeldung bis:
Nachriicken moglich?
Durchfiihrungsort:

Arbeits-/Unterrichtszeit:

ja: nein: X
ja: X nein:

Lackieren eines Fahrzeugteils
Herstellung eines Dekorationsobjekts — Lampe
Herstellen von Druckprodukten

In die MalRnahme EIBE werden Jugendliche und junge Erwachsene
aufgenommen, die nach 8 59 Abs. 3 des Hessischen Schulgesetzes der
verlangerten Vollzeitschulpflicht unterliegen, mindestens neun

Schuljahre eine allgemeinbildende Schule besucht haben und das 8.

Schuljahr durchlaufen haben. Das heif3t, in EiBe werden im Prinzip nur

Schiler/- innen der Klasse 10 aufgenommen. Bevorzugt werden Schuler/-innen
ohne Hauptschulabschluss! Schiler/-innen mit HSA nehmen wir m. a. W. nur noch
in Ausnahmefallen.

16

Schuljahr 2011 — 2012

S. 0.

Uber die abgebende Schule (Schulstempel & Unterschrift

Klassenlehrer/-in & Unterschrift Eltern), Schiler/-innen, die nach DA umziehen,
mussen ihre Anmeldung ebenfalls durch ihre bisherige Schule

zustellen.

30. April eines Jahres

ja

Peter-Behrens-Schule Darmstadt

Nach Stundenplan

Férderung/Vergiitung:
Zustéandig in:

Finanzierung:

keine

Europaischer Sozialfonds, Abwicklung iber die EiBe-Geschaftsstelle in
Wiesbaden

Europaischer Sozialfonds (ESF)
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Schulische MaRnahmen

EiBe - Eingliederung in die Berufs- und Arbeitswelt

Trager:

Anschrift:

Telefon:

E-Mail / Internet:
Ansprechpartner/in:

Sozialkritischer Arbeitskreis Darmstadt e.V.
Internationales Jugendzentrum

Pankratiusstrale 18

06151-714797

jugendzentrum@ska-darmstadt.de

Frau Winterscheidt: Maike.Winterscheidt@ska-darmstadt.de
Martin Gerbes: Martin.Gerbes@ska-darmstadt.de

Ziel der MaBnahme:

Kurzbeschreibung:

Zielgruppe:

Ist die MaBnahme modularisiert?

Qualifizierungsbaustein:

Zugangsvoraussetzungen:

Anzahl der Platze:
Dauer:

Beginn und Ende:
Anmeldung bei:

Anmeldung bis:
Nachriicken méglich?
Durchfiihrungsort:

Arbeits-/Unterrichtszeit:

. Erwerb eines dem einfachen/qualifizierten Abschlusses gleichwertigen
Abschlusses

. Erwerb der Abschlusses der ,Bildungsgéange zur Berufsvorbereitung*

e  Erwerb eines Qualifizierungsbausteins (QB)

e  Vermittlung von Sozialkompetenzen

EiBe ist eine MalRnahme des Europaischen Sozialfonds.

Padagogisches Kernziel: An Kompetenzen orientierte individuelle

Forderung. Es gilt, die Kompetenzen zu eigenverantwortlicher

Lebensfiihrung, fachliche Neigungen und berufliche Zukunftsvorstellungen der Jugendlichen
und jungen Erwachsenen (wieder) zu entdecken und auszubauen.

Der Unterricht umfasst neben allgemein bildenden Féachern vor allem vor allem auch einen
handlungsorientierten berufshildenden Unterricht und ein 4-wochiges Betriebspraktikum.

Die EIBE- Maflnahme richtet sich an benachteiligte Jugendliche und junge Erwachsene (16
bis 19 Jahre) , die eine besondere Forderung bendtigen, weil sie von Arbeitslosigkeit bedroht
sind, dazu gehdren:

Jugendliche mit Migrationshintergrund einschlielich Aussiedlerinnen

und Aussiedler

Jugendliche, die keinen Hauptschulabschluss erreicht haben

Jugendliche aus dem Férderschulbereich (vor allem aus dem Lern- und
Erziehungshilfebereich).

ja: nein: x

jarx nein:

In die MalRnahme EIBE werden Jugendliche und junge Erwachsene
aufgenommen, die nach § 59 Abs. 3 des Hessischen Schulgesetzes der
verlangerten Vollzeitschulpflicht unterliegen, mindestens neun

Schuljahre eine allgemeinbildende Schule besucht haben und das 8.

Schuljahr durchlaufen haben. Das heif3t, in EiBe werden im Prinzip nur

Schuiler/- innen der Klasse 10 aufgenommen. Bevorzugt werden Schiiler/-innen
ohne Hauptschulabschluss! Schilerinnen mit HSA nehmen wir m. a. W. nur noch
in Ausnahmefallen.

16

Schuljahr 2011-2012

S.0.

Uber die abgebende Schule (Schulstempel & Unterschrift

Klassenlehrer/-in & Unterschrift Eltern), Schiiler/-innen, die nach DA umziehen, mussen ihre
Anmeldung ebenfalls durch ihre bisherige Schule zustellen.

30. April eines Jahres
Ja

Unterricht findet an der Peter-Behrens-Schule in Darmstadt statt und die sozialpadagogische
Bertreuung findet im Internationalen Jugendzentrum in Darmstadt statt.

Nach Stundenplan

Forderung/Vergiitung:
Zustandig in:
Finanzierung:

Europdischer Sozialfonds (ESF)
Européischer Sozialfonds, Abwicklung uber die EiBe-Geschéftsstelle in Wiesbaden
Europdischer Sozialfonds (ESF)
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Schulische MaRnahmen

Hauptschulabschluss

Trager:

Anschrift:

Telefon:

E-Mail / Internet:
Ansprechpartner/in:

VHS Darmstadt- Dieburg

AlbinistralRe 23, 64807 Dieburg

06071-881-2301

vhs@ladadi.de / www.ladadi.de/vhs

Beate Kaiser

Telefon:.06071-881-2314. Mail:.b.kaiser@ladadi.de

Ziel der MaBnahme:

Kurzbeschreibung:

Zielgruppe:

Erreichen des Hauptschulabschlusses

Vorbereitung auf die Externen-Priifung durch das Staatliche Schulamt zur
Erreichung des Hauptschulabschlusses als Abendkurs

Erwachsene Teilnehmer/-innen ohne Hauptschulabschluss

Ist die MaBnahme modularisiert? ja nein: x

Qualifizierungsbaustein:

Zugangsvoraussetzungen:

Anzahl der Platze:
Dauer:

Beginn und Ende:
Anmeldung bei:
Anmeldung bis:
Nachriicken méglich?

Durchfiihrungsort:

Arbeits-/Unterrichtszeit:

ja: nein: x

Ausbaufahige Grundlagen in Deutsch und Mathematik, Erfiillung der
Vollzeitschulpflicht, Volljahrigkeit, Voraussetzung fiir die Anmeldung ist ein
Beratungsgesprach mit Frau Kaiser

Max. 25

12 Monate

20.02.2012 — Januar 2013

Frau Kaiser

rechtzeitig

bedingt

Dieburg

Montags, mittwochs und donnerstags von 18:00 bis 21:30 Uhr, zuséatzliche
Termine zur Vorbereitung der Projektpriifung und evtl. fir zusétzlichen Englisch-

Unterricht
Férderung/Vergiitung:
Zustandig in:
Finanzierung: 122,- €
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Schulische MaRnahmen

Abendrealschule

Trager:

Anschrift:

Telefon:
E-Mail / Internet:
Ansprechpartner/in:

Land Hessen / Stadt Darmstadt

Abendrealschule Darmstadt

an der Wilhelm-Leuschner-Schule

Bessunger Str. 195

64295 Darmstadt

Tel. 06151-132555 ; Fax: 06151-133409
Information: wisda.de ; E-Mail: wis@darmstadt.de
Frau Wittayer, Herr Kapernick

Ziel der MaRnahme:

Kurzbeschreibung:

Zielgruppe:

Ist die MaBnahme modularisiert?

Qualifizierungsbaustein:

Zugangsvoraussetzungen:

Anzahl der Plitze:
Dauer:

Beginn und Ende:
Anmeldung bei:
Anmeldung bis:
Nachriicken moglich?
Durchfiihrungsort:

Arbeits-/Unterrichtszeit:

Nachtréaglicher Erwerb des mittleren Abschlusses im Zuge des zweiten
Bildungsweges

Zweijahrige schulische Ausbildung mit Abendunterricht an

5 Wochentagen mit 21-24 Wochenstunden.

Der Ausbildungsgang umfasst 4 aufeinander aufbauende Semester (Halbjahre)
und wird mit der zentralen Abschlussprifung beendet. Bei Vorliegen bestimmter
Voraussetzungen ist durch Einstieg in héhere Semester eine Verkiirzung der Aus-
bildungszeit moglich.

Junge Erwachsene, die vor Eintritt in einen Beruf eine héhere schulische
Qualifizierung anstreben.

ja: nein: X

ja: nein: X

Alter: 18 Jahre

Vor der Aufnahme muss ein Deutschtest abgelegt werden.
(Obligatorisch an den Schulen fir Erwachsene)
70-100 pro Semester (Halbjahr)

2 Jahre

fortlaufend

Wilhelm-Leuschner-Schule; Adresse s.o.

1. Dezember fur das Sommersemester ab Februar
15. Mai fir das Wintersemester ab August

Ja

Wilhelm—-Leuschner-Schule

17:20 Uhr — 21:15 Uhr

Férderung/Vergiitung:
Zustandig in:
Finanzierung:

Beantragung von BaF6G mdglich
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Der Malinahmeflhrer wurde erstellt in Anlehnung an die Handreichung

»Beratung, Berufsvorbereitung, Ausbildung und Beschaftigung*

des START - Tragerverbundes und der Kompetenzagentur der Stadt Offenbach und
des Wegweisers durch Angebote und MaRnahmen im Ubergang von der Schule in
den Beruf in der Region Starkenburg

»WER? WAS? WO? Berufliche Orientierung in Starkenburg*

Die Fotokopie auf der Nebenseite ,Schule — und was dann???" ist eine
Verkleinerung von einem A2-Plakat. Bei Interesse konnen die Plakate bei uns
abgeholt werden. Bitte setzen Sie sich mit uns vorher telefonisch in Verbindung.

Kompetenzagentur — Beratungsstelle fur Berufswegeplanung,
Tel.: 06151 — 304-760/ -761
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